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Frontverkürzung schafft stärkere operative Reserven
Was geht lm Ollen vor? - Sie Ursache und der Zweck unserer militärischenSverattonea - Sie Gründe für die Abiekbewegungen

r<Z. Berlin , 25. Sept . Eine alte menschliche
Weisheit lautet : Der Krieg ist ein Teil des
Lebens ! Ebenso wie im Leben jedes einzelnen
Menschen der Erreichung bestimmter Ziele sich
oftmals anscheinend unübersteigbare Hinder -
nisse entgegenstellen , wie Rückschläge in Kauf
genommen werden müssen , und der später Er -
solgreiche oftmals unter dem Nullpunkt von
vorn anfangen mutz, erwachsen auch im Kriege
erst aus den schweren Prüfungen einer Reihe
von Mißerfolgen jene inneren Werte und
Kräfte , die zur Erreichung des endgültigen
Sieges unerläßlich sind . Wir haben nach drei
Jahren nahezu ununterbrochener Siege das
vierte Kriegsjahr hinter uns gebracht , in dem
wir eine Reihe von Rückschlägen
und Mißerfolgen in Kauf nehmen
mußten und in dem wir gelernt haben , uns
auf unerwünschte Ereignisse innerlich vorzube -
reiten . Haben wir durch diese Erfahrung an
Kraft gewonnen ?

Es lassen sich eine Fülle von Argumenten
für die von Jahr zu Jahr ansteigende mv-
ralische und militärische Kraft des deutschen
Volkes anführen . Ohne Zweifel sind wir im
gegenwärtigen Zeitpunkt um ein Bielfaches
stärker als im vorigen Jahre und im besten
Sinne des Wortes unendlich viel kräftiger
und reifer als zu Anfang des Krieges . Der -
artige Vergleiche sind natürlich relativ , denn
auch die Vielzahl unserer Feiuöe hat ihre mili -
tärischen Machtmittel bei weitem verstärkt .
Man kann fernerhin sich mit den Gedanken
beschäftigen , daß wir mit unseren Absetzbewe-
gungen im Osten Hunderttausende von Sol -
baten einsparen , die zur Besetzung der nun -
mehr aufgegebenen Ländereien notwendig
waren , daß unsere rückwärtigen Ver -
bindungen um Hunde ' rte von Kilo -
meter kürzer geworden , sind und da -
durch Riesenmengen von Kohle und Benzin
und große Nachschubeinheiten eingespart wer -
den können , daß schließlich die verkürzten
Transportwege leichter zu überwachen sind
und damit dem Partisanenunwesen die Grund -
läge entzogen wird . Man kann auch darauf hin -
weisen , daß die geographischen Gegebenheiten
uns nunmehr bedeutende Vorteile vermitteln
und daß sich im Mücken des Feindes jetzt eine
ausgedehnte Wüstenei befindet , förmlich eine
Sahara des leeren Raumes , durch den der
Feind seine Menschen und sein Kriegsmaterial
befördern muß . Alles dies vervielfacht ohne
Zweifel unsere Kräfte , unid die erhebliche Ver -
ringerung der Länge der Ostfront dient der
allgemeinen Konzentrierung der Kräfte und
der wichtigen Aufgabe, - stärkere opera -
tive Reserven für die Gefamtver -
teidignng unserer sestungsähn -
llchen Position sicherzustellen.

Trotz aller dieser Argumente bleibt dennoch
das Wissen um die große militärische Ueber -
legenheit in den ersten drei Kriegsjahren und
die Frage , warum der von uns ko oft geschla -
gene Feind jetzt noch die Möglichkeit hat , hef-
tigste Angriffe zu führen , die unseren Ost-
truppen sehr schwer zu schaffen machen , und
gegenüber denen es nur unter Aufbietung
aller Kräfte gelingt , operative Durchbrüche
durch unsere Ostfront zu vermeiden . Wir ha-
ben schon oft darauf hingewiesen , daß die Ost-
offensive der Sowjets im engsten Einverneh¬
men mit den anglo -amerikanischen Operationen
im Mittelmeerraum und der von Zeit zu Zeit
immer wiederholten Bedrohung der Atlantik -
Küste steht. Man könnte berechtigterweise an -
führen , daß die Sowjets in ihre Sommer - und
Herbstoffensive 1943 alle ihre verfügbaren
Kräfte hineinwarfen , um eine Entscheidung un -
bedingt noch vor Ende dieses Jahres zu er-
zwingen und daß aus einer solchen wüsten
Vergeudung der militärischen Kräfte eine all -
gemeine Schwächung des sowjetischen Poten
tials erwachsen muß , deren Folgen in abseh
barer Zeit spürbar werden müssen. Hierbei
denkt man jedoch an unsere großartigen Er -
folge im Jahre 1941 , wo der Feind im Sep -
tember während der Kesselschlacht von Kiew
allein 665 000 Gefangene verlor und danach im
Oktober während der großen Doppelschlacht
von Wjasma — Brians ! wiederum 650 000 Ge¬
fangene einbüßte . Im Mai 1942 vernichteten
die deutschen Truppen bei Charkow drei Sowjet -
armeen und brachten über 250 000 Gefangene
ein . In den folgenden Kämpfen südlich Wolt -
schansk , bei Jsjnm und weiter südlich fielen
weitere Hunderttausende von Bolschewisten in
unsere Hände . Dennoch rennen heute immer
noch Millionen von Bolschewisten gegen unsere
Front an , werden Taufende und aber Tausende
von Panzern zu Durchbruchsverfuchen ange -
setzt und werden schließlich unsere Truppen zur
Konzentration ihrer Kräfte veranlaßt .

Bei nüchterner Betrachtung aller dieser
Dinge vermeint man drei Ursachen zu erken -
nen : Erstens führt der Bolschewist Stalin
seine » Krieg mit einer Lüge , die den¬

noch in dem mit teuflischer Voraussicht ver -
dummten Sowjetvolk gewisse Kräfte des Wi -
derstandswillens geweckt hat . Stalin , der Kul -
turzerstörer und Gottesleugner , der Menschen-
verächter und internationale Weltverderber . hat
mitten im Kriege die russischen Kirchen wieder
geöffnet , eine Narrenfigur zum obersten Bi -
schos bestellt , der Sowjetarmee eine zaristische
Uniform gegeben und die Behauptung ver -
breitet , dieser Krieg gehe um die Erhaltung
des alten Mütterchens Rußland . Kein Wort
durfte in der Sowjetunion gesprochen werden
von Welteroberung oder kommunistischer In -
ternationale , und der ehemals mit der Todes -
strafe verfolgte Ausdruck „russischer Nationa -
list" wurde plötzlich Vorbild .

Die zweite Ursache beruht auf der weit -
weiten Inanspruchnahme der deut -
schen Truppen , die mitten in der Abwehr
der bisher größten Sowjetossensive gezwungen
wurden , die Folgen des Verrates der Badoglio -
Clique zu neutralisieren und denen nach dem
Ausfall des größten Teiles der italienischen
Wehrmacht eine Fülle neuer Besatzungs - und
Schutzaufgaben zugefallen sind . Hierdurch wur -
den Reserven verbraucht , die sonst an der Ost-
front bereitständen .

Drittens befinden wir uns im Augenblick
in e^ner Umgruppierung unserer

Kräfte , deren Erfolg der Feind in nicht allzu
ferner Zukunft noch zu spüren bekommen wird .
Wir haben die Möglichkeiten der deutschen
Kraft und des deutschen Raumes noch bei wei -
tem nicht ausgeschöpft und befinden uns mitten
im Anlaufen jener totalen Kriegsepoche , nach
deren Abschluß wir erst auf dem Gipfel unseres
Könnens stehen werden . Gerade weil die äuße -
ren Begebenheiten den Anschein erwecken, als
wäre das Kriegsglück gegen uns , werden wir
im Wollen und im Können stärker und sieges-
bereiter .

So haben wir unseren Standpunkt erkannt
und haben uns innerlich darauf eingestellt , den
veränderten Verhältnissen Rechnung zu tra -
gen . Wir geben zwar jetzt Ländereien auf . die
durchaus wertvoll sind und in denen wir sogar
schon Aufbauarbeit geleistet hatten . Im gegen-
wältigen Zeitpunkt des Kriegsgeschehens be -
deuten sie jedoch nur Ballast für uns , den wir
abstoßen müssen . Die feindlichen Massen , die
sich unseren Kraftquellen nähern , werden eines
Tages deren Stärke und Schlagkraft zu spüren
bekommen , l l̂nd schließlich werden wir , die wir
im Herzen Europas sitzen , es sein , die dem
von seinen Kraftquellen weit entfernt kämpfen -
den Feind die entscheidende Niederlage bereiten
werden . Das aber ist es , worauf es ankommt .

ver Realpolitiker und die freue
Von Hermann OkraD

Die ganz Schlauen auf dieser Erde sind
eigentlich doch die kleinen Realpolitiker . So
meinen sie. Sie handeln nicht nach den dum -
men Regungen ihres Herzens , sofern sie eines
besitzen. Sie handeln allein nach den nüchter -
nen Entschlüssen , die det Tätigkeit ihres Ge-
Hirns entspringen . Sie handeln nicht impulsiv
wie der schlichte Mann der Straße . Nein , sie
wägen Vorteil gegen Nachteil ab , und was
ihnen materiell zum Vorteil gereicht , das voll -
führen sie , denn sie sind klug . So sagen sie. Sie
sind im Hirn schlau und im Herzen schlecht, sa-
gen andere . Immerhin , wir sind erfolgreich ,
so wenden sie ein . Denn sie s^hen alles nach
seinem Nutzen und seinem Zweck allein .

Vom Standpunkt dieser unserer Zeitgenossen
gesehen , ist Treue erstens überhaupt eine An -
gelegenheit , die zweckmäßigerweise der deut -
schen Sagenwelt vorbehalten bleibt , wie der ge-
treue Eckart der Sage oder der Hagen von
Tronje im Lied der Nibelungen . Zweitens ist
Treue überhaupt nur für einfache Menschen ,
für Soldaten vielleicht , kleine Parteileute und '

ähnliche , und drittens ist Treue eines jener

Weitere schwere Mwehrlömpse im vsteu
Roslawl und Smolensk geräumt — Sturzkampfflugzeuge versenkten ein Torpedoboot

* Aus dem Führ er Hauptquartier ,
SS. Sept . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Kubau - Brückeukops setzte« die
Bolschewisten ihre starke» Augrisse de« ganze «

Tag über ohne. Erfolg fort . -

An der N o r d k » st e des A s o w - M e e r e s

führte ei« eigener Angriff zum Ersolg . Ge -

fa«ge«e uud Beute wurde « eingebracht . Am
mittlere » D « jepr griff der Feind an
zahlreiche « Stelle » die Brückenköpfe ostwärts
des Flvfses vergeblich au . Ei «e größere Anzahl
vo« Panzer « wurde dabei »eruichtet . Nördlich
Tscherkafsy zerschlüge« de« tsche Pauzer -
kräste kleinere feindliche Gruppe «.

Am mittlere » Frontabschnitt saude« westlich
des Bahuknotenpunkts U » e t s ch a uud südlich
Smole » sk heftige Abwehrkämpfe statt , die
«och a»da»er » . Die Städte Roslawl u«d
Smolensk wurde « «ach vollständiger Zer -
störnng «ud Vernichtung aller kriegswichtige »
Anlage », vom Gegner völlig ««gehindert » ge-
rünmt .

Südlich des Ladogasees erreichte ei« Au -
griff deutscher Jägerdivisionen das befohlene
A»grifssziel . Mit Panzer « ««terstützte Gegen -
angriffe der Sowjets scheiterten . Im hohen
Norden schlugen deutsche Truppen im Kanda -
lakscha -Abschnitt und an der Murman -Front
mehrere Vorstöße des Geguers »»ter Verluste »
für ihu ab . #

A » der süditalienischen Front
herrschte auch gestern lebhafte Kampstätigkeit .
Die Augrisse britischer Truppe » im Abschnitt
Salerno wurden »ach harte » Kämpfen ab-
gewiesen .

Stnrzkampsslugzeuge versenkte » im Mit -
telmeerranm ein großes feindliches Tor¬
pedoboot n»d trafen zwei Frachtschiffe ver -
nichtend.

I » der vergangene » Nacht warfe » einzelne
feindliche Störflngzeuge wirkvugslos einzelne
Bombe « ans « o r d w e st d e « t s ch es Gebiet .

Dentsche Lustverteidignngskräste brachten
gestern zehn feindliche Flngze «ge über de « be-
setzten Westgebiete » und ei« schnelles britisches
Aufklärungsflugzeug über dem Reichsgebiet
zum Absturz .

*

* Berlin , 25 . Sept . Deutsche Luftverteidi¬
gungskräfte brachten , wie der Wehrmachtbericht
vom 25. 9. meldet , im Laufe des 24. September
über den besetzten Westgebieten und dem Reichs -
gebiet insgesamt elf feindliche Flug -
zeuge zum Absturz . In den Mittagsstunden
kam es über der nordfranzösischen Küste zu
Lust kämpfen deutscher Jäger mit einem
unter starkem Jagdschutz einfliegenden feind -
lichen Verband . In dem etwa 10 Minüten
dauernden Gefecht, das sich aus großen Höhen
bis dicht über See entwickelte , schössen unsere
Focke -Wnlsf und Messerfchmitt vier britische
Jagdflugzeuge der Muster Spitsire und Tu -

phoon ab . Die vernichteten feindlichen Flug -

zeuge schlugen brennend aus See auf . Die

deutschen Jagdstaffeln hatten keine Verluste .

Weitere sechs feindliche Flugzeuge , darunter
einige viermotorige Bomber , wurden an an -
deren Stellen über den besetzten Westgebieten
von deutschen Jägern und Flakartillerie der
Luftwaffe abgeschossen . Ferner wurde von zwei
britischen Aufklärern , die am Nachmittag des
24. 9 . unter Wolkenschutz über nordwestdeutsches
Gebiet vordrangen , eines vernichtet .

Im westlichen Mittelmeerraum unter -
nahmen schnelle deutsche Kampfflugzeuge am
24. 9. erfolgreiche Vorstöße gegen feindliche
Flugstützpunkte . Dabei wurden zwischen ab-
gestellten Flugzeugen und in Hallen Bomben -
Volltreffer schweren Kalibers beobachtet . Bei
erfolglosen Abwehrversnchen britischer Jagd -
flieger schössen deutsche Jagdflugzeuge zwei
Spitfires ab. Deutsche Sturzkampsflugzeuge
führten einen erfolgreichen Angriff gegen

Schiffsziele im Jonischen und Adriatischen
Meer durch. Bei diesen Angriffen erhielt ein
feindliches Torpedoboot von drei
Ju 87 Bombeuvolltreffer schweren Kalibers .
Das Kriegsschiff sank unmittelbar nach der
Explosion der Bomben . Ferner trafen die
Bomben der deutschen Sturzkampfflieger zwei
Frachtdampfer vernichtend .

An der süditalienischen Front griffen schnelle
deutsche Kampsstasseln den feindlichen Fahr -
zeugverkehr in Frontnähe mit Bomben und
Bordwaffen an . Mit Bomben , die sie im Tief -
flug an einigen Straßenkreuzungen im Gebiet
von Salerno abwarfen , trafen sie feindliche
Kraftwagenansammlungen schwer. Es entstan -
den umfangreiche Brände , die zahlreiche Fahr -
zeuge und aufgestapeltes Kriegsmaterial zer -
störten .

Schlag gegen amerikanische tandungsslolte
Japanischer Erfolg — Drei Kreuzer, zwei Zerstörer und «in Transporter versenkt

* Tokio . 25. Sept . Wie . das Kaiserliche
Hauptquartier bekanntgibt , landeten am 22.
September starke amerikanische Truppenver -
bände in Finschhasen <Nelt - Guinea ) . Japanische
Besatzungstruppen stellten sie zum Kampf . Im
Augenblick finden heiße Kämpfe statt .

Luftverbände des japanischen Heeres und der
japanischen Marine führten starke Angriffe ge -

gen die Transporte uud Landungstruppen bei
Finschhasen und erzielten vom 21. bis 23. Sep -
tember folgende Erfolge :

Drei Kreuzer , zwei Zerstörer und ein großer
Transporter wurden » ersenkt , zwei Kren -

zer »»d zwei mittlere Transporter i » B r a u d
geworfen , zwei weitere Kreuzer wurden
durch Bombentreffer beschädigt. I » L»stkämp-
fen wurde « 2 2 feindliche Maschine »
abgeschossen , wobei der Abschuß von acht
Maschinen nicht mit Sicherheit festgestellt wer -
den konute . Außerdem gelaug es de« japa «i-
sche « Flieger « , a« 15 Stelle « der La«d«ugs -
gebiete Bräude z« verursache « . Auf japanischer
Seite stürzte » sich 1 « Maschine » vorsätzlich auf
feindliche Ziele oder werde » vermißt .

Hungerarmee in Kalkutta
Hunderttausende irren bettelnd durch die Straßen

HW . Stockholm , 25. Sept . Trotz der Anstren -

gungen , die Hungersnot in Bengalen zu be -

kämpfen — nachdem nämlich die neuen Vor -

gänge in der Welt bekannt und damit zu einer
politischen Gefahr geworden sind —, sterben
nach einem Bericht «der Associated Preß aus

Delhi täglich 50 Personen in Kalkutta am

Hunger . Kinder werden verkauft in Austauicy
gegen Lebensmittel . Familien werden ausein -

andergerissen , da weder Eltern noch Kinder
etwas zu essen austreiben können . Stebzehu
Städte melden völlige Leerung der Reislager .
Der als Ersatz importierte Weizen ist der Be -

völkerung fremd und viel zu teuer . Durch Kai -
kuttas Straßen irrt eine Hungerarmee
von Hundertt 'ausenden vonPerso -

nen , bettelnd und umherlungernd . Auch aus
Madras wurde das Auftreten von 25000 Bett -

lern gemeldet . Die amerikanische Agentur be -
merkt dazu , trotz der Presseangriffe gegen die
Regierung wegen ungenügender Maßnahmen
scheine sich die Haltung der Regierung zu ver -

härten , je höher die Zahl der Todesopfer steige.
Selbst die amerikanischen Beobachter — die
freilich in Indien ihre besonderen Interessen
verfolgen und denen das dortige Unglück folg -

Kinder gegen Lebensmittel

lich gar nicht so ungelegen zu kommen scheint,
— müssen dergestalt das Versagen pnd die
Härte der englischen Behörden anprangern .
Die Engländer benützen einstweilen die össent -
lichen Auseinandersetzungen , um die Schuld
an der Hungerkatastrophe dazu , die verschiede-
nen Parteien gegeneinander zu hetzen, um ihre
eigene Herrschaft zu sichern.

Die englische Wochenzeitschrift „New States -
man and Nation " schreibt zur Hungersnot in
Bengalen : „Die Beschreibungen über das
Leben in Kalkutta , die uns jetzt nach langen
Monaten zur Zensur und Schweigsamkeit er -
reichen , lesen sich wie A u s z ü~g e aus der
Chronik des schwärze st en Mittel -
alter s . Die Regierung tut ihre Pflicht .
Jeden Morgen sammeln Polizeistreifen die
über Nacht verhungerten Personen in den
Straßen auf . Vor sechs Monaten war das
Elend in Bombay bereits so groß , daß an vie-
len Stellen die Bevölkerung schon die Lebens -
mittelgeschäfte stürmte und die Truppen das
Feuer auf sie eröffnete . Denn die indischen
Behörden sind immer schnell bei der Hand ,
wenn es heißt , einen Aufruhr zu unterdrücken ."

Dinge , biß man im politischen und geschäftlichen
Leben verwendet , wenn man vom Partner
etwas erwartet , was zu halten man selbst kei -
neswegs bereit ist . Das Wort macht sich gut
auf dem Papier der Verträge , ist aber für sie
zu nichts nutze sonst: denn für sie ist Treue
eben eine Gefühlssache wie die Tapferkeit , von
der man in der Novemberrepublik als vom
dümmsten aller Ideale sprach. Denn Treue
bringt keinen klingenden Lohn . Treue bringt
nicht einmal immer Dank . Treue fordert nur .

Es ist gar manches wahr an dem , was unsere
kleinen Realpolitiker sagen . Und doch bekennen
wir uns als Nationalsozialisten , die wir uns
bewußt Realpolitiker nennen , zur Treue , be-
kennen uns zur Pflicht , ein einmal gegebenes
Wort zu halten , auf Biegen und auf Brechen ,
und lieber der Treue wegen unterzugehen , als
treulos zu werden um eines Vorteils willen .
Sind wir klug , wenn wir so sprechen? Sind
wir dumm ? Ist das noch Realpolitik ? Und
darf der politische Mensch, der für sein Volk zu
kämpfen vorgibt , es wagen , um eines gegebenen
Wortes willen vielleicht einen Vorteil preis -
zugeben ?

Die Welt hat in den letzten Wochen erlebt ,
eindeutiger und klarer denn je , was Untreue
ist und was Treue ist . Einmal erschauerte die
gesittete Welt vor Sem größten Verrat der Ge -
schichte, und wenige Tage später neigten sich die
anständigen aller Völker bewundernd vor der
rückhaltlosen Treue , die ein Treuer unserer
Zeit einem Treuen bewies . Ein König und
sein Marschall verrieten gegen ein gegebenes
Versprechen das eigene Volk , die Toten dieses
Volkes und einen treuen Freund und Verbün -
deten . Und wenige Tage später setzten Män -
ner eines anderen Volkes ihr Leben ein , um
einen „treuen Mann ", wie Adolf Hitler Be -
nito Mussolini nannte , zu befreien , weil das
Versprechen der Treue , das ihr Führer gab,
ihnen gleichbedeutend war mit ihrem eigenen
Wort . Es starben Männer um diese Tat , allein
nur , um ein Wort einzulösen .

Zweckmäßig das alles ? Vorteilhaft für uns ?
Feststeht , daß ein König Verrat geübt hat und
feststeht, daß ein Volksmann , der emporwuchs
vom unbekannten , armen , halberblindeten Ge-
freiten zum Führer seines Volkes , treu blieb
emem treuen Mann . Er gab ein Wort . Er
stand dafür und fragte nicht und handelte gut .

Denn das ist das , was wir zu sagen hätten !
Die Treue ist das Kostbarste der
Güter überhaupt . Man spielt mit
diesem Worte nicht, man schachert nicht darum ,
und man verschenkt die Treue nicht von Tag zu
Tag . Wer Treueschwüre ausstreut wie der
Löwenzahn den Blütensamen , weiß nichts von
Treue . Die Treue unter Männern ist ein Gan -
zes . Sie kennt kein Deuteln und kein Feilschen
und ist kein billig Ding . Und wer da glaubt ,
er sei Realpolitiker , weil er die Hochwerte un -
seres Lebens kühl mißachtet , mit ihnen Fang -
ball spielt wie ein Jongleur , weiß nichts vom
Wert der Ideale im Menschenleben und im
Völkerleben . Er ist den Juden nahe ver -
wandt .

Es gab itt unserem Volke Zeiten , da galt
die Treue nichts . Sie galt nicht im politischen
Leben , sie galt nicht in der Wirtschast und galt
nicht unter den Menschen überhaupt . Man han -
delte nach dem Vorteil der Stunde , beugte sich
politisch dem Geschrei der Masse und ihrer ver -
meintlichen Stimmung , und sein Volk zu ver -
raten um eines persönlichen Vorteiles willen ,
galt als besonders schlau. In der Welt der
Untreue blieb einer immer treu , dem Volke ,
dem Reiche und sich selbst. Ein Leben tapferer
Treue durchstand unbeirrt den Wirbel , die
Schmach und Schande einer schmählichen Re -
volte . Die anderen wähnten sich schlau, heimsten
Erfolge des Augenblicks ein , buhlten um die
Gunst der Straße , verrieten ihr Programm
von einem Tag zum anderen , verrieten sich
selbst und ihre Gefolgsleute und wurden
schließlich zum schwankenden Rohr , das der
Sturmwind der Revolution der Getreuen
Adolf Hitlers ausriß und ins Meer des Ver -
gesiens warf . Die Treue der Treusten unsers
Volkes war schließlich doch stärker als alle an -
dere Kraft . Im Kampf auf Tod und Leben
unseres Volkes siegten über die Mächte der
ungetreuen Welt schließlich doch die moralischen
Gröben , von denen Clausewitz sagt , daß sie
wichtiger noch seien als die Waffen . An Adolf
Hitlers Kampf um das Reich hat sich beifpiel -
Haft die Wahrheit des Wortes unseres größten
Kriegsphilosophen gezeigt : „Am besten
wirdderWertdermoralischenGrö -
ßen überhaupt bewiesen und ihr
oft unglaublicher Einfluß gezeigt
durch die Geschichte ".

Es könnte scheinen, wenn wir so sprechen,
als wollten wir beweisen , daß Treue tätlich
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sogar doch zweckmäßig sei . ES geht unS nicht
um diesen Beweis , es geht uns nicht darum , zu
zeigen , daß Ideale nicht nur geistige Werte im
luftleeren Raum sind , sondern sich manchmal
auch in bare Münze und praktische Vorteile
umsetzen. Gar mancher ist als Einzelwesen
um der Treue willen untergegangen , zwecklos
scheinbar und ohne lauten Ruhm . Nicht darum
also geht es uns . Es geht uns allein darum ,auS der Geschichte , aus der Geschichte unserer
Tage sogar zu begreifen , daß ohne den unersetz -
baren Wert , den die Treue darstellt , die mensch -
liche Gesellschaft, wie Adolf Hitler sagt , ins
Wanken geraten und ihre Organisation früheroder später zerbrechen müßte . Ein Volk ,dessen Führer und Menschen sich selbst ver -
lieren und einander untreu werden , stürzt mit
dem Wortbruch zugleich auch in die tiefsten
Höllentäler , Die Geschichte unseres Volkes
nach ISIS, die Geschichte Italiens nach dem 20.
Juli 1948 ist uns greifbar nahe , daß wir zumBeweis dessen nicht einmal zurückzugreifen
brauchen auf längst vergangene Zeiten . Un -
treue fchägt immer den eigenen Herrn . Treue
aber ist immer ein Fundament im politischenLeben .

Aber klafft hier nicht ein Widerspruch zwi -
schen dem Wesen der Realpolitik und den Leit¬
sätzen vom Volksinteresse ? Nur Kinder und
Phantasten können meinen , daß Politik allein
eine Sache der Ideale und der schönen Reden
sei . Nationalsozialistische Politik dient dem
Leben unseres Volkes . Alles Leben aber
fließt , und kein Vertrag der Regierungen kann
Ewigkeitswert haben , wenn die Zeit die Vor -
aussetzungen wandelt . Aufgabe des Politikers
muß es darum sein , wenn er Verträge schließt,abzuwägen , was seinem Volke dient und was
ihm schadet . Bündnisse aber , die er in dem
Bewußtsein schließt, den Interessen seinesVolkes zu dienen , müssen, sind sie geschlossen ,gelten , und Schmach und Schande muß den
treffen , der sie bricht . Wort ist Wort . Auch im
Völkerleben , und es muß . gehalten werden ,wollen wir nicht in Widerspruch geraten zumDenken unseres Volkes . Wunderbar hat Be -
nito Mussolini das Wesen des deutschen Vol -
kes verstanden , als er sagte : „Das Wort Treue
hat einen ewigen Sinn im deutschen Hirzen .Es spiegelt die geistige Welt der Deutschen
überhaupt wider ".

Was Mussolini , „dieser große und treue
Mann "

, empfunden haben mag , als vor ihmder deutsche ^ - Sturmbannführer stand und den
Fluch löste, den sein treuloser König um ihn
gesponnen hatte , wissen wir nicht. Aber wir
wissen, daß der Führer sein Wort einlöste , das
der große Germane und der große Römer sich
gaben , zwei Männer , die der Menschheiteinen Beweis vom letzten Sinn der Treue
unter Männern vermittelten , wie ihn so schön
sonst nur die deutsche Welt der Sagen kennt .Und wir wissen dazn , daß mit der Meldungvon dieser Tat in das dumpfe politische Ge -
triebe der Welt strahlend der leuchtende Schein
gelebter germanischer Treue brach, den Fein -
den , die unseren Clausewitz und seine Lehren
kennen und anerkennen wie wir , kündend , daß
die größte der „moralischen Größen " jedes
Kampfes bei uns lebendig ist wie immer , so
den Feinden ein Be -weis unserer Kraft , den
Freunden aber ein Zeichen , daß der , der mit
uns geht , auf Treue bauen darf , solange er die
Treue hält .

Ist Treue zweckmäßig ? Ziemt Treue dem
Realpolitiker ? Sie ist notwendig und selbstver -
ständlich für uns im Großen wie im Kleinen .
Sie ist eine Frage unserer Fahnenehre und
der Ehre unseres Volkes . Sie ist zudem eine
Garantie für den Sieg , denn ein Volk , das sich
selbst getreu , das dem Freund getreu ist und
das den Treuesten der Treuen zum Führer
hat , kann niemals durch Waffen besiegt wer -
den . Es kann nur unterliegen , wenn es sich
selbst untreu wird , wenn es sich selbst verrät ,wenn es die „moralischen Größen " Mut , Tap -
kerkeit, Härte , Verschwiegenheit , Trotz und
Treue opfert , um eines vermeintlichen Vorteils
der Stunde willen .

Albanien »nabhangig
Rationales Komitee gebildet

* Berlin , 25. Sept . An Albanien hat sich
nach dem Verrat der Regierung Badogli » und
der Flucht de» albanische» MinisterPräsidenten
ei» nationale » Komitee gebildet, dag die ver-
antwortliche Führung des gttr Zeit fShrnngS-
lofett «nd von anarchistischen Znstande» be-
drohte» albanischen Staates auf dem Bo -
d e n d e r U» abhängigkeitAlvanienS
übernommen hat . Das nationale Komitee hat
jetzt zur Führung der Regierungsgeschäfteeinen Arbeitsausschuß eingesetzt und hat sich
an die Reichsregierung mit der Bitte um An -
erkennung gewandt . Die Reichsregierung hatdem nationalen Komitee diese Anerkennung
ausgesprochen und sich bereit erklärt , mit dem
Arbeitsausschuß als vorläufige Regierung
aufs engste zusammenzuarbeiten .

600 ovo Inden nach Palästina
Q Lissabon , 25. Sept . Die Juden in den

USA . werden immer dreister . Kürzlich hatten
sie sich beschwert, daß man noch Paß und Visum
von ihnen verlange , wenn sie in die Vereinig -
ten Staaten einwandern wollen , heute haben
sie erreicht , daß 600000 Juden nach Pa -
lästina geschickt werden sollen . Diese Tat -
fache wurde durch das Kongreßmitglied Will
Rogers mitgeteilt , unter dem Hinzufügen , daß
bereits im Laufe der nach st en sechs
Monate die Einwanderung durchgeführt
werden soll. Großbritannien müsse die Be -
stimmungen , die einer solchen Absicht im Weg .estehen, schleunigst lockern.

Die Araber werden nicht gefragt . Für die
völkerrechtlichen Vorstellungen der USA .-Poli -
tiker gibt es keine Verträge mit Arabern , an
die man sich halten müßte . Allenfalls muß
Britannien noch gefragt werden , aber dies ge-
schieht in Form einer bedingungslosen Forde -
rnng . Der Abgeordnete Rogers kündigte fer -
ner an , daß er demnächst Besprechungen mit
Roosevelt und Staatssekretär Hull haben
werde , um diesen beiden Exponenten der jüdi -
schen Macht die Forderungen des „Ausschusses
zur Rettung der Juden " nachdrücklichst klar zu
machen.

Hier enthüllt sich ein beachtenswerter Stand -
punkt über die Nahostpolitik , wie man ste sich
>« USA . vorstellt . Zwei Prinzipien gibt es
für ste : %. möglichst rasch Kredit- und Wechsel -
ban/e» i« Nahost einzurichten, — daS ist unter
Führung Morgans bereits geschehen , und 2. die
Jude « zu Haufen nach Palästina einzuführen ,
SaS Uebergvwicht gegenüber dem arabischen
BolkSstamm aukurichten und diese« damit
nicht »ur auS Palästina zu verdrängen , fou-
der» überhaupt scharf und eindeutig zu demon-
stricte» , daß arabische Belange im Kapital zu
Washiugton uicht einmal für deu Nahostraum

Die mißlungene Salerno-Speratiov
Englischer Invafionsberichterstatter bestätigt den Fehlschlag

H. W. Stockholm , 25. Sept . Der englische
Rundfunk - und Filmreporter Kimmins hat
jetzt in englischen offiziösen Organen einen
ersten ausführlichen Bericht über die L a n -
düng bei Salerno erstattet , der wegen
einiger Einzelheiten der Beachtung wert ist .Kimmins bestätigt zunächst die Ueberstürzungder Landungsoperationen . die zwar seit lan -
gem geplant worden waren und zunächst noch
ganz im Schutz der geheimgehaltenen Badoglio -
Kapitulation erfolgen sollten , dann aber wegender deutschen Gegenmaßnahmen eilig vorver -
legt werden mußten . Unter normalen Umstän -
den brauche eine solche amphibische Operationeine Borbereitungszeit von mehreren Wochen,so aber hätten 14 Tage genügen müssen . Ge-
meint ist offensichtlich: Nicht für die Planung ,sondern lediglich für die technische Durchfüh¬
rung . Die Eile , mit der den deutschen Maß -
nahmen zuvorgekommen werden sollte, war so
groß , daß so^ar Engländer und Amerikanerbei dieser Gelegenheit einmal alle Rivalität
vergaßen und völlige Gleichschaltung vornah -
men,' englische Truppen wurden auf amerika -
Nischen Schiffen transportiert und umgekehrt .

Nach drängenden Vorbereitungen sammelten
sich , so berichtet Kimmins , genau zur scstgeleg-
ten Stunde Tausende von Schiffen bei Salerno .Unmittelbar vor der Landung erfolgte plötzlichdie Bekanntgabe der Badoglio - Kapitu -
lation zur starken Ueberraschung der Trup -
pen , die angeblich von diesem politischen Ma -
nöoer im Dunkeln nichts geahnt hatten . „Die
bewaffneten Streitkräfte des Landes , gegendaS wir unsere Invasion richten sollten , hattendie Waffen niedergelegt . Zunächst standen wir
alle unbeweglich , dann stürzten alle zum Laut -
sprecher, um mehr zu hören . Jedermann fragte ,ob die Landung nunmehr überhaupt noch statt -
finden würde oder ob gleich direkt gegenNeapel vorgestoßen werden solle. Man
hoffte , Italien im Handstreich
aufrollen zu können . Doch die beut -
schen Vorkehrungen vereitelten diese Hoffnung .Der Oberbefehlshaber ließ unter Bezugnahme
auf die deutschen Maßnahmen schleunigst be -
kannt geben : „Keine Aenderung in unseren
Plänen ." Darauf erfolgte im vollen Dunkeldie Landung .

Weit Backbyrds sah man plötzlich eine Kette
klaren Lichts . Zuerst glaubten wir , die Insel
Eapri müßte die Verdunkelung eingestellthaben , aber dann entdeckten wir , daß es sichum ein in Brand geratenes Schiff handelteund daß der lange Lichtstreifen feine Ursachein dem strömenden , brennenden Oel hatte .
Obwohl das Schiff gewaltig brannte , setzteseine Besatzung das Feuer mit den Geschützen
fort , bis zum bitteren Ende . Glücklicherweisewaren die Mannschaftsverluste sehr klein . ( ! "? )Als die Landungsboote sich dem Strande
näherten , erschollen überall die befürchteten
MineneZplosionen . Trotzdem wurden

unter dem Schutz der SchiffSgefchütze noch in
der Nacht mehr und immer mehr Truppen ge -
landet . Am Morgen versuchten deutsche Bom -
ber , so viel wie möglich von den englischenund amerikanischen Schissen zu versenken .Ueber dem Strand lag dicker Rauch , während
Tanks und Geschütze vorsichtig an die vorher
bestimmten Stellungen gebracht wurden . Na -
türlich wurde eine Reihe von Fahrzeugen ge -
troffen , aber die Verluste waren sehr ge-
ring ." ( ! ? )

Bemerkenswert an diesem Bericht ist vorallem ein Punkt : Der englische Landungsteil -
nehmer und Jnvasionsberichterstatter formu -liert die den englifch-amerikanifchen Streit -
krästen bei Salerno gestellten Aufgaben wiefolgt : „Den Krieg so weit wie möglich in daS

feindliche Festland zu tragen und gleichzeitig
eiue Abschneidung der gegen unsere
Truppen im Süden kämpfenden
deutschen Streitkräfte zu versuchen ."
Das entspricht genau den Abreden , die mit der
verräterischen Badoglio - Clique getroffen wor -
den waren . Es entspricht aber auch dem , wo-
mit die deutsche Kriegführung rechnete . Beide
Absichten — obwohl in Gang gesetzt noch unter
dem Schutz der Badoglio -Kapitulation und
eingeleitet mit riesigen Kräften „ohne Rücksicht
auf Verluste oder Schwierigkeiten " — miß¬
langen am deutschen Widerstande . Mit Müheund Not und unter schweren Opfern konntedie Landung als solche bewerkstelligt werden .Aber weder war es möglich , den geplanten
Blitzvorstoß tief in das Festland durchzusüh -
ren , noch die im Süden kämpfenden deutsch ««
Truppen abzuschneiden . Die deutschen Vertei -
diger hielten die Juvasionstruppen vielmehr
so lange auf , bis Calabrien und Südapulienin guter Ordnung geräumt und neue Abwehr -
stellungen eingenommen werden konnten .

vadoglios Schergen ermordeten Ettore ITtufi
Das Ergebnis der amtlichen Untersuchung — Bon Carabinieri erschossen

* Rom , 25. Sept . Bon amtlicher italienischerSeite wurde am Freitagabend ein ausführ -
licher Bericht über die Ermordung des frühe -ren Generalsekretärs Her Faschistischen Partei ,Ettore Muti , am 24. August dieses Jahres ge -
geben .

Die Badoglio - Clique hatte verbreitet , daßder „Oberstleutnant und Träger hoher Tapfer -keitsmedaillen " Ettore Muti gestorben sei .Später wurde erklärt , Muti sei von Cara -binieri auf der Flucht erschossen worden , «ndman verband diese Mitteilung mit der ver -le^ mderischen Behauptung , er hätte sich polizei -lichen Nachforschungen wegen angeblicher Un -
regelmäßigkeiten während seiner Amtsführungentziehen wollen .

Nach den amtlichen Feststellungen der fafchi -
stischen Behörden wurde Muti von 14 Cara -binieri unter dem Kommando des LeutnantsTaddei des Nachts aus dem Bette ge -
holt und nur notdürftig bekleidet
mitgenommen . In einem Gehölz zerrteman ihn aus dem Auto und ermordete ihndurch Schüsse ans mehreren Maschinenpistolen .Nach der Mordtat erklärte der Leutnant derCarabinieri : „Endlich ist dieses Schwein tot ."Die Stadtverwaltung von Rom hat am Frei -
tag beschlossen , zu Ehren des ermordeten srühe -ren Generalsekretärs der Faschistischen Partei ,Oberstleutnant der Flieger Ettore Muti , einen
Platz der Stadt Rom „Piazza Ettore Muti " zubenennen .

Annlands Verteidigungskrieg gegen die Sowjets
Eine Rede des finnischen Finanzministers Tanner* Helsinki , 25. Sept . Der finnische Finanz -

minister T a n n e r hielt in Helsinki eine Rede ,in der er sich mit der Stellung Finnlands imKriege und mit den in der „Times " und derneutralen Presse verbreiteten Gerüchten über
finnische Sonderfriedensbestrebun -
gen befaßte .

Unter Hinweis auf die besonder » schwierigegeographische Lage Finnlands erklärte der Red -
ner , daß sich Schlüsse über die Lage Finnlands
lediglich aus dem verflossenen Ablauf der Er -
eignisse ziehen lassen.

„Finnlands Verteidigungskrieg gegen die
Sowjets " — so erklärte Tanner — „ist das
logische Ergebnis von alledem , was vorher ge¬
schehen ist . Im Zwangsfrieden von 1S40 hat

Veränderungen in Churchills Sabine«
Figurenwechsel im Kreise — Stehaufmännchen Beaverbrook

H.W . Stockholm , 26 . Sept . Anläßlich der
Neubesetzung des englischen Finanzminister -
Postens , die durch den Tod Sir Kingsley Woods
notwendig geworden war , hat das Kabinett
Churchill einige Veränderungen erfolgen lassen,von denen die Ernennung Sir John Ander -
sons zum Finanzminister die am wenigsten
interessante Maßnahme darstellt . Anderson ,der dem Kabinett seit 5 Jahren angehört , war
zuletzt Lordpräsident des Staatsrates . Er bleibt
Mitglied des Kriegskabinetts und hat sich im
wesentlichen mit der Erbschaft Sir Kingsleys
Woods <mf dem Gebiete der Steuerreform aus -
einanderzusetzen .

Weit interessanter ist die Rückkehr Lord
BeaverbrookS ins Kabinett. Er erhält
zwar nur de» reinen Titelposten des Lord -
siegelbvwahrer», kann sich aber von dieser
Plattform auS erst recht um andere Diuge
kümmern, die ihn stets auf da» stärkste wter -
effiert habe» : beispielsweise die Beziehnngen
tut Sowjetunion und die Flugzeugproduktion.
Die letzte» Streik » i» der Rüstungsindustrie
»nd die ganqe Unfähigkeit , die Stafford CrippS
seit Monaten an den Tag legt , haben Churchill
offensichtlich bewogen , lieber auf seinen alten
Rivalen , den Zeitungslord aus Kanada , zu-
rückzugreifen , nur um jederzeit einen Nach-
folger für Cripps im Kabinett bereit zu haben .
Sicher wird dies die nächste Aenderung an der
Ministerliste .

Die sonstigen , jetzt vorgenommenen Verän -
derungen find von geringerem Belang , aber

auch nicht uninteressant für die Figuren , die
Churchill näher an sich heranzieht AndersonsPosten als Präsident des Staatsrates wirbvon Minister Attlee übernommen , der die
Stellvertreterschaft für Churchill beibehält— eine Belohnung für seine tapfere Verteidi -
gung der Regierungspolitik auf dem Labour -
kongreß . Lord Cranborne . bisher Lordsiegel -
bewahrer , übernimmt das Dominienministe -
rium , ebenfalls eine Belohnung von ChurchillsSeite , nämlich für die von Cranborne entfal -
tete außenpolitische Scharfmacherei .

Schließlich ist der bisherige Unterstaatssekre -
tär im Außenministerium , Law , der Sohn
Bonar Laws , zum Minister ohne Portefeuille
befördert wordeu »ur Vertretung EdenS , wen «
dieser längere Zeit in Moskau bleiben sollteund »ur Erledigung von Spezialausträgeu .Law hat schou i« der letzte« Zeit mehrfach
Souderaufträge bei Koufereuze» der Berbün -
beten auSzuführe« gehabt und soll für diese
Zwecke mit einem bessere« Titel geschmücktwerde ». .

Insgesamt werden die neuen Veränderungen
im Kabinett Churchill nicht zuletzt durch den
Umstand gekennzeichnet , daß es sich um Um -
gruppierungen innerhalb des stets gleichblei -
benden Kreises der regierenden Clique handelt ,die allenfalls einmal einen Außenseiter wie
Cripps in sich aufnimmt , im übrigen die Posten
aber erfolgreich untereinander austauscht .

Der Auftrag an der Adria /
DNB 25 . Sept . ( PK .) Im Vollzüge

des Befehls zur Entwaffnung der unter der
Kommandogewalt Baboglios stehenden italie -
nischen Truppenverbände war die Kampf -
gruppe den zur Küste strebenden italienischen
Einheiten entschlossen nachgestoßen . Es geschah
nicht ganz widerstandslos . Von den „gespreng -
ten Brücken " abgesehen , kam es an einer der
Serpentinen über die Karstberge zu einem kur -
zen Gefecht mit der Nachhut der ab -
rückenden Italiener . Ihre Artillerie
hatte die Straße unter Feuer genommen , um
die zur Verfolgung nachsetzenden ^ - Gebirgs -
jäger auf Distanz zu halten . Es war aber wohl
nicht allzu ernst gemeint : Als ein Kradschützen-
zug die Serpentine hinabstieb, ' kam ihm schon
nach einigen Feuerstößen aus den Maschinen -
gewehren der Parlamentarier mit der weißen
Fahne entgegen . Die Italiener blieben vor -
läufig noch im Besitz ihrer Waffen «nd konn-
ten ihren Marsch zur Küste fortsetzen . Der die
Kampfgruppe befehligende Standartenführer
unterhandelte in der alten Hafenstadt an der
Adria unterdessen mit dem italienischen
kommandierenden General .

Einen Tag lang stauen sich die Truppen in
der Stadt , die Alpini ziehen mit ihren bepack-
ten Maultieren endlos durch die Straßen , die
Bersaglieri rücken an , die Karabinieri mar-
schiere» durch, die ^ - Gebirgsjäger fahren anf
Lastkraftwagen an , kroatische Einheiten werden
herangezogen . Die Stadt ist ein einziges gro-
ßeS Heerlager , ununterbrochen jagen Motor -
fahrzeuge heulend durch die Straßen , die mar-
schierenden Kolonnen wollen kein Ende neh -
meu. Die Bevölkerung steht auf den Straße «
und laßt da» Schauspiel an sich vorüberziehen ,
einsam ist trotz strahlender Gouue der Strand .
Alles geht glatt , es kommt nicht »um geringste»

legt seine Waffen nieder
Zwischenfall . Es ist , als hätten sich Takt und
Geschick, mit denen die Träger der .Befehls -
gewalt an die Lösung der ebenso uuaugeneh -
men wie unvermeidlichen Aufgabe herangehen ,
auch auf den letzten Mann übertragen . Ver -
ständnis und guter Wille sind zweifellos auf
beiden Seiten vorhanden wenn man sich auch
über die Schwierigkeiten der Aktion allent -
halben keiner Täuschung hingibt . Zum letzten-
mal marschiert in den Abendstunden die Wach -
kompanie der italienischen Garnisonen mit
klingendem Spiel zur Flaggeneinholung durch
die Stadt . Am Morgen sollen die Verbände zur
Wassenniederlegung anrücken . Die ganze Nacht
über brausen Melder durch die Stadt , der An -
marsch eines ganzen Armeekorps wurde vor -
bereitet . Als die Sonne am anderen Morgen
über dem Spiegel der unbewegten See herauf -
zieht , stehen die Offiziere des Stabes entwaff -
net vor dem großen Hotel , in dem bisher
das Armeekorps untergebracht war . Da fallen
irgendwo in einer Nebenstraß « einige Schüsse ,
eine Maschinengewehrgarbe peitscht über die
Höfe und Gärten . Wie sich später herausstellte ,
war es einem der italienischen Kommandeure
gelungen , einen Teil der ihm unterstellten
Einheiten zum Widerstand aufzuputschen . ES
kommt zu Mißverständnissen , zur Entwaffnung
anrückende Kompanien werden in den nun ein -
setzenden Straßenkampf verwickelt , Handgrana -
ten platzen plötzlich vor « ichtsahnendeu herum -
stehenden Gruppen und Sicherungen , Panzer
rattern an und halten die deutschen Sicherun -
gen nieder , Pakabschüsse hallen gellend durch
die Straßen .

Die Bevölkerung ist längst hinter dt« fchüt-
zenden Mauer « geflüchtet, verwundete schreien
«m Hilfe , einsichtige Offizier « »erfnche » stch

Finnland bedeutende Gebiet « abgetreten , unddas ist mit schwerem Herzen wieder in der
Hoffnung geschehen , daß man in Zukunft in
Frieden leben könnte . Der Friede ist Finn -land jedoch nicht gewährt worden , sondern nachBeginn des deutsch -russischen Krieges hat die
Sowjetunion mit ihrer Lustarmada Finnland
angegriffen und hier große Verwüstungen an -
gerichtet . So ist Finnland wiederum in einenKrieg mit der Sowjetunion geraten .

Für Finnland selbst ist dieses alles , so be¬tonte der Minister , sonnenklar , wir hätten nichtanders handeln können , als uns zu verteidigen ,nachdem der Angriff erfolgte . Die Verteidi -
gung hatte Erfolg . Wir erhielten das früherVerlorene zurück.

Minister Tanner beschäftigte sich dann mitdem Verhältnis Finnlands zur
Sowjetunion « nd erklärte , daß die Fin -
nen als Ziel des Kampfes die Garantie er -
strebten , daß von dieser Seite keine Gefahrmehr drohe und daß der Bolschewismus nicht
mehr das innere Leben Finnlands verwirre .
„Jfn diesem Sinne ist " — so erklärte Tanner —
„das Vertrauen zu unseren Nachbarn weiterhin
schwach."

Gegenüber der internationalen Agitations -
diskussion über angebliche Sonderfriedens -
bestrebungen Finnlands stellte Tanner sest , daß
nur ein Friedenswunsch das gewünschte Er -
gebnis nicht garantiere . Er führte dazu das füralle Völker lehrreiche Beispiel Italiens an . Es
gebe nicht die Frage eines Friedens , sonderndie welchen Friedens . Tanner trat der falschen
Vorstellung des Auslandes , als ob in Finn -
land Kapitulationsstimmung herrsche , mit Nach-
druck entgegen und befaßte sich im besonderen
mit einer Reihe von schwedischen Blättern . ..inderen Spalten wir täglich Sensationsmeldun -
ge» über Fwnland ebenso wie auch Einschüch -
teruugeu ««d Aufforderungen lesen könne«. ES
scheint beinahe, al» sei man dort nervös , weil
e» in Finnland keine nervösen Mensche» gibt,sonder» ma« stch völlig rvhig verhält ."

Zum Schloß seiner Rede «mriß Tanner die
Ziele Finnlands mit den Worten : „Die Selb -
ständigkeit und die Freiheit sind für unsere
Zukunft unbedingt unerläßlich , und niemand
ist berechtigt , sie mit irgendwelchen Maßnahmen
zu gefährden ."

Mit dem Hinweis auf die Notwendigkeit der
Einheit und Geschlossenheit der inneren Ein -
stellung des finnischen Volkes beendete Mini -
ster Tanner seine Ausführungen .

vernehmbar zu machen, um unnötiges Blut -
vergießen zu verhindern . Faschisten springen
vor , sie stellen sich schützend vor überrumpelte
deutsche Soldaten und bringen Huldigungsrufe
auf den Duce aus , andere weinen vor Wut und
Scham . Während noch die Querschläger über
die Mauern swgen , stehen verantwortuugsbe -
wußte Italiener auf den Stufen und reden
heftig gestikulierend auf die Kameraden ein ,
springen über die Straße während des Duells
zwischen Pak und Panzer und verständigen sich
mit den deutschen Maschinengewehrsoldaten
hinter abgeschossenenPanzern und zerschossenen
Kraftwagen .

Ebenso rasch wie die Schießerei einsetzte, ebbt
sie wieder ab . Im Dröhnen der Stukas , die
jetzt ihre Kreise über der Stadt ziehen , voll -
zieht sich der weitere Anmarsch der Italiener
zur Sammlung und, soweit das nicht schon
unterwegs geschah , Entwaffnung . In guter
Ordnung ziehen die meisten Einheiten hinaus
zur Halbinsel . Man sieht müde und apathische
Gesichter, finstere und verbissene , aber zumeist
doch helle und freudige . Wohin geht ihr Weg ?
Es ist jetzt alles so verfahren , man kann die
düsteren Gedanken und Empfindungen ver -
stehen. Aber hinter den stumm und teilnahms -
los Dahinschreitenden und den Herden Herren -
loset , durch die Straßen irrender Pferde und
Tragtiere marschieren wieder Kompanien , die
unverzagt die Giovinezza schmettern und ju -
belnd die Waffenbrüderschaft mit dem Reiche
manifestieren . Und ihr Gesang und ihre Zu -
rufe greifen auf die anderen über , und eine
Welle von Hoffnungsfreudigkeit erfaßt ganze
Marschsäulen . Als sich abends auf dem Sam -
melplatz die Nachricht von der Befreiung
Mussolini » herumspricht, ist plötzlich der alles
entflammende zündende Funke da . Alle» ist
vergessen, eS jubeln die Soldaten eine» ganzen
Armeekorp», und der Fiustereu und Teil -
nahm»losen sind «ur sehr wenige .

<$ MI $ gitfiugi :
ReichHverkehrsmiuisterDr . Dorp -

Müller wurde am Freitagvormptog vom ru -
mänischen Staatsführer Marschall AntoneScu
empfangen . Der Audienz wohnten der deutsche
Gesandte in Bukarest , Freiherr von Killinger
und der rumänische Minister für öffentliche
Arbeiten und Verkehr Ingenieur VufchilS bei.

Der japanische Militärattache in
Stockholm , General Quedera , besichtigte
dieser Tage Festungsanlagen an ber norwegi -
schen Küste. Er besuchte u . a. zwei stark auS -
gebaute Küstenstellungen , die wichtige Einfahr -
ten schützen . Der japanische Gast hatte Ge-
legenheit , das aus zahlreichen Küsten - , Flak -
und Torpedobatterien , Flugplätzen und Nah -
kampfanlagen bestehende System dieser Groß -
stützpunkte eingehend kennenzulernen .

D e r D u e e hat den früheren Gesandten in
Kairo , Serasino Mazzolini , zum UnterstaatS -
sekretär im Außenministerium ernannt .

Die Faschistische Partei in Rom
hat am Freitag ihren Sitz wieder in den histo-
rischen Palazzo Braschi verlegt , in dem si«
auch vor dem Badoglio - Putsch ihren Sitz hotte .

Der Präsekt von Rom veröffentlicht
einen Aufruf an die italienische Jugend , fich
unverzüglich zum Arbeitsdienst zu melden .

Der bisherige USA . - Botschafter
in Moskau , Admiral Standley , ist am
Freitag in Washington angekommen . Nach
„Neuyork Herald Tribüne " hat Roosevelt sein
Rücktrittsgesuch angenommen . Sein Nachfolger
in Moskau soll Harriman werden , der Ver -
treter für Pacht - und Leihangelegenheiten in
London .

Zwei Ära Verführer hat General Ca-
troux , der Generalgouverneur von Algier ,
„News Chrdnicle " zufolge , verhaften lassen.
Es wirb ihnen vorgeworfen , die Öffentlichkeit
„gegen das Regime " aufzuhetzen .

In Teheran ist eine amerikanische Berg »
baugefellschast gegründet worden , die die Mi *
neralvorkommen Irans ausbeuten soll.

Emir Abdul Jllah , der Regent de»
Irak , wird in nächster Zeit , so meldet der Lon-
doner „Daily Telegraph " vom 24. Sept ., Eng -
land einen Besuch abstatten . Dabei soll er zwei
Tage lang Gast des englischen Königs sein.

Die philippinische Nationalver »
sammlung , die am Samstag ihre erste
Sitzung abhielt, ' setzt sich aus 103 Abgeordneten
zusammen . Davon wurden 54 in der allgemei -
nen Wahl am 20. September gewählt , und
zwar jeweils ein Volksvertreter aus jeder der
46 philippinischen Provinzen und je einer aus
acht bestimmten Städten , die übrigen Abgeord -
neten setzen sich aus den Proviuzgouverneuren
und Bürgermeistern dieser Städte zusammen .

In Ashland (Ohio ) bekämpften Feuer -
wehren aus neun Städten die ganze Nacht hin -
durch eine Feuersbrunst . Sie war dadurch ent -
standen , daß zwei mit Benzin gefüllte Tank -
wögen entgleisten nnd das brennende Benzin
in die Kanalisationsschächte der Straßen lief .
Die Feuersbrunst vernichtete , wie Reuter mel -
det , eine Gummifabrik , Eisenbahnanlagen und
bedrohte Hunderte von Heimstätten .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
DNB . Berlin , 25. Sept . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an Major Or -
lowski , Kommandeur einer Aufklärungs -
gruppe , und qn Hauptmann Richter , Grup -
penkommandeur in einem Kampfgeschwader .
Hauptmann Richter stand seit Kriegsausbruch
als Kampfflieger im Einsatz und bewährte sich
an fast allen Kriegsschauplätzen als Einzel -
kämpfer und als Verbandsführer in hervor -
ragendem Maße . Er starb vor wenigen Mo -
naten den Fliegertod .

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Matin B u h X,
Kommandeur einer Sturmgeschütz - Abteilung :
Hauptmann Friedrich Bauer , Führer einer
Panzer -Abteilung : Feldwebel Rudolf Baek -
k e r , im Stabe eines Grenadier -Bataillon » ;
Obergefreiter Gerharb Sune,rt .

Außerdem verlieh der Führer da» Ritter -
kreuz de» Eisernen Kreuze» au ^ -Obersturm-
führer Johannes Goehler , Schwadronchef
in einer ^ -Kavallerie -Dwkston.

Arbeitstagung
der Reichspropagandaleitnng der NSDAP .

* Berlin , 25. Sept . In Berlin fand eine Ar -
beitStagung der ReichSpropagandaleitung der
NSDAP , statt , an der die führenden Propa -
gandisten der Bewegung und Vertreter aller
Gaue teilnahmen . Als Redner kamen u. a.
ReichSminister Speer , Reichsminister Funk
und Staatssekretär Backe mit Fachreferatenaus ihren jeweiligen Arbeitsgebieten zu Wort .

Den Abschluß der Veranstaltung bildete eine
Rebe des Reichspropagandaleiters , Reichs -
minister Dr . Goebbels , der den für die
politische Erziehungsaufgabe am deutschen
Volke verantwortlichen Männern die unver -
rückbaren Grundsätze unserer Kriegführung
darlegte , die unabhängig von den wandelbaren
Ereignissen des Tages von .bleibender Gültig -
keit sind .

Generalkommissar Kubes Abschied
von Weihruthenien* Minsk , 25. Sept . In tiefer Trauer verein -

ten stch Samstagmittag die Deutschen in Minsk
zu einer ergreifenden Totenfeier für den Ge-
neralkommissar in Weißruthenien , Gauleiter
Wilhelm Kube , der einem bolschewistischen
Anschlag zum Opfer gefallen ist.

Ueber bem von Kränzen und Blumen be-
deckten Sarg leuchteten wie ein Symbol «n-
vergänglichen Lebens die Farben der Haken -
kreuzfahne inmitten frischem Tannengrün .
Männer im braunen unb feldgrauen Rock hiel -
ten zur Seite des mit Fahnentuch und Mütze
des Gauleiters bedeckten Sarges die Toten -
wacht. Der Reichskommissar für das Ostend ,
Gauleiter Lohfe , würdigte in einer längeren
Ansprache die Verdienste des Toten um Weiß -
ruthenien und zeichnete dann ein Bild deS
kämpferischen Lebensganges des Ermoibeten
und seiner Treue zum Führer , für den e*
gelebt , gekämpft und jetzt gefallen sei . In sei-
nem Glauben und in seiner Pflichterfüllung
sei er ein leuchtendes Beispiel geworden .

Wie ein Gelöbnis erhoben sich unter den
Klängen des Liedes vom guten Kameraden die
Hände . Mit den Liedern der Nation nahm die
Trauergemeinde Abschied von Wilhelm Kube.
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Wir und die Maschine

Von Prot Dr . habiL Emil Everlin -g

Warum stehen wir mit der Technik und ihren
Kerken nicht immer freundschaftlich ? Weil wir
' e mitunter falsch bedienen und weil wir uns
J *. unnötig zu ihren Dienern machen. Dör

efere Grund liegt darin , daß uns die Entwick -
«ng überrumpelt hat . Der Rundfunk bei -

iplelsweife ist erst mit dem heutigen Geschlecht
° to fi geworden . Die Väter öer jetzigen Flie -

und Kraftfahrer haben selten , die Groß -

1 ■ nie am Steuer gesessen . Um mit einem
Mnischen Gerät vertraut zu werden , braucht

Menschheit eine gewisse Anlaufzeit . Die
^Mgkeit . damit umzugehen , bedingt eine er-
erbte Ueberlieferung . Das beweist als Gegen -
iilpiel das Fahrrad : Am Ende des vorigen

Jahrhunderts lernte man mit fremder Hilfe
° as Radfahren, - heute können es die Kinder
°°« selbst und beherrschten ihren „Drahtesel "

^ enso wie ihre eigenen Beine . Und wieder
Menschenalter später wird das Autofahren

? ^uso zltr Selbstverständlichkeit geworden sein,
veute aber sehen sie noch viele Leute , die sonst

Freundlichkeit selber sind, mit finsterem ,
verkniffenem Gesicht am Steuer hocken . Sie
und verkrampft , haben eine Art Lampenfieber ,
'»Nen sich durch den Verkehr oder durch eine
technische Störung verwirren und handeln dann
Msch — und warum ? Einfach deswegen , weil
>hr Vater noch nicht Kraftfahrer war . Wenn
ue aber freie Bahn haben , dann geben sie mehr
^ as als gut ist,- denn der Wagen läßt es sich
£ gefallen — wenigstens bis zur nächsten
Straßenkreuzung : dann müssen die Bremsen
«erhalten .

Nun könnte man denken , daß wir uns an die
Geschwindigkeit gewöhnt hätten . Das ist aber
ierder nicht so : Unsere Verkehrsmittel sind
sicher schnell geworden als unser Geist . Man -
^er Fahrer hat ein M-Kilometer - Gehirn und
Lochte am liebsten dreimal so schnell sein , wenn
^ nicht verboten wäre . Er macht sich gar nicht
" ar , was schon bei 30 Kilometer in der Stunde
entzwei gehen kann , wenn er auf ein Hinder -
?" s stößt. Jede neue Generation aber ist
seelisch einer höheren Geschwindigkeit einge -
£

ttßt. Das zeigt wiederum das Fahrrad : Was
«aben wir vor 40 Jahren ' geläutet , obwohl wir
°>el langsamer fuhren . Heute hört man die
«lingel überhaupt nicht mehr — sie ist nur da,
« eil es noch vorgeschrieben ist. Auch unser
«örperbau ist den hohen Geschwindigkeiten
keineswegs angepaßt : das beweist die Art der
Verletzungen bei Verkehrsunfällen . Seelen
sonnen sich nicht so rasch umstellen ? sie fordern
oeit . der technischen Entwicklung z« folgen .

Das zeigt auch das Schickst»! der Erfinder :
®»ne neu « Idee braucht nun einmal , um sich
durchzusetzen, auch in der Technik, ebenso wie
etwa in der Medizin und in der Politik » die
Leit, in der eine neue Generation reif wird .
Wer etwas Neues bringt , hat heute die gleichen
Kämpfe, dieselben sachliche » und persönliche «
Anfeindungen zu bestehen wie vor Ivo oder vor

oder vor 30 Jahren . Ich möchte sogar sagen ,
Hemmungen find noch größer geworden .

Andererseits ist das Mißtrauen gegen Neues
Natürlich eine Gottesgabe , die uns vor Fehl -
entwicklungen schützt,' denn sie zwingt den gu-
ten Gedanken , sich selbst durchzubeißen und da-
°»rch vom schlechten abzusetzen . Aber mir
scheint , daß diese menschlichen Hemmungen oft
iu groß sind. Ich habe das bei eigenen und
fremden technischen Neuerungen erfahren , auch
auf Gebieten , die abseits jeder Mode liegen .

Wenn eine neue Form verkaust werden soll,
beispielsweise ein Kraftwagen von Wirtschaft-
licher Gestalt , so mutz die Oeffentlichkeit sich
Natürlich erst recht daran gewöhnen . Reue
» ormeu werden meist als unschön abgelehnt .
Der Geschmack, der beim Urteil über Ge-
branchsgegenstände entscheidend mitspricht , ist
aber in Wahrheit oft weniger Schönheitssinn
als Gewohnheit . Und der uugelenkte Geschmack
hat vielfach technisch Unzweckmäßiges vorge -
schrieben, vor allem beim Kraftfahrzeug , aber
auch beift >ielsweise beim Rundfunkempfänger .

Ein Kraftwagen z. B . soll nun nicht nur
»weckschön sein ? man will auch bequem sitzen ,
andererseits in verstopften Straßen gut durch-
Wommen . Das heißt , ein Auto muß sein wie ein
Damenschuh : Außen recht eng und innen recht
weit. Damit kommen wir auf daS Verhältnis
des Körpers zum technischen Gerät . Die Plätze
eines Verkehrsmittels etwa müssen nicht nur
geräumig genug , sondern auch in der Form
dem Körperbau angepaßt sein . Der Kraftfah¬

rer und der Flugzeugführer dürfen auf langen
Strecken nicht dadurch ermüden , daß ihr Sitz
drückt. Wenn ein Auto bremst , dürfen die In -
fassen nicht rutschen .

Hier setzt nun die Forschung ein : Die An -
schnallgurte der Flieger wurden geradezu von
Anatomen entworfen , damit sie auf die rich-
tigeu , entsprechend großen Flächen des Kör -
pers drücken — oder möglichst wenig drücken.
Das Gurtwerk der Fallschirme wurde dem
Leib fo angepatzt , daß es ihn beim Abspringen
nicht verletzt , wenn der starke Stoß beim Ent -
falten kommt . Auf diesem lebens - und kriegs -
wichtigen Gebiet ist schon heute die Forderung
erfüllt : Die Technik ist für den Menschen da,
nicht der Mensch für die Technik.

Inder einfachen Technik des täglichen Lebens
gibt es aber noch viele Beispiele für mangelnde
Sinnfälligkeit . Wenn man im Halbdunkel eine
Tür öffnet , schlägt sie gewiß nach öer anderen
Seite . Dabei wäre es so einfach, die Türgriffe
so zn gestalten , daß man gleich fühlt , ob man
ziehen oder drücken mutz. Mehrere Lichtschalter
in einem Hausflur lassen sich bei einigem Nach-
denken so anordnen , datz man gleich den rich -
tigen faßt . Wenn man den Rundfunk abstellt
und dabei an den Wasserhahn denkt , dann
dreht man erst einmal auf volle Lautstärke . In
anderen Fällen aber ergibt sich die Sinnfällig¬
keit von selbst : Das Rechtsdrehen der Kaffee -
mühle , des Uhrwerks und der Schraubenmut -
ter entspricht dem Körperbau des Rechtshän¬
ders . Der Uhrzeiger geht rechts herum , wie
der Schatten der Sonnenuhr . Also drehen auch
andere Metzgeräte im gleichen Sinn , wenn die
angezeigte Grötze wächst.

Besonders wichtig ist diese Sinnfälligkeit bei
schnellen Fahrzeugen , in denen man unter
einer Fülle von Eindrücken rasch und richtig
handeln mutz. Gerade hier aber , wo nicht die
Bequemlichkeit , sondern die Sicherheit im Bor -
dergrund steht , bleibt noch manches zu tun —
ich erinnere nur an den Gashebel der Kraft ,
fahrzeuge , der gewissermaßen umgekehrt läuft
wie Bremse und Kupplung .

Eine weitere Forderung deS Menschen an
die Technik ist: Arbeit und Anstrengung sparen
durch richtige Bauform . Auch hier hat die For -
schung schon viele Fingerzeige gegeben . Den -
noch sind wir keineswegs am Ende . Die
Schreibmaschine z. B . ist dem Körperbau des
Menschen schlecht angepatzt : Die Tasten liegen
in geraden Rethen , während die Hände Kreise

Warmes Helm Im kalten Norden
Im hohen Norden entstehen unter den geschickten Händen unserer Soldaten in Schnellbauweise einfache aber

praktische und wohnliche Truppenunterkünfte . (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rehor , Atl. Z .)

um den Ellbogen beschreiben wollen . Das Um -

schalten der Großbuchstaben muß ausgerechnet
der kleine Finger besorgen , öer am kürzesten ,
schwächsten und ungeschicktesten ist, aber schon
die meisten Tasten zu bedienen hat . Könnte
man die Großbuchstaben mit dem Knie oder

Fuß schalten, wie es vielen vom Klavierspiel
her geläufig ist , so wäre die Anstrengung ge-

ringer , und insgesamt würden viele Arbeits -

stunden gespart . Nach einiger Uebung werden
auch weniger Tippfehler gemacht, und die hal -

ten bekanntlich am meisten ans .
So hat der Mensch eine Menge Wünsche an

die Technik . Der Konstrukteur ist auch gern
bereit , alle möglichen Wünsche zu erfüllen : die
Schwierigkeiten liegen meist beim Wirtschaft -

lichcn. wenn es an die Massenfertigung geht.

Umgekehrt hat die Technik aber auch Fbr -

derungen an den Menschen, dem sie dienen soll :
Nichts auf der Welt ist vollkommen, ' jedes
Ding braucht feine Pflege . Selbst die Taschen-

uhr mutz in längeren Abständen durchgesehen
werden . So muh auch eine Maschine von Zeit
z« Zeit gewartet , z . B . geölt oder gereinigt

Da« Teleskop / Von
Heibert Hoerner

Der Großvater hatte sich daö Ding aus
Deutschland mitgebracht . Das war zu einer
Z« it , als es noch keine Eisenbahnen gab . Biel -
leicht ist der Großvater mit zwei Pferden ge-
fahren , vielleicht mit vieren . Ich weiß es nicht.
Jedenfalls ist er von seinem Gut in Kurland
mit den eigenen Pferden vor dem eigenen
Wagen ausgereist . Die Pferde wurden anf der
nächsten Poststation ausgewechselt und nach
Hause geschickt. Der Wagen wurde nicht ge-
wechselt. Man kehrte im eigenen Wagen heim
aus Berlin oder von noch weiter . Und auf so
ein« alte , breite , behäbige Kalesche ließ sich
allerlei Gepäck aufladen . Da konnte man schon
was mitbringen . Wird das ein Staunen ge-
wesen sein bei den Zuhausegebliebenenl Ein
länglicher , eichener Kasten ! Und was birgt er ?
Es ist ein Wunder öer Technik. So was hat
man in Kurland noch nicht gesehen . Niemand
wagt zu fragen , was es gekostet hat .

Es ift lang und blank und gelb . Es steht auf
einem dreisüßigen , bewegbaren Bein . Man
kann es aufstellen und hierhin und dorthin
richte» . Und alle dürfen einmal durchgucken,
auch die Kinder , auch die Dienstboten .

Es ist wirklich ein Wunder . Wer geht da
überS Feld ? Mit bloßem Aug ' erkannte man
nur gerad , daß es ein Mensch ist. Durchgeguckt !
Wahrhaftig , das ist ja der alte Hermann vom
Pferdestall — so nah , als könnte man ihm et-
was zurufen . Und was kommt dort die Land -
straße herauf für ein Wagen gefahren ? Datz
es ein herrschaftlicher Wagen ist, erkennt man
schon. Aber wer sitzt drin ? Die Sandhöffchen
sind's . Die kommen zum Mittagessen . Schnell
der Köchin Bescheid gesagt !

Die Ausgabe — der Gegenstand mochte ge-
kostet haben , was er wollte — machte sich bc -
zahlte Unter den Leuten des Hofes , den letti -
schen Knechten, verbreitete sich die Kunde , der

Herr habe sich aus dem Auslande eine Rohre
mitgebracht , durch die man alles sieht, beson¬
ders , was und wie jeder arbeitet . Wer konnte
dabei noch faulenzen ? Das Teleskop ersetzte
fast den Verwalter . ^ .

Für uns Kinder war das Teleskop ein hei-
liger Gegenstand . Wir dursten es nur mit
ausdrücklicher Genehmigung der Eltern aus
seinem eichenen Kasten nehmen und ausstellen .
— „Großpapa hat es aus Deutschland mitge -
bracht ." Grotzpqpa war längst tot . Das machte
den Gegenstand noch heiliger .

Man konnte durchs Teleskop sehr gut auch
die Stern « betrachten . Dazu setzte man ein
anderes Okular ein , ein kürzeres , aber stär -
keres . Durch dieses Okular sah man die Welt
verkehrt , auf dem Kopfe stehend. Das störte
nicht bei de» Sternen .

Unvergeßlich , zeitlebens unvergeßlich ist mir
öer Augenblick , als ich einmal in klarer Som -
mernacht das Teleskop auf einen Stern am
Himmel richtete und , durchschauend, eine kleine
Scheibe gewahrte , die von einem Ring um -
gürtet war - — der Saturn ! — Da spürt « ich
zum ersten Mal : — Weltenraum . . .

Aber einmal hat man durch das Teleskop
iu etwas noch Tieferes nnd Dunkleres als den
Weltenraum hineinschauen können , nämlich in
zwei schwarze Seelen , — die aber nachher wie -
der weiß wurden . Man sah in sie hinein bis
zu der Stelle , wo im Menschen die Anständig -
keit sitzt. Da sah man etwas . Aber ob es die
Anständigkeit sei oder nickt, das konnte man
nicht sofort erkennen , sonoern erst nach einer
Weile . Und dann war sie es doch !

Diesmal faß Onkel Arnold zu Hause auf der
Veranda am Teleskop und beobachtete die bei-
den anderen Onkel , die ausgezogen waren auf
die Entenjagd . Es war die richtig« Zeit dazu ,
der Juli . Onkel Arnold hat das Teleskop auf

werden . Wenn Sie mit Ihrem kalten Kraft -
wagen gleich losbrausen sollen, sobald der
Motor angesprungen ist , dann streikt er bald .
Daran ist nicht die böse oder gar dumme Tech-
nik schuld , sondern das mangelnde Verstand -
nis des Benutzers , der eine Maschine erst voll
Ehrfurcht anstaunt und dann verkommen läßt .
Auch das liegt daran , datz wir für die stürmische
Entwicklung öer technischen Hilfsmittel seelisch
nicht bereit sind.

Datz und wie die seelische Einstellung zur
Technik möglich ist , zeigt der deutsche Soldat .
Die Wehrmacht , diese beste Anstalt der Men -

schensührnng , lehrt uns , was straffe Erziehung
vermag . Sie weiß die Menfchen , über die sie
Gewalt hat , so zu schulen , datz sie mit Kanonen
und Sprengkörpern , Fahrzeugen und Fern -

sprechern verwachsen wie mit Messer und
Gabel . Der Fortschritt , der hier seit dem Welt -

krieg erzielt wurde , sollte einmal recht ge -

würdigt werden ; öenn er ist noch bedeutsamer
als die Weiterbildung der technischen Mittel
selbst.

de« Teich gerichtet , er sieht am Rande des
Teiches die Jäger durch das Schilf waten . Jetzt
verschiebt sich das Teleskop , und er steht ein
Stück des Feldes neben dem Teich. Plötzlich
sagt er : „Ich sehe einen Hasen ", und gleich
darauf : „Komisch, der Hase fällt ." — Und —
bumm , bnmm ! — hört man zwei Schüsse . —
Man kann sich daraus überzeugen , datz es
wirklich ein tüchtiges Teleskop war : erst sah
man , wie der Hase fiel , und erst ein paar
Sekunden danach hört « man die Schüsse. —
Aber es war im Juli » und da schietzt man
keine Hasen .

Nun patzte der Onkel Arnold höllisch auf ,
wie das mit dem geschossenen Hasen weiter -
gehen würbe . Er sieht, wie die beiden Jäger
mit rauchenden Flinten den Rand des Teiches
verlassen , wie sie an den toten Hasen heran -
treten , ihn betrachten , aufheben , wieder hin -
legen und sich lange , lange beraten . Es war
klar : Sie berieten , was sie machen sollten .
Sollten sie den Jagdfrevel verheimlichen , den
Hasen verscharren , in den Teich schmeitzen ?
Oder sollten sie das begangene Unrecht «inge -
stehen und die unrühmliche Beute heimb ^in -
gen ? — Und das Gute in ihnen , das Gewissen
nämlich , siegte. Ein anständiger Mensch bekennt
sich zu seiner Tat , auch wenn sie «in im Juli
geschossener Hase ist. Sie hoben ihn auf . Man
sah sie kommen.

Wie wird ihr Gewissen gestrahlt haben , als
sie nach Hause kamen , zwischen sich ihr reumü -
tiges Geständnis an seinen Hinterläufen tra -
gend , — und da stand zu ihrer Begrüßung
Dnkel Arnold auf der Veranda , und lächelte,
und wußte schon alles .

Die Leute hatten eigentlich gar nicht so un -
recht , wenn sie in ihrer Furcht des Herrn
glaubten , oben auf dem Schloß sei eine Röhre ,
durch die man alles sehen könne , besonders
was jeder auf dem Gut tut , ob Gutes oder
Böses .

Sonate für c/üartina
Roman von Brünnhilde Hohnann

Alk Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

US. Gor«setz>ma>
Sie war noch von der Aussprache mit Möller

erregt , aber all das sank unter vor der neuer -
wachten Hoffnung , das Kind sei da , sei zu ihr
Zurückgekehrt, habe sich für sie entschieden. Sie
lief durch den Laden , er war leer . Das Haus -
Mädchen Dora kam ihr entgegen , weil es das
Klingeln öer Ladentür gehört hatte und nach-
sehen wollte , ob jemand gekommen sei.

„Wo ist Bland ine ?" fragte Martina . Ihr
Atem ging rasch.

„Ich weiß nicht, Frau Thorsten " , sagte das
Mädchen. „Ich habe sie nicht gesehen."

„Sie muß aber gekommen sein" , murmelte
Martina , »jemand hat doch das Plakat ins
Fenster gehängt ." Sie lief an dem Mädchen
vorüber und die Treppe hinauf . Vor Blan -
öines Tür lag der Setter Veith auf dem Trep -
venläufer und schlief . Er erhob sich, als Mar -
tina herankam , und wedelte behutsam , offen -
bar etwas verlegen , daß er sich hier antreffen
ließ, anstatt sie unten zu erwarten . Martina
streichelte seinen Kopf, während sie sich zur
Tür neigte , um zu hören , ob sich drinnen etwas
regte . Sie vernahm keinen Laut . Aber Blan -
dine mußte wohl hier sein , sonst läge der Hund
doch wohl nicht vor ihrer Tür ? Martina
drückte die Klinke nieder , öffnete lautlos und
blickte ins Zimmer . Blandine lag in ihren
Kleidern auf dem Bett und schlief fest . Mar -
tina ging dicht heran und sah mit ihren
brennenden Augeu auf das Kind nieder ,
auf das müde , entspannte Gesicht und das
wirre Haar . Blandine schlief lautlos , man
hört « He kaum atmen . Veith , der sich uebe«

Martina hineingeschoben hatte , berührte die
herabhängende Hand des Mädchens mit der
Nase . . Blandine zuckte zurück, strich sich stöh -
nend über den Kopf und murmelte etwas .
Dann drehte sie sich um , der Wand zu . Ein
Frösteln schauerte über sie hm und ließ sie
noch mehr in sich zusammenkriechen . Schmal
und lang , wie sie war , wirkte sie dennoch kind-
lich in ihrem hingegebenen Schlaf , datz Mar -
tina still nach der Wolldecke griff , die am Futz -
ende des Bettes lag , und sie über das Mäd -
chen breitete . Eine Weile stand st« noch sinnend
da , dann ging sie leise wieder hinaus und nach
unten .

Als sie eben in die Küche treten wollte , um
mit Dora über das Essen zu sprechen, ging die
Ladenglocke, und Martina drehte um . Sie be-
trat das Wohnzimmer zugleich mit Michael
Asmuth , der vom Laden aus hereinkam .

„Ich habe schon einmal angerufen " , sagte
Asmuth , „aber Sie waren fortgegangen ." Er
nahm ihre Hand uud zog sie an die Lippen .
„Ja " , antwortete Martina , „ich war bei Mol -
ter ." Asmuth sah sie einen Augenblick erschreckt
an . Sie war sehr blaß , und unter ihren Augen
lagen Schatten .

„Blandine ist zurück?" fragte er dann .
„Ja . Sie wußten es ?"

,Jch habe meinen Onkel gesprochen, Mar -
tina ."

Sie nickte . „Ja , sie ist zurück. Sie — schläft.
Ich habe sie noch nicht gesprochen, aber sie ist
wieder da . Auch das Kollier . Ach, Asmuth —"

Sie strich sich mit der Hand über die Augen
und atmete schwer, „es war furchtbar . Mber
vielleicht — ist jetzt alles — vorbei ." Sie be¬
gann ihrer Gewohnheit gemäß im Zimmer
umherzugehen . Er stand da und sagte nichts .
Sie unterbrach ihr Schweigen und ihre Ge-
danken : „Wollen Sie sich niM setzen ?"

Erst jetzt fiel ihr auf , daß er angegriffen
aussah und stch mühsamer bewegte als sonst.

„Ist Ihnen etwas zugestoßen ?" fragte sie
besorgt .

„Nichts Besonderes . Ich habe mich gestoßen,
im Dunkeln angestoßen . Es hat nichts zu
sagen." Er lächelte, stellte den Stock weg und
sah zu der Frau hin , die sich auf die breite
Fensterbank ihm gegenüber gesetzt hatte.

„Ich hatte diesen Serben zu mir bestellt",
sagte er nach einer Pause . „Ich nahm an , in
Ihrem Sinne zu handeln , wenn ich versuchte,
die Schuldscheine , mit denen dieser Semendros
Pregorsky in der Hand hat , ihm abzunehmen
und Ihnen auszuliefern . Sie hätten sich dann
leichter der Ansinnen erwehren können , die —
Ihr Mann an Sie stellte . Aber dieser Se -
mendros ist nicht gekommen ."

„Ich verstehe nicht?" fragte Martina rasch
„Wer ist das , Semendros ? Woher kennen Sie
ihn ? Und er hat Schuldscheine von Pregorsky ?
Wogegen sollte ich mich damit wehren können ,
wie meinen Sie das ?"

„Nun ", sagte Asmuth und blickte angestrengt
zum Fenster hinaus , „Pregorsky wollte doch
Geld vou Ihnen . Andernfalls er zu Molter
zu gehen drohte . Verzeihen Sie mir , aber ich
war gegen meinen Willen Zeuge seiner Worte .

"

Martina erwiderte nichts und zwang ihn
dadurch , sie anzusehen . Ihre Blicke trafen in -
einander . „Das haben Sie gehört ? " fragte
Martina leise . „Und das wollten Sie tun !"

Sie stand aus , legte die Hände auf den Fenster -
knebel und die Stirn darüber .

„Semendros " , fuhr Asmuth fort , „ist det
serbische Tänzer , den Pregorsky als Pianist be-

. gleitet . Sie treten zu dritt zusammen auf , die
Frau ist auch dabei . Die Frau des Semen -
dros . Sie waren auch gestern abend in Pre -
gorskys Zimmer . So lernte ich sie kennen ."

„Ach"
, Martinas Stimme war kaum hörbar ,

„und Pregorsky — mein Mann sagte Ihnen ,
datz er zu Molter gehen würde ?" — „Nein ,
das sagte er nicht. Er war aber , wie ich ver -
standen habe , der Auffassung , datz der Schmuck
ein Geschenk — ein Jubiläumsgeschenk — von
Molter an Sie darstelle ." Martina drehte sich

um . „Das — dachte er ?" Sie sah Asmuth
scharf an . „Und was — dachten Sie ?"

,Hch — kannte doch den Zusammenhang ."

„Nein " , sagte Martina leise , „den kennen Sie
nicht, Michael . — Also das dachte er —"

Sie löste sich vom Fensterbrett und begann
wieder im Zimmer umherzugehen . „Ich bin
Ihnen dankbar für das , was Sie mir gesagt
haben " , sprach sie nach einer Weile ihre Ge -
danken aus . „Und ich bin Ihnen dankbar für
das , was Sie , ohne den Zusammenhang zu
kennen , für mich tun wollten . Gerade , ohne
den Zusammenhang zu kennen ! Sie haben
doch gehört und geglaubt . Stefan bedrohte
mich . Sie haben wohl noch ein anderes Wort
dafür : Erpressung . Ja , vielleicht war es das ,
aber nicht das allein . Es gab eine Zeit , da
Bernd Molter mich liebte . Obwohl er damals
noch verheiratet war , begehrte er mich , ver -
folgte mich mit Anträgen , war bereit , jedes
Opfer zu bringen , das ich nur wollte . Da ich
keines wollte , trieb er uns in die Enge , meinen
Mann und mich . Besonders Stefan . Er führte
damals da8 Geschäft hier , und Molter hatte ihn
in der Hand ." Sie schwieg , und auch Asmuth
äußerte sich nicht dazu .

„Molter war also unser Teilhaber "
, fuhr

Martina fort , „wie schon sein Vater es ge-
wesen war . Und eines Tages trat die Not -
wendigkeit an meinen Mann heran , die Unter -
schrift Molters für eine Bürgschaft beizubrin -
gen . um ein größeres Berlagsgefchäft machen
zu können . Sein eigener Kredit war bereits
so weit untergraben , datz man die Lieferungen
einzustellen drohte , wenn diese ausdrückliche
Bürgschaft des Teilhabers nicht vorgelegt
würde . Der Auftrag wäre an die Konkurrenz
vergeben worden , wenn wir nicht liefern konn -
ten : es handelte sich um eine Gesamtausgabe
der Wagnerschen Opern , Klavierauszüge , die
als verbilligte Volksausgabe erscheinen sollte.
Nun , das tut nichts zur Sache . -Heute nicht
mehr . Das Geschäft wurde gemacht und die
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Oes Bäckers Weinfrauben
Von Wa 11h « r Gottfried Klucke

Vor Zeiten hatte ein neidischer - Erwerbs -
genösse einem fleißigen , ehrbaren Bäckermei¬
ster am Rhein , dessen Werkstatt sich inmitten
der Weinberge befand , die just in diesem Jahr
die süßesten und dicksten Trauben trieben , ein
paar feurige Höllenkohlen in den Backofen ge -
legt , die er eigens zu diesem Zweck vom Teusel
zum Geschenk erhalten hatte . Die solchergestalt
herbeigeführte höllische Feuerung schien dem
Backofen zwar zugute zu kommen , bewirkte in -
dessen solche Glut , önfc die dem Meister zuge-
hörigen Vollreifen Trauben am Hang hinter
dem Hause augenblicklich zu dörren begannen .
Da unser Bäcker heuer eine gewaltige Liefe-
ruug von Brot und Kuchen, Wecken , Brezeln
und Gebäck für eine durchmarschierende Truppe
des Königs in Auftrag erhalten hatte und die
Kübel mit dem gekneteten Teig , die Kuchen-
bleche und Brotfladen im Hof auf langen
Tischen lagerten , bevor der Meister den Ge -
sellen und Lehrbuben das Zeichen gab , die
Ofentüren zu öffnen , begann es mit einmal
zu regnen und zu schloßen : denn die Hitze hin -
ter dem Hause hatte die gerösteten Trauben in
die Höhe getrieben , aus der sie wie ein himm -
lischer Segen über die geschäftige wie erschrok-
kene Bäckerschar und deren Teigwaren nieder -
fielen . Dem Meister , dem in der Dämmerung
zwischen Nacht nnd Morgen das Getrommel
der niederprasselnden Trauben wie der Hagel
aus heiterem Himmel in den Ohren klang , ließ
den Ofen sofort öffnen und von den vermeint -
lich verregneten Backwaren hineinpfropfen ,
was hineingehen mochte, so daß , als das könig -
liche Kommando wenig später die fertigen
Brote , Wecken , Brezel und Küchlein in Emp -
fang genommen und unter der zum Marsch
bereitstehenden Truppe ausgeteilt hatte , ein all -
gemeines , gewaltiges Schmatzen und Gaumen -
jucken anhob , welches an gastronomischen Ge -
nüssen alles übertraf , was die Tapferen auf
ihren Kriegszügen bisher erlebt hatten . Und
weil die von höllischer Kohle gedörrten und
vom Himmel gesegneten Rosinen in den
Broten , Brezeln und süßen Kuchen Herz und
Blut der Soldaten dergestalt in fröhliche Wal - .
lnng versetzten , datz der nunmehr anrückende
Feind noch vor Mittag geschlagen und Vernich -
tet ward , lietz der König unserm Meister , der
eben jetzt die höllische Verwüstung seines Wein -
berges entdeckt hatte und weinend davor stand,
zum Aerger des Teufels und seiner Kreaturen
seinen schönsten Orden an goldener Kette um
den Hals hängen . Und der Meister war still
nnd verriet nicht, datz der Teufel seine Hand
im Spiel gehabt , weil er wohl mutzte , datz ,
wenn man ^ie Milch schlägt, draus die Butter
wird , daß uns aus den betäubenden Düften
und Säften der Blumen auf dem Umweg über
den Magen der Biene der Honig kommt , daß
ein höllischer Verrat , wenn man ihm mit Fleiß
und treuer Gesinnung begegnet , sich zwischen
Nacht und Morgen in Glück und Gold und die
satanisch gedörrten Weintrauben sich am Ende
— das hat der Teufel selbst nicht gewußt —
i» Rosinen verwandeln . Den Verräter hat
hernach des Teufels Großmutter geholt . Unser
fleißiger Bäckermeister aber wurde ob seiner
vielgerühmten Rosinenbrote und -kuchen ein
wohlhabender und glücklicher Mann , und wenn
er nicht gestorben ist , lebt er heute noch .

japanischer Fischrnarkt
In Japan spielt der Fischmarkt eine ganz be -

sondere Rolle . Denn da öer Fischfang bei den
Japanern eine Erwerbsquelle für weite Kreise
der Kttstenbcwohner darstellt , so ist auch öer
Fischhandel von besonderer Wichtigkeit . Fische
sind für den Japaner unentbehrlich . Darum
bietet auch die japanische Speisekarte eine un -
geheure Auswahl davon . Auf den japanischen
Fischmärkten werden nicht weniger als SM
verschiedene Fischarten zum Verkauf angeboten

schleppe als Dämonenschutz
Bei einigen Beduinenstämmen in Afrika und

Arabien tragen Männer wie Frauen lange
schleppende Gewänder . Der Zweck liegt darin ,
durch die Schleppe die eigene Fußspur auszu -
löschen, damit die bösen Geister nicht folgen
können .

Photographische Mischung
Hüntel geht zum Photographen .
Der fragt : „Porträt . Ganzaufnahme , Brust -

bild . Profil . Halbprofil ?"

Huukel guckt verständnislos . Dann sagt er
gutmütig : „Ach, so von jedem etwas !" ,

Bürgschaft beigebracht . Durch mich . Verstehen
Sie ?"

Martina hielt im Gehen inne und sah zu
Asmuth hin . Aber er hielt den Kopf gesenkt.
Sie sah nur sein Profil als dunklen Umritz
gegen das Fenster . „Warum sagen Sie nichts ?"
— „Was könnte ich sagen ?" Er war zusammen -
gezuckt , wandte sich ihr zn und sah sie an . „Wa -
rum erzählen Sie mir das alles ?" fügte er
gequält hinzu . „Ich —"

„Sie denken also , daß ich zu Molter ging
als mein Mann mich schickte. Sie denken das -
selbe, was damals ich dachte! Ja , ich sehe es
Ihrem Gesicht an , Michael ." Sie lachte kurz
und hart . Michael richtete sich auf . „Ihr Mann
— schickte Sie ? Sie schickte er ? Ja , wnßte er
denn nicht — ?"

„Warum sonst hätte er mich wohl geschickt?"
fragte Martina dagegen .

„Mein Gott !" rief Asmuth gepeinigt . „Er
wußte also — kannte die Gefahr , in die er sie
trieb ! Ja , gibt es denn so etwas ?" Martina
nickte vor sich hin . „Ja . das gibt es , Michael ."
— „Ich nahm doch an , er liebte Sie . Wenig -
stens das nahm ich an , Martina .

" Er fuhr
sich über die Stirn , seine Hand zitterte . Sie
sah es , sie beobachtete ihn fast mitleidig . „Das
hat er auch getan " , sagte sie . „Ja , er liebte
mich ." >

„Dann verstehe ich nichts — von solcher
Liebe", Asmnths Ton war hart und gering -
schätzig . Martina sagte : „Auch ich liebte ihn .
Nur ihn . Damals . Und er wußte es , wußte
es genau ." — „Sie meinen also , datz der Mann
zu glauben wagte , auch die Zumutung könnte
Ihrer Liebe nichts anhaben ? Aber Molter ?
Ich kenne Molter . Auch er , Pregorsky , mutz
ihn doch gekannt haben , mutz gewußt haben
daß er sich weder narren noch mit sich spielen '

ließ . — „Das wußte ich selbst am besten", sagte
Martina still. „Und deshalb bin ich nicht ge -
gangen ." — „Aber — Sie erlangten die Unter
schrift." (Scrifcfruiw folgn

/
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Helfende Herzen und helfende Hände
r

Obstsammlung im Kreisgebiet erbrachte ein vorbildliches Ergebnis — Heber 28 OOO
Kilo Frischobst für die fliegergeschädigten Volksgenossen Mannheims

J . B. Bühl . Ein erneutes Zeichen ihrer selbst-
verständlichen Hilfsbereitschaft und ein erfreu -
liches Zeugnis ihres Opferwillens gab die Be¬
völkerung des Kreises Bühl in den beiden letz-
ten Tagen , als durch den vorbildlichen Einsatz
der gesamten Parteidienststellen in allerkürze -
ster Frist für die durch den Terrorangiff heim -
gesuchte Stadt Mannheim eine Obstsammlung
durchgeführt wurde , die trotz der geringen Zeit ,die zur Vorbereitung zur Verfügung stand,ein außerordentlich gutes Ergebnis brachte .
Nur sechs stunden standen zur Durchführung
zur Verfügung , ein Zeitraum , der für die
Ortsgruppen der Frauenschaft und . für die
ebenfalls zur Durchführung der Sammlung
bereitgestellten Schüler und Schülerinnen aller
Volksschulen des gesamten Kreisgebietes mit
reicher Arbeit angefüllt war .

In kürzester Zeit wurden durch die vorbild -
liche Hilfsbereitschaft der Bevölkerung die
Sammlung im ganzen Gebiet zum Abschluß
gebracht und die Erfolgsmeldungen , die noch
im Laufe des Freitag in der Kreisleitung der
NSDAP , einliefen , ließen erkennen , daß der
Appell an den Opferwillen der Volksgenossen
und Volksgenossinnen nicht ungehört verhallt
war . Als die letzten Meldungen eingetroffen
waren , konnte bereits bei einem flüchtigen
Ueberblick festgestellt werden , daß trotz der
knappen Vorbereitungszeit sich alle Ortsgrup -
pen voll und ganz in den Dienst der Sache ge -
stellt hatten und durch rasche Jmprovisdtlou
der Spende ein beachtliches Ergebnis erzielen
konnten .

Schon am Samstagfrüh , also knapp 24 Stun -
den nach dem Angriff , rollten die ersten Last-

wagen mit dem prächtigen Spätobst Mannheim
zu . Das übrige Obst wurde in Eisenbahnwag -
gons verladen und ebenfalls so schnell wie
möglich von Achern und Bühl aus auf die
Reise geschickt. Es ist damit zu rechnen , daß
auch sie noch im Laufe des gestrigen Tages in
Mannheim eintrafen .

So konnten in wenigen Stunden weit über
26 000 Kilogramm frisches Obst durch den vor -
bildlichen Einsatz aller beteiligten Stellen den
Volksgenossen der bombardierten Stadt zuge-
führt werden . Diese Spende wird ihnen, ' die
tapfer und entschlossen dem Terror des Feindes
standhielten und trotz schwerster seelischer und
körperlicher Belastungen den Willen des Fein -
des , unsere Widerstandskraft zu zermürben
und die Heimatfront zu unterhöhlen , zunichte
machten , beweisen , daß die Volksgenossen aus
den Nachbargebieten in allen Lagen ihr Mög -
lichttes zur Erleichterung ihres harten Loses
tun , wirp ihnen aber auch beweisen , daß die
Schicksalsverbundenheit unserer Volksgemein¬
schaft mit wachsender Härte des Krieges stärker
und der Wille zum Widerstand größer und un -
erbittlicher wird .

Ueber alle Belastungen des täglichen All-
tags , die gerade in den vorwiegend bäuerlichen
Gebieten nicht gering sind , hat die Bevölke -
rung des Kreises Bühl bei dieser Gelegenheit
wieder gezeigt , daß der Gedanke der Volks -
gemeinschaft und der Schicksalsverbunden -
heit über leere Worte hinaus zu einem blut -
vollen Begriff in ihren Herzen und gebefreu -
digen Händen geworden ist.

Stl gute Kern
Bühl . Es ist ein Zeichen unserer fchnellebigeti

Zeit , daß wir flüchtiger als sonst über Be¬
gebenheiten und Erlebnisse des Alltags hinweg -
gehen , ohne nach ihren tieferen Gründen und
Ursachen zu forschen. Meist genügen wir uns
damit , einen Blick über die Oberfläche zu
werfen , um unser Urteil über eine Sache oder
genau so oft über einen Menschen entstehen zu
lassen. Der erste Eindruck entscheidet damit
manchmal über eine wichtige Haltung oder
Stellungnahme , da längere Zeit zu einer ge -
nauereu Beschäftigung mit dem Objekt nicht
vorhanden ist . Aber , und das ist wohl das Be -
merkenswerteste überhaupt , oft ist das nicht
nur mit Dingen der Fall , die außerhalb U7>-
serer . Interessensphäre liegen oder unseren
Lebenskreis nur an der Peripherie streifen , ge -
stehen wir uns das ein , oft ist das selbst sogar
mit uns der Fall . Wochenlang , jahrelang leben
wir dahin , glauben ilns ganz und völlig zu
kennen , bis wir eines Tages feststellen müssen,
daß da doch noch etwas vorhanden ist, ein
Kern sozusagen , den wir erst freizulegen haben ,
weil es unter anderem verborgen war . Die -
ser Kern macht erst unseren eigentlichen Wert
aus , er bestimmt unsere Haltung und unser
Benehmen , er beeinflußt unbemerkt unser
Tun und Handeln .

Die erste Reichsstraßensammlung für das
Kriegs - WinterhilfSwerk wird uns allen Ge -
legenheit geben , uns selbst zu prüfen und nach
dem Wert unseres Kerns zu fragen . Die Höhe
unserer Spende , öie immer nur ein Bruchteil
des Opfers sein kann , das jeder Frontsoldat
zu jeder Stunde für 'uns in der Heimat zu
geben bereit ist , wird zeigen , ob es wirklich
ein „guter Kern " ist , tuet in uns steckt. Unsere
Spende wirb der sichtbare Beweis dafür sein.
Geben wir darum so freudig und so viel , daß
wir dieses feste und sichere Bewußtsein haben
können . J . B.

Unser Volk in der höchsten Leistung seiner Kraft
Ortsgruppenleiter Pg . Renz rief die Kreisstadt zu vorbildlicher Opferbereitschaft auf

-Ps . Biihl . Im Schatten großer politischer
und militärischer Ereignisse tritt die Schicksals-
gemeinschaft öes deutschen Volkes in diesen
Tagen wiederum freiwillig zu einem ihrer
großen Opfergänge an . Millionen Hänöe recken
begeistert ihr Scherflein zum Altar des Vater -
lanöes und verschaffen der kämpfenden Front
die wichtigste Voraussetzung für die Fruchtbar -
keit ihres Kampferfolges . Aber nicht nur der
materielle Erfolg öiefer ersten WHW . - Samm -
lung bildet die unversiegbare Kraftquelle der
Front , sondern die unumstößliche Gewißheit ,
daß hinter jedem Groschen , der gestern und
heute in die vielen Sammelbüchsen floß , das
gläubige Herz des deutschen Volksgenossen
steht, der mit unerschütterlichem Vertrauen und
fester Zuversicht in die Zukunft unseres Vater -
lanöes blickt. So ist das Geldstück, das in die -
fen Tagen aus unseren Händen in die Sam -
melbüchsen wandert , über seinen materiellen
Wert hinaus für öen Frontsoldaten der Aus -
druck unseres Glaubens an öen Endsieg des
jungen Europa , für öas sich einzusetzen Front
und Heimat gewillt sind .

Einen sichtbaren Ausdruck fand dieser Ein -
satzavillen am Freitagabend , als sich zur Er -
öffnung der ersten Reichsstraßenisammlung für
das Kriegs -WHW . eine stattliche Sammler -
schar in der Stadthalle eingefunden hatte . Es
ist nun in der Kreisstaöt zu einem hergebrach -
ten Brauch geworden , daß die Träger der
Reichsstraßensammlungen ihren Einsatz unter
dem Eindruck der Geleitworte des Ortsgrup -
penleiters vollbringen . So ließ es sich Orts -
gruppenleiter unö Bürgermeister der Kreis -
stadt , Pg . Renz , auch an öer Neige des Som¬
merhalbjahres nicht nehmen , die erste Reichs -

BlicT über Vöhl
Bühl . lV o n der Karte nste l l e.) Samt -

liche Tabakverkaufsstellen , einschließlich Hotels
und Gaststätten , haben laut Unterrichtung
durch die Wirtschastsgruppe die vereinnahmten
Abschnitte der Raucherkontrollkarten auf Bo¬
gen zu je 100 Stück getrennt nach Sorten auf -
geklebt an die Kartenstelle Bühl ab 1. Septem -
ber abzuliefern . Die aufgeklebten Bogen nebst
öen Abrechnungsblättern werden von der
Kartenstelle dem Wirtschaftsamt zugeleitet . Die
Abrechnungsblätter zu den Bogen sind sofort
von der Kartenstelle zu beziehen . D,e Abrech-
rechnungsblätker sind jeweils mit den ausge -
klebreu Bogen bis zum 5. des folgenden Mo -
nats an die Kartenstelle einzumchjfc, .

(Veranstaltungen d es heutigen
Sonntags .) Während im Laufe des heu -
tigen Tages die Männer und Frauen des
Reichsbundes für Leibesübungen auf allen
Straßen und Plätzen bei der ersten straßen -
sammlung deS Kriegs - Winterhilfswerkes an
die Gebefreudigkeit und die ^ p^ ^bereiffchaft
der Bevölkerung appellieren , führt das Stad -
tische Streichorchester unter Leitung von Pg .
Hundermark heute abend 19.80 Uhr >n der
Stadthalle ein volkstümliches Konzert an ^ ß
lich des Liedertages des Nationalsozialistischen
Volkstulturwerkes durch. Bekannte Marsche ,
darunter der „Florentiner Marsch : vonFucik
und ein großes Marschlieöerpotpourrl , die
Ouvertüre zu „König Midas " von Eilenberg
und zum „Kalif von Bagdad ? *>n Boildieu
sowie Walzer von Ziehrer und ein Charakter
stück „Die Mühle im Schwarzwald von
Richard Eilenberg machen die bunte Vortrags
folge des Konzertes aus . Das Programm der
Veranstaltung , dessen Preis 1 RM . betragt ,
berechtigt zum Eintritt . Der Reinertrag fließt
dem WHW . zu . ■ ,

(Verlegung der Schuhaustausch¬
stelle .) Die Schuhaustauschstelle der
NS .- Frauenschaft , die sich bisher in der
früheren . Banndienststelle am Johannesplatz
befand , wurde nun im Keller der Kreisleitung
untergebracht . Dienststunden sind jeden Sams -
tag von 17—18 Uhr . Die Bevölkerung wird
gebeten , in ihrem eigenen Interesse von der
gebotenen Möglichkeit regen Gebrauch zu
machen.

Kreis Vöhl melde!
s . Lauf . (Heldentoö .) Nach längerem Ln -

den verstarb in einem Heimatlazarett im Alter
von 41 Jachren der im Zinken Glashütte ge -
borene Gefreite Josef Doninger . Die . » et-
setzung fand vor wenigen Tagen mit Militari -
schen Ehren auf dem hiesigen Friedhof statt .
Eine Abordnung öer Wehrmacht gab dem Ka-
meraden das Geleit und legte einen Kranz am
Grabe nieder . Weitere Kränze wurden vom
Hoheitsträger , öer Gemeindeverwaltung und
öer Kriegerkameradschaft niedergelegt . Als letz -
ter Abs 'chiedsgruß hallte öer Talut Wer öas
offene Grab hinüber zu den heimatlichen Ber -
gen . Des Toten wird man stets in dankbarer
Verehrung gedenken .

(V o n der N S . - F r a u e n s ch a f t.) Vor
einigen Tagen versammelten sich die hiesigen
Frauen im „Linden "-Saal zu einem Pflicht -
abend . Auch Ortsgruppenleiter Pg . Hausmann
nahm daran teil . D 'urch eine lebhaste Ans -
spräche gewann Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn .
Rosenschon die Herzen aller Frauen . Sie sor -
öerte die Anwesenden auf , dem Führer , öer
Front unö öer Heimatfront die Treue zu hal -
ten . Dem Führer , weil er selbst sein Volk und
seine Freunde nicht verläßt , und der Front , die
Tag unö Nacht im Einsatz steht, um die Heimat
zu schützen . Immer mutz öie öeutsche Frau froh
unö einsatzbereit fein , damit wir , im Zusam -
menstehen von Front unö Heimat , öen Sieg
öavontragen . Mit dem Deutschlandlied fand öer
Abend seinen Abschluß. In einer anschließenden
kurzen Beratung wurde Frau Baumann zur
stellv. Ortssraueuschastsleiterin ernannt , und
öie Lehrerin , Frl . Nickel, als Kassenführerin
und Nachfolgerin von Frau Zimmer , die ander -
weitig beschäftigt wird , eingesetzt.

B . Weitenung . ( Sammlung .) Kente findet
die erste Sammlung für bas KrieHöwinterhilfs -
werk statt . Die Bevölkerung wird auch hierbei
zeigen , öaß sie sich unserer Soldaten würditz
erweist . Durch ihren Einsatz unö ihre - Tapfer -
keit können wir in öer Heimat unserer Arbeit
nachgehen . Dafür öanken wir am heutigen
Sonntag durch eine ganz besondere Spenöe .

(O b s t sa m m l u n g .) Vergangene Woche
wurde hier eine Obstsaunnlung , die besonders
^ liegergeschädigten Volksgenossen zugedacht
war , durchgeführt . Der Erfolg blieb nicht aus
und fo konnte ein größeres Quantum Aepfel
dem WHW . zugeführt werden . Allen Spendern
und den Sammlern sei herzlich gsdankt und öie
Bitte ausgesprochen , auch weiterhin so fleißig
zu spende », / > ■

Haue , am W & c& enefide ,

Lichtspielhaus Bühl
. . ttttb die Musik spielt dazu"

Die Berge öes Salzkammergutes bilöen den
stimmungsvollen Hintergrund dieses heiteren
Gesellschaftsfilmes , öer nach der bekannten
Operette „Saison in Salzburg " unter öer
Spielleitung von Carl B o e s e gedreht wurde .
Wenngleich zwar die Handlung keine allzu
tiefen psychologischen Probleme aufwirft und
das kunterbunte Spielgeschehen mehr oder we-
Niger an öer Oberfläche öahinplätschert , freut
sich öie Zuschauerschaft öoch ganz offensichtlich
über die blühende Situationskomik verschiede-
ner Szenen und freut sich vor allem an öen
vielen bekannten Schlager - unö Operetten -
meloöien . öie von Michael Jary , mit dem
nötigen Schwung und Schmiß in spritzige Film -
musik umgeschrieben wurden . Natürlich mußte ,
um dieser musikalischen Fülle gerecht zu wer -
öen , zu öem alten , schon oft erprobten Mittel
gegriffen weröen , einen Musikschaffenden in
öen Mittelpunkt öer Handlung zu stellen , wie
man es auch tat , als man um Anton Easpary ,
den Dirigenten , Komponisten und Refrain -
fänger eines bekannten Tanzsinfonieorchesters ,die witzige Handlung kreisen ließ .

Hans Schott - Schöbinger , ein neues
Gesicht in öer Reihe öer deutschen Filmöarftel -
ler , gibt öiesem „Toni " öen nötigen jungen -
haften Charme . Seine kleine , rachsüchtige Ge-
genspielerin unö Ehefrau wiöer Willen findet
in öer temperamentvollen , graziösen Maria
Anöergast liebenswerte Verkörperung . Da¬
neben wären noch Georg Alexanöer als

kluger Ehemann und schließlich Vivi Gioi
als etwas exzentrische und kapriziöse Ehefrau
auf Abwegen zu erwähnen .

> Isolde Brendel .

Lichtspiele Bühlertal
„Meine Freundin Josefiue "

Flott unö schillernd fließt in öem Tobis -
Film „Meine Freuuöin Josefine " öer geist-
volle Dialog , während Hans H . Zerletts
Regie einen unaufhaltsamen Fortgang der
spritzigen Hanölung um ö>as gescheite und
mutige Mäöchen Josefine schafft. Daß das
Ganze ein frischer Konkurrenzkampf zwischen
zwei modernen Modesalons ist, bürste die
Frauenwelt besonders anziehen , wie jeder
Hilde Krahl in ihrer charmanten Herbheit als
Josefine bezaubernd finden wird . Die gar nicht
einmal einfache Rolle öes Moöe - und Frauen -
Königs Milanöer spielt Paul Hubschmiö mit
so viel eleganter Jungenhaftigkeit , öaß sowohl
Josefine wie ihre Freundin Bianca — Fiia
Benkhoff läßt hier öie ganze Skala ihrer Be -
gabung spielen — in ihrer Neigung öie volle
Zustimmung öer amüsierten Zuschauer haben
weröen . Was Olga Limburg , Hans Leibelt und
Gerda Maria Teruo zum Gelingen öes Gan -
zen tun können , tun sie mit Geschick und Ueber -
legenheit . Günther Köhrdanz .

Tivoli -Lichtspiele Achern
»Der Ochsenkrieg"

In öas bayerische Hochgebirge von Berchtes -
gaöen mit seinen Almen , Gebirgsseen unö
ragenden Berggipfeln führt uns öer unter öer

Spielleitung von Hans Deppe hergestellte
unö nach öem gleichnamigen Roman von Lud-
wig Ganghofer gedrehte Film „Der Ochsen-
krieg ". Dieser neue Ostermayr -Film greift
weit in öie Geschichte zurück und läßt nicht nur
öie ersten Bauernaufstände des 15. Jahrhun¬
derts , sondern auch das stimmungsvolle Kolo -
rit und die echte Atmosphäre der öamaligen
Zeit lebendig werden . Wegen einer Ochsen-
weide steht ein ganzes Gebiet in Aufruhr , und
so erleben wir eine Reihe von Bauernmeuten
unö Auflehnungen , öie auf öas Konto eines
sturen und überaus engherzigen Amtmannes ,
eines öevoten Dieners seines Herrn , zu buchen
sinö . Mord und Totschlag geschehen, bis die
Vernunft schließlich öoch siegt und öie Ruhe
wieder hergestellt werden kann . Dieser Streit
zwischen öem Adel und der Bauernschaft erhält
eine zarte Note öurch eine willkommene Lie¬
besgeschichte, öie das rauhe Geschehen glücklich
überstrahlt . Elfriede Datzig , öie Siegerin in
diesem „Ochsenkrieg"

, Paul Richter als
Amtmannssohn und Fritz Kampers in der
Rolle öes Lanösknechtes Malimmes sind die
Hauptpersonen und bringen diesen Abschnitt
der Vergangenheit ungeschminkt zum Auf -
blühen . Paul Fischer .

Wann wrrd verdunkelt ?
I « der Woche vom 26. September bis 8. Ok¬

tober gelte« folgende Berdu «kel»»gszeite « :
- Beginn : 20.10 Uhr

Ende : 0,30 Uhr

Nheinwasserstände vom 25 . September
Rheinfelden 218 (—6) , Breisach 178 (—5) . Kehl

248 ( + 1) , Straßburg 228 (0) , Karlsruhe -
Maxau 385 (+ 4) . Caub 147 (0) .

Wenn der Hans die Grefe frei!
Das Heiraten , so und so betrach tet / Von Franz Joseph Götz

Verwichenen Sonntag bekam ich von einem
guten Freund eine Zigarre geschenkt. Ein fol -
cheS Geschenk kann heute , besonders wenn öer
Schenkgeber selbst Raucher ist , öas gläubigste
Herz zweiflerisch machen. Man fürchtet sich vor
ber Marke „Rauch ' Du fe !" Doch mein ! Freund
hatte versichert , es sei noch eine gute , und be-
stimmt „auch " Tabak darin . Also ergab ich mich
in mein Schicksal.

Am Abenö . nach unserer Kartoffelsuppe , griff
ich nach öer Streichholzschachtel . Doch vor dem
Anzünden überlegte ich : „Halt , eine Zigarre ,
in der auch Tabak öarin ist , bedeutet ein Fest .
Das gibt Stimmung , unö da mußt du etwas
Besonderes schreiben. Etwas , öas alle Leser,und vor allem auch Leserinnen , interessiert .
Das ist gar nicht so einfach. Ich bohrte in
meinem Gehirn herum , wie der Schreiner in
einem Brett — es fiel mir nichts ein . Da sah
ich von ungefähr im „Führer " zwei , fünf , zehn ,
vierzehn Heiratsanzeigen stehen. Alleweil : das
ist der zünöenöe Funke ! Ich weröe etwas übers
Heiraten schreiben ! Hier ist es ! —

Einer hat einmal behauptet , der Mensch habe
zwei gute Tage auf Erden : den Hochzeits - und
den Begräbnistag . Wenn das wahr ist , so
wissen beide , der Optimist und der Pessimist,
was sie zu tun haben . Der eine soll heiraten ,
öer andere kann sich begraben lassen . Ich war
Optimist . Was andere machen, geht mich nichts
an .

Am Rathaus zu Lübeck stand , aus dem öor -
tigen Platt ins Hochdeutsche tibersetzt , zu lesen :

„Mancher Mann laut wohl singt .
Wenn die Braut man zu ihm bringt .
Wüßte er , was man ihm brächte,
Wie er laut wohl weinen möchte!"

Das scheint mir zu einseitig , denn : eenes
Mannes Rede ist keene Rede,' man soll sie
hören alle beede !" Und da würde von „ ihm "
manchmal das gleiche herauskommen . Be -
stimmt ist das Ledigbleiben ein Uebel von we-
gen der Bevölkerungspolitik , und es liegt nur
an den beiden Partnern von Fall zu Fall ,
wenn sich auch das Heiraten als ein Uebel er -
weist.

♦
„Die Heirat macht ein schön' Gesicht , aber

billig ist sie nicht !". Nun , die Zeit , in der
dieser Spruch als Schreckgespenst vor ihr und
ihm auftauchte , ist vorbei . Heut ' haben wir
mehr Geld , als wir anbringen können . Jetzt
aber nicht gleich Angst andersherum , denn es
ist schon dafür gesorgt , öaß keine Brautnacht
im Grasgarten gefeiert werden bracht . Der
beliebte Raum in der kleinsten Hütte "
findet sich allemal , und auch das wich -
tiefte Ehestandsmöbel : öie Bettstatt mit

soliöem Untergestell , hat noch ieöeS „glück¬
lich liebend ' Paar " gekriegt . Wie die
14 Anzeigen beweisen , hat unsere junge
Generation denn auch begriffen , wo der Hase
im Pfeffer liegt . Gefährlich wäre die Sache
freilich , wenn der Mann , ber etwas gelten will ,wie bei den Muselmanen , sich gleich einen gan -
zen Harem zulegen müßte . In diesem Spital
scheint auch jener türkische Hauptmann krank
gewesen zu sein , der im ersten Weltkrieg in der
Patronenfabrik Karlsruhe Munition abzuneh -
men hatte . Als man ihn fragte , was ihm in
Deutschland am besten gefiele , meinte er stoß-
seufzenö : „Daß man nur eine Frau heiraten
muß !"

So ein Maler den heiligen Ehestand bilölich
darzustellen hätte , wäre wohl sein Schwerstes
die Verteilung von Licht und Schatten . Ich
schätze, es käme so etwas wie Rembrandt -
stimmung heraus . Ein Trost : neben viel Dun -
kel wirkt sparsames Licht um so Heller. Fischart
meint : „Selten wohl , allweg Wehe , ist öas täg -
lich Brot der Ehe !" Shakespeare vergleicht die
Narren mit Sardellen unö die Ehemänner mit
Heringen und setzt hinzu : Letztere seien größer ,als öie ersteren . Ein altrussisches Sprichwort
hält selbst öie gute Ehe für eine Buße , Uttd öer
Volkswitz , öer allerdings oft übertreibt , läßt
die Ehe als Prozession erscheinen , bei der das
Kreuz vorangehe .

Wenn soviel Schatten nichts entgegenzusetzen
wäre , als das Glanzlicht des alten Gassen-
Hauers : „Heiraten , das ist wunderschön ", so
wäre das tatsächlich schlimm. Aber ich glaube ,öas stimmt nicht. Mit öen Ehen wirö es sein,
wie mit den Frauen : öie besten sind öie , über
die man am wenigsten spricht. —

„Wohlgeboren und wohlgefreit — wohlge -
storben zur rechten Zeit : das sind drei Dinge
auf Erden — die für beste gehalten werden ."

Nun , wohlgefreit ist schwer getan , weil es
einem schwarz vor den Augen wird , wenn man
in die Sonne schaut. Es heißt also Vorsicht.
Hippel warnt : .heirate nicht die Schönste der
Stadt !" Ein anderer Spruch wurde auch nicht
umsonstt gesagt : „Jugend und Schönheit , das
Echo im Wald , auch Regenbögen vergehe «
bald ." Darum : „Wer übers Meer schifft , soll
einmal beten, ' wer in den Krieg zieht , zweimal, '
wer heiraten will,' dreimal ." Bei Blinden und
Allzustürmischen können schließlich die Spanier
recht haben , wenn sie behaupten : „Ledig — ein
Pfau, ' verlobt — ein Löwe,' verheiratet — ein
Esel ." Auch in Bayern kann man hören : „Hei-
rat in Eile , bereut man mit Weile ."

Bedachtsam ist da der Bauer : Dem Gaul ,
wenn er einen kaufen will , guckt er ins Maul ,

und der „Hochzittere "
, eh ' er sie heimführt , in

den Kasten . „Sach muß zu Sach !", denkt er ,
denn : „Wer nichts erheuret und nichts ererbt ,
der bleibt ein Racker , bis daß er sterbt ." Frei -
lich : wer nur schlucken will , öem kann es auch
aufstoßen . Es gibt daher sehr , sehr arme Leute
unter den Doppel - Reichen . Denn öas Herz ist
reich oder arm , nicht öer Kasten . Und mitneh -
men tun zuletzt alle öas Gleiche. —

Wer sich die Ehesuppe einschöpfen läßt , mutz
sie auch auslöffeln . Ohne Gewürz ißt sich man -
cher den Leider daran . Das Gewürz nennt
man „Liebe " . Es gehört dazu , aber man kann
von ihm allein nicht leben . Mancher löffelt ,
besonders im Anfang , fröhlich örauf los , unö
hat öann plötzlich den „Gluckser". Jetzt erst
merkt er : Es sind auch Brocken drin . Ja ,
„harte Brocken gibt es zu kauen , wir müssen
sie schlucken , um zu verdauen ".

Wie manch andere Gewürze kann sich auch
die Liebe verflüchtigen . Sie „verriecht ". Auf
eine solche Ehe reimt sich gern „Wehe". Drum
sagte schon Schiller : „Die Liebe mutz bleiben !"
Der brave Topf aber , der öie Ehesuppe lchön
warm unö schmackhaft hält , heißt : gegenseitige
Achtung.

*

Wer soll wen heiraten ? Für öas Buch , öas
darüber zu schreiben wäre , gibts nicht genügenö
Papier . In der Schule gilt „heiraten " als
aktives Zeitwort . Im Leben ist 's das nicht
imm ^r . Da weröen Männer zu Häuf verhei -
ratet , öie zu heiraten meinen . Wers nicht
glaubt , öer frage seine Schwiegermutter oder
öie Tante seiner Frau . Aber erst nach öer
Hochzeit.

Die Dänen sind wenig nett , wenn sie mei -
nen : Mädchen bis 20 sollten nur einen älteren
nehmen, ' bis S0 könnten beide gleichalterig fein ;
Mäöchen mit 40 nehmen , was kommt .

Wenn nun aber ein weibliches Wesen jeöem ,öer es hören will , versichert , öatz es nie hei-
raten weröe ? Ich mutz öa immer an die
Schweizer denken , als sie einmal eine Schlacht
verloren . Als öer General öem Hauptmann
Vorwürfe machte, gab er öen „chaibe Tromm¬
ler " die Schulö , öie nicht rechtzeitig getrommelt
hätten . Diese aber entschuldigten sich . „Mir
hätte scho trommlet , wä ' me 's nu chöunte !"
Manches Mauerblümchen hat mit dem Ledig -
bleiben vielleicht auch öen bessern Teil erwählt .
Am Enöe wäre es einem „Eheliebsten " in öie
Sänöe gefallen , wie jener Bauer , öer schon zwei
Schwestern als sehte Frauen uüter öen Boöen
gebracht hatte unö nun öie öritte heiraten
wollte . Als ihm öer Bürgermeister öas aus -
reden wollte , trumpfte er auf : ,,Un ' i gib fei '
Ruch , bis dene ihr ganz G 'schlecht hii isch !"

Unö noch ein Trost :
„Unö bleibst öu sitzen , o Mägöelein ,
öenk nicht, öatz verfehlt dein Leben !
ES geben nicht alle Trauben Wein,
es muß auch Rosinen geben ! —

straßensammlung für das Kriegs - WHW . >n>
neuen Opferjahr zu eröffnen . „Nach den ereig-
nisreichen Wochen", so führte öer Hoheits -
träger vor öen zur Sammlung angetretenen
Vertretern des deutschen Sports aus , „sinö
Sie öazu berufen , öiese Sammlung im Zeichen
öes öeutscheu Sports öurchzusühren .

Die Ereignisse öer letzten Zeit haben uns
klar erkennen lassen, welche Wechselfälle in öer
menschlichen Natur möglich sind . Auf öer einen
Seite steht ein leuchtendes Beispiel von Man -
nestreue , auf öer anderen Seite erkennen wir
den schändlichsten Verrat alleik Zeiten . Dies«
Tatsache läßt ein Weiteres erkennen : Wie stark
öer Impuls öer Freunöestreue in unserein
Volk verwurzelt ist unö welch unverrückbarer
Wirküng er fähig ist. Jeder von uns , jeder ein«
zelne öes deutschen Volkes , war über die Tat
unseres Führers tief ergriffen . Er mutzte
sagen , daß eine derartige Tat nirgends anders
möglich ist als dort , wo man unter dem Zeichen
der Treue die höchsten Werte des Mannestums
erkennt . Auch in diesen Kreisen ist die Treu «-
das Treueverhältnis zwischen Front und Hei-
mat , hochzutragen , öie heute aufgerufen sinö,
öie Sammlung für das Kriegs - WHW . öurch'
zuführen ." Pn seinen folgenden Ausführungen
übertrug der Hoheitsträger den höheren Sinn
öer WHW .-Sammlung auf öie Ideenwelt des
deutschen Sports , dessen Vertreter über das
heutige Wochenenöe die Sammelbüchse tragen .
„Solange die Menschheit besteht, wurde der
Sport als Erziehung der Völker angesprochen-
Ueberall sind die Sport - und Turnerbewegun -
gen diejenigen gewesen , öie aus öer Kraft öen
Mut schöpften und ihn zu öen höchsten Lei -
stungen bestimmten . Deshalb können sie auck
heute draußen mit den Kämeraöen Hand in
Hand gehen und beweisen , wie notwendig der
Zusammenschluß aller ist. Heute ist die Zeit ,
wo unser Volk in der höchsten Lei -
stuug seiner Kraft steht , wo auch öie Ge-
samtkraft unseres Volkes aus öi ? letzte große
Entscheidung eingespannt ist . So stehen auÄ
wir heute an der Schwelle , wo nach vier Iah -
ren Krieg unser Volk vor diese letzte große
Entscheidung gestellt wirö , wo auch wir vor die
Entscheidung treten müssen , ob wir gewillt sind,
das Beste zu tun , den Lorbeer zu erringen ."

In seinen Schlußworten sprach öer Ortsgrup¬
penleiter öie Erwartung aus , öatz sich öie
Sammler unö Sammlerinnen nicht zu scheuen
hätten , als politische Kämpfer aufzutreten , öie
in der festen Blickrichtung auf den Endsieg mit
gläubigen Herzen die Waffen unserer Kämpfer
zu schmieden hätten .

Umschau am Sberrbein
Weinbautagung in Freiburg

Freiburg i . Br . Im Hörsaal I der Univer -
sität Freiburg fand eine von Bürgermeistern »
Ortsbauernführern und Winzern der baöifchen
Rebgemeinden außeroröentlich zahlreich besuchte
Tagung statt , auf der Landesbauernführer
Engler - Fützlin zunächst grundsätzliche Ausfith -
ruugen über den Weinbau und die Weinbau -
Wirtschaft machte. Er würdigte dann die Arbeit
des einzelnen Winzers und stellte dabei befon-
ders die Winzerfrau heraus , die während
des Krieges die Hauptlast zu tragen habe und
mit nur wenigen ungelernten Arbeitskräften
die Arbeiten in den Weinbergen verrichten
müsse. Zum Schluß richtete der Landesbauern ^
sührer an die Winzer den Appell , den Herbst -
beginn nicht zu früh anzusetzen. Die
Aussichten für einen guten Jahrgang sewn vor¬
handen , es müsse das Bestreben des Winzers
sein , den 1948er zu einem Qualitätswein wer -
den zu lassen.

Landwirtschaftsrat Engelhardt von der
Weinbauabteilung der Landesbauernschaft wies
darauf hin , daß öer diesjährige Weinherbst im
ganzen gesehen , eine schwache mittlere Ernte
ergeben weröe . Immerhin könne aber gesagt
werben , öatz kein baöisches Rebgebiet vollstan -
big ausfallen werde . Gute Ergebnisse hätten die
Silvanerreben aufzuweisen . Die Schädlings¬
bekämpfungsmittel seien zu einem Teil auch
schon für öas nächste Jahr bereitgestellt . Land -
wirtschaftsrat Engelhardt betonte , daß nur
durch Oualitätswein sich der deutsche Wein -
bau hochhalten lasse . An Stelle des Einzel -
anbaues müsse der planmäßige Anbau öer Re -
ben erfolgen , kleine Parzellen müßten zu grö -
ßeren Flächen zusammengelegt und auch öie
Wegeverhältnisse einer Prüfung unterzogen
werden .

Der Geschäftsführer des Weinbauwirtschafts -
Verbandes , Fischer , sprach über die Wein -
ersassiing und Weinmarktregelung im Jahre
1943/44 . Das Schwergewicht der ganzen Erfaf -
sung öer diesjährigen Weinernte wurde auf
die Kreisbauernschaften verlagert . Neu ist in -
diesem Jahre die Erqteerklärung öes
Winzers an eine örtliche Kommission . Die
Kreisbauernschaft wird auf Grund der Ernte -
erklärung jeden Winzer durch Ablieferungs -
Kescheid öavon unterrichten , welche Mindest -
mengen an Trauben , Most oder Wein er für
die allgemeine Versorgung zu stellen hat . Auch
Mitgliedern der Winzergenossenschaften wird
Ablieferungsbescheid erteilt . Als Abliefe -
rungstermine sinö für 50 Prozent öer
81 . Mai , für öie restlichen ö0 Prozent der
September des der Ernte folgenden Jahreö
vorgesehen . Wein darf nur an solche Betriebe
verkauft werden , die über Einkaufsmarken ver -
fügen . Eingehend befaßte sich öer Redner noch
mit öer Gestaltung der Preise , öie ähnlich sein
weröen , wie im vergangenen Jahre , und mit
den Oualitätszuschlägen .

Ehliuge » . (Schweres Einsturz ^unglück . ) In der fünften Morgenstunde öes
Mittwochs ereignete sich in der Eßlinger Alt -
stadt ein schweres Einsturzunglück . Aus noch
nicht genau festgestellter Ursache stürzte kurz
nach 4 Uhr morgens öas Haus Mittlere B «»'
tauftraße 19 mit lautem Getös « in sich zußav^men . Nach einigen Minuten erfolgten no«
zwei weitere Einstürze , denen das Nachbarhaus
Mittlere Beutaustratze 17 zum Opfer fiel . Die
beiden Häuser wurden von insgesamt 30 Volks -
genossen bewohnt , von denen acht als Tote
und örei als Vermißte zu beklagen
siitfi. Wenn die Ursache öes Unglücks auch noa>
nicht feststeht, so dürfen nach Sachverständigem -
Gutachten Witterungseinflüsse und morfchg« '
wordenes Gebälk dafür angenommen werden -
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Schulvergünsligungen fttt Kinder Gefallener
Wehrmachtfreistellen an Höheren Schulen

. Um fiie Kinder von Wehrmachtangehörigen ,
wsbesonbere öie von Gefallenen , von Ber -
Ehrten und von solchen , die infolge ihres Ein -
atzes jahrelang von der Familie getrennt

^ bcn müssen , vor einer kriegsbedingten Beein -
trächtigung der schulischen Entwicklung mög -
uchst zu bewahren , bedarf es in erhöhtem Maße
^ ner sachgemäßen Beratung der Erziehungs -

^ rechtigten in ' schulischen Angelegenheiten ,
^ iese Feststellung wird in einer Verfügung
«es Oberkommandos des Heeres getroffen , in
° er zu diesem wichtigen Gebiet folgende wei¬
tere Ausführungen enthalten sind : Eine schu¬
lische Beratung erfolgt im Regelfall unmittel -

durch die Inspektion des Erziehungs - und
« ildungswesens des Heeres , nötigenfalls im
genehmen mit den zuständigen Dienststellen

Schulverwaltung und unter grundsätzlicher
Pachtung der Befugnisse ber einzelnen Schu -
ien. Wehrmachtangehörige , die ihre Kinder in
« rutschen Heimschulen oder in nationalpoli -
Aschen Erziehungsanstalten unterbringen wol -

^ n , leiten ihre Anträge über die Inspektion
Erziehungs - und Bildungswesens des Hee -

Die Anträge werden unter besonderer
Berücksichtigung der durch den Einsatz des Va -
iers oder einen anderen kriegsbedingten Um -
stand hervorgerufenen schulischen Notlage an
öie zuständige Dienststelle weitergeleitel . Eine
begünstigte Ausnahme von Kindern , deren Vä -
ier gefallen sind oder wegen ihrer dienstlichen
Verwendung lange Zeit von der Familie ge-
brennt leben müssen , ist gewährleistet .

Bei Anträgen um Aufnahme ttt eine natio¬
nalpolitische Erziehungsanstalt muß beachtet
werben , daß dort nur überdurchschnittlich be -
gabte Jungen und Mädel aufgenommen wer -
den . Die Stiftung „ Großes Militärwaisenhaus
Potsdam " kommt in erster Linie in Betracht
für Waisen und Halbwaisen von Gefallenen
oder solchen , die sonst auf Grund eines mili -
tärischen Verforgungsgesetzes Waisenversor -

gung erhalten , insbesondere für Waisen und
Halbwaisen von Wehrmachtangehörigen des
Friedensstandes aller Dienstgrade sowie für
Kinder von Schwerbeschädigten nach einem
militärischen Versorgungsgesetz . Für diese Kin -
der stehen in erheblichem Umfange Freistellen
der Stiftung zur Verfügung . Sowohl in den
Deutschen Heimschulen wie auch in den natio -
nalpolitischen Erziehungsanstalten stehen , wie
die Verfügung weiter mitteilt , für Kinder
aller Wehrmachtangehörigen Wehrmachtfrei -
stellen und Wehrmachtstellen zu einem ermäßig -
ten Erziehungsbetrag zur Verfügung . Die
Einweisung in diese Stellen erfolgt durch öie
Inspektion des Erziehungs - und Bildungs -
wesens des Heeres . Dabei werben in erster
Linie Kinder langdienender aktiver Wehrmacht -
angehöriger (Offiziere , Wehrmachtbeamte , Un¬
teroffiziere , Mannschaften und ihnen gleich -
zustellende Gefolgschaftsmitglieder ) berücksich-
tigt . Während des Krieges können jedoch Kinder
von Wehrmachtangehörigen des Beurlaubten -
standes aller Dienstgrade in Wehrmachtsreistel -
len und Wehrmachtstellen eingewiesen werden .

Stuttgarter Schauspielhaus
unter städtischer Leitung

Das Schauspielhaus Stuttgart ist in städtt -
sche Leitung übergegangen , die Intendanz hat
Hans Tannert aus Bremen übernomuckn .

Das Theater eröffnet Anfang Oktober seine
Spielzeit mit „Ter Parasit " von Schiller , Ur -
aufführung von Forzanos „Onkel Buona -
parte " gemeinsam mit dem Bremer Schau -
spielhausj und der Erstaufführung von Paul
Helwigs „Schwarze Magie " . Di « Intendanz
hat eine Reihe von Neuverpflichtungen von
ersten Kräften aus allen Teilen des Reiches
vorgenommen .

Was bringt der Rundfunk !
Rcichsproaramm :

8 .00— 8 .30 Orgelkonzert aus der Ka >5«r - W' 5helm-
Gedäch » iistir «he Berlin

9 .00 — 10 .00 Musik zum Sonntogmorgen
10 .10—11 .00 Vom nroftcn Vaterland
11 .05—11 .30 Dic Rluidsuwkspiclschar München der

£ C*. sinat und spielt
11 .30—12.30 Aus Over . O '.vrcli ? und Tan »
12.40—1-1.00 Das deutsche Volkskonzert ^
14 .30—15 .00 flatflnrina Brauren erzählt ein

Grimmsches Märchen
15 .00—16.00 Musikalische Skizzen
16 .00—18 .00 Was sich Soldate » wünschen
18 .00—19.00 Konzert des Hanwurais » en PyiWar -

manischen Itaatsorchesters
19 .00—20 .00 Sine Stunde Zeitaesche »en
20.20—22 .00 „ Zauber der Musik " . Operettenkliinge

und rhythmische Weisen
Deutschlandsender : .

9 .00—10 .00 Unser Schatzkästlein . Sprecher : Heide .
marie Hathever . Theodor Loos

10 .10—11 .00 Chor - und Blasmusik
15.30—16 .55 Sottstensendung ! Gustav Scheck und

Michael Raucheisen
18 .00—19 .00 Komponisten im Waffenrod
20 .15—21 .00 Musikalische Kostbarkeiten
21 .00—22 .00 „ Der Herbst « aus » aBtm « „NahreS -

zeitcu " . Leitung : Clemens Kraus

Zachimanns Weltrekord 55 :52 :50 Std.
NSFK . - Obersturmftihrer E . Jachtmann

der , wie gemeldet , an der Samlandküste am
22. September zu einem Weltrekordversuch im
Dauersegelflug um 10 .26 Uhr startete , ist am
24. September 18 .19 Uhr gelandet . Er hat so-
mit eine Zeit von 55 Stunden 52 Minuten
und 50 Sekunden erreicht und damit einen
neuen Weltrekord erzielt . Die alte Weltbest -
leistung wurde seit 1924 von NSFK . - Ober -
sturmbannführer Vergens mit 45 :28 gehalten .

Jachtmann machte bei seiner Landung einen
verhältnismäßig frischen Eindruck . Recht
schlimm sei die zweite Nacht bei Regen und
Sturm gewesen . Am Freitagmorgen habe es
dazu noch Seenebel gegeben , so daß er unter
der Hangkante der etwa 50 Meter hohen Steil -
küste habe segeln müssen . Die immer wieder
auftretenden Ermüdungs «rscheinungen habe er
überwinden können . Am Nachmittag des letzten
Tages befand er sich gegen 15 .30 Uhr plötzlich
über Palmnicken ? die Kursänderung hatte er
vorher wegen Uebermüdung gar nicht be -
merkt . Beinahe hätte er seinen Versuch vor -
zeitig abbrechen müssen . Es gelang ihm aber, ,
sich noch rechtzeitig zum Hang zu retten . Jacht -
mann steut sich, daß ihm die neue Weltbest -
leistung gleich auf Anhieb geglückt ist .

Reichswettkampf der Nachrichten-HZ.
Im Gauhaus am Josef -Bürckel - Ring in

Wien wurde am Donnerstag in Anwesenheit
des Stadtkommandanten von Wien , General -
leptnant Stümpfl , der zweite Reichswettkampf
der Nachrichten -Hitler - Jugend in feierlicher
Form durch den Chef des Hauptamtes II und
des Amtes für Wehrertüchtigung der Reichs -
jugeudführung , Obergebietsführer Dr . Schlün¬

der , eröffnet . Dieser für die Wehrertüchtigung
der HJ . äußerst wichtige Wettkampf besteht aus

^einem Sportwettkampf <100 Meter , 10W Meter ,
Weitsprung , Keulenweitwurfj , dem Wehrwett -
kämpf (KK . - Schießen , Keulenzielwerfen
UebungSmarsch mit Entfernungsschätzen ) und
dem Wettkampf des Nachrichten - Berbindungs -
dienstes lHören und Geben von Morsezeichen
und Fernsprechbau ) . Außer diesen Mannschafts -
kämpfen — im vorigen Jahr war in der Ge -
samtwertung das Gebiet Thüringen am er -
folgreichsten — wird noch . als Einzelwettkampf
zur Ermittlung des leistungsbesten Hitler -
jungen im Hören und Geben von Morsezeichen
ein Funk - Sonberwettkampf durchgeführt .

In der Hitler - Jugeud blieb die Anteilnahme
an den Prager JugenÄmeisterschasten im Fuß -
ball , Handball , Hockey und Mädel - Hocken und
-Handball bis zum Schkußtag erheitert . Vieles
spricht dafür , öaß es wieder neue Meister geben
wird . Erstmals treten in Wien auch die HJ .-
Nachrichter zu einem Reichswettbewerb zufam -
men , der sich auf airderen Spezialgebieten der
HJ . so bewährt hat . Weiter warten die Jung -
rüderer mit Regatten in Opfenbach Main und
Köln -Aachen ) auf .

Eine « eue Welt -Bestleistnng im Frauen -
Weitsprung stellte die Niederländerin Fanny
Blankers in Leiden mit 6 .25 Meter auf .

Schwerathletik wird u . a . mit einem Rasen -
kraftsport - Gaukampf Elsaß — Baden in Schil -
tigheim zu öen WHW . - Veranstaltungen bei -
tragen .

Die Waldfrieder Stute Träumerei ist als
Zweijährige weiterhin unbesiegt . Sie gewann
jetzt in Berlin - Hoppegarten mit dem Ratibor -
Rennen schon ihr sechstes Rennen

Familien - An zeigen

Qjburten __ _
•jGtinter Joachim I Am 23 . Sept . 1943
n ! unser Stammhalter angekommen .
>» großer Freude : Elisabeth Herold
Ab . Mist , Kh* ., Gartenstraße 40 .
wollganf Herold , z . Z . Obewchirrm .
In Osten .

-.Tcarl -Hehii Arthur . Am 20 . September
Wurde unser erstes Kind , ein Junge ,
feboren . In großer Dankbarkeit : Frau
Marta Hertmann «eb . Buti , Kranken¬
haus Bruchsal , Privat -Abt -, Und Karl
Hermann . WaHenmeister -Feldwbl ., z .

-Zeit im Osten .

Als Verlobte grüßen : EUy Weber , Khe .-
Bulach , Kirchfeldstr . 51, Georg Bern -
löhr , Metzgermeister , z . Z . im Felde
bei einer Oebirgsjäger -Einheit , Pom -
mertsweiler , Kreis Aalen

Im Namen beider Eltern grüßen als
Verlobte : Helga « aller , Deutsch -Oabel
(Sudetenland ) , Hellmuth Walzer . Oefr .
l . e. Jig .-Batl . , z . Z . Khe . , Bachstr . 56 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Erika
Seeger , Berneck/Wttbg ., Gerd Haunga ,
Bühl/Baden . Im September 1943

'Y Am 20. 9 . 1943 ist unser Stammhalter
Karl-Heinz angekommen. Dies zeigen

dankb . Freude an : Frau Maria Schön
*eb . Zeitz , z . Z . Privatkl . v . Dr . Schö -
»>g, Khe . , Stefanienst/ , u . Reichstier -
^uchtleiter Assessor Franz Schon , Ra¬
batt , Karl -Schurz -Str . 23 , z . Z . Wehrm .

Unser erstes Kind , Brigitte Ursula ,
" t angekommen . Dies zeigen - hocherfr .

in Dankbarkeit an : Trudel Friedmann
red . Lau * , z. Z . Neues Vinzentiuskran -
«enhaus , Dr . Fechi , Willy Friedmann ,

,£ Z . im Felde .

Vermählungen

Vjrlobunt ) en
« KT Erb , K «rl «rehe ^ urrachri ?ittnert -
•traße 9 , Robert Pf eitler , Fabrikant ,
Karlsruh « i. B .", Brunhildenstraße 2,

-Verlobte . 26 . September 1943.
^ jr haben uns verlobt : Trudel Schwarz ,
Nürnberg , Walter Heise , Uffz » in ein .
Jagdgeschwader , z . Z . Khe .-Rüppurr ,
Qgaf Ebersteinstr . 16. 25 . Sept . 1943.

Wir sind kriegsgetraut : Kurt Buchholz ,
Berlin , z . Z . im Felde , Lydia Buchholz
geb . Ortlieb , Lahr , Schwarzw ., Schil -
lerstraße 22 . Karlsruhe , 25 . Sept . 43.

■grüßen als Verlobte : RosM Qeschwen -
Jer , B .-Baden -Malschbach , Karl Ochs ,

J abach -Ulm . September 1943.
^ ir "

grüßen als Verlobte : Annemarie
Butz, Khe .-Mühlburg , Philippstr . 24 ,
Hans Weber , z . Z , bei der Wehrmacht,

Jftic .-Gartenstadt . Im Grün 58 . Sept . 43 .
^ r

~
hab . uns verlort : Kamilla Kramer ,

Karlsruhe , Fritz Göring , Ludwigshafen'iRh.) t Ltn . in ein . Panz .-Jäge r-Abtlg ,$. Verlobte grüßen : Ruth Keppler ,
^ he. , Gottesauerstr . 6 , O .-Gefr . Fritz

J ö̂gele , Karlsruhe , Bachstraße 59.
ws Verlobte grüßen : Trudel

"
Rieger, ]

Michelbach , Klosterstraße 71, Franz
Karch , Uffz . b . e. Nachr .-Abtl . , Oden -

■Jigim , 26. Septem ber 1943.
Verlobte grüßen : Marie -Luise Hüb -

uer . Bernitt/Mecklbg . , Ob .-Gefr . Jupp
»Winkels , Neureut/Baden , z. Z : in
Urlaub . 26 . September 1943.

Wir haben uns verlobt : Elfriede Merkel ,
Khe .-Daxlanden , Pfalzstr . 36, Dipl .-

Ing . Bruno Czeschner , Karlsruhe , Klo -
sestraße 23 . Im September 1943

Als Verlobte grüßen : lolika Braun ,
Karlsruhe -Beiertheim , Bulacher Str . 5 ,
Uffz . Alfred Frohberg , Korpitzsch -Sach -
sen , z . Z . b . d . Luftw . Khe ., 26 . 9. 43,

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Klug , Sasbach über Achern (Schwzw .) ,
Lenderweg 212a , Hermann Küpper ,
Dingden , z , Z . i . Felde . 26 ..Sept . 1943.

Adolf Mann . Stabszahlmeister , Schwäb .-
Gmünd , Wilhelmine Mann geb . Ihle ,
Fürsorgerin , Karlsruhe/B . Vermählte .
Ulm/Donau , im September 1943.

Danksagungen
Für die uns anläßl . uns . Verlobung zu¬

gesandten Glückwünsche , Blumenspen¬
den und Geschenke sagen wir allen
herzl . Dank . Elfriede Busch , Bruchsal ,
Wiesenstraße 1, Walter Erbe , z . Z .
Kriegsmarine .

Für die anläßl . uns . Kriegstrauung er¬
wies . Aufmerksamkeit , u . Glückwünsche
danken wir herzlich . Karl Baumstark ,
Uffzi , u . Frau Lisa geb . Schmitt , Ro-
tenfels , Adolf -Hitler -Str . 9 , 23. 9. 1943.

Für die anläßl . uns . Vermählung erwies .
Aufmerksamk . u . Glückwünsche danken
wir herzl . Obgefr . Werner Theile und
Frau Lina geb . Martin . Weingarten ,
Robert -Wagner -Str . 58 .

Wir danken herzl . für die Glückwünsche
u. Aufmerksamkeiten anläßl . uns . Hoch¬
zeit . Oskar Gänssle u . Frau Trude geb .
Strobel , Rotenfels/Nagold .

Für die zahlr . Glückwünsche , Blumensp .
u. Geschenke anläßl . uns . Silb . Hochzeit
danken wir recht herzl . Ott <$ Nickolaus
u . Frau Lina geb . Schöni , Baden -Baden ,
Stefanienstr . 52 .

«
In Erfüllung seiner toldatisdi .
Pflicht iUrb im Alter von 28 J .
mein Ib ., guter Mann , der

treue Vater »ein . Kinder , unser Ib .,
einzig . Sohn . Bruder , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel , Uffz .

Adolf Müller
bei den schweren Kämpfen im Ost .
un 22 . 8. 43, Inh . des EK. 2, des
Inf .-Sturmabz ., des Verwund .-Abz .
U. der Ostmed ., den Heldentod .
Karltruhe , Agathenstr . 28 , 22. 9. 43.

In unsagbar . Trennungsschmerz :
Die Gattin : Franziska Müller geb .
Dedc, - die Kinder : Helge , Hans
Dieter u . klein Sigrid ; die Eltern :
Adolf Müller u, Frau Flora Müller
geb . Kober nebst 'allen Angehör .

Wir verlieren in Adolf Müller einen
treuen u . tapferen Arbeitskamerad . ,
dess . Heldentod für uns eine große
Verpflichtung bedeutet .

Betriebsführung u . ^Gefolgschaft d .
Fa . Friedrich Herr , Karlsruhe .

«
Drei Wochen nach dem Hel¬
dentod uns . Ib . Sohnes Rudi
ist uns nun auch unser guter ,

Ib ., hoffnungsvoller , ältester Sohn ,
Bruder , Enkel u . Neffe , Oberleutn .

Erich Neck
Beobachter In e . Nahaufklärerstaff . ,
im Osten im Alter von 25 J . durch
Fliegertod entrissen worden . Er war
Inh . des Deutsch . Kreuzes in Gold ,
der gold . Frontflugspange , des EK .
1 u . 2, der Ostmed ., des Verw .-
Abz . sowie weiterer Verdienstausz .
Er ruht auf einem Heldenfriedhof
im Osten . Wir bitt . um stille Teiln .
Karlsruhe , im Sept . 1943.
Heimgartenweg 15 .

Rudolf Neck und Frau Luise geb .
Krieger ; Gisela Neck nebst Angeh .

#
Im . großen Kampf für die
Freiheit und für den Bestand
uns . Vaterlandes erfüllte sich

das Leben meines yiniggeliebten
Mannes u . treuen Lebenskameraden

Pg . Gerhard Brust
Sägewerksinhaber u . Geschäftsführ . ,
geb . am 39. 1. 08, Obgefr . in einem
Gren .-Regt . , Inh . des KrVerdKr .
m . Schw . , d . Ostmed . ü . a . Ehrenz .
Am 1. 9 . 43 wurde er schwer verw .
u . starb am 7. 9 . 43 . Seine Einheit
beerdigte ihn auf einem Helden¬
friedhof mit militär . Ehren .
Offenburg , Adolf - Hitler - Str . 67 ,
Peitschendorf , Königsberg , Berlin ,
Karlsruhe -Durladi , München , 20 .9.43

In stolzer Trauer : FrauTrudl geb .
Blum ; Eltern : Hptm . a . D . Fritz
Brust , Mühlenbesitzer , und Frau
Erna geb . Prang ; Bruder : Alfred
Brust , Feldwebel i . e . Pion .-Batl
i . Osten , mit Frau Gisela geb .
Schaefer ; Schwiegermutter : Maria
Blum Wwe . , geb . Ostertag ; Schwa¬
ger : H . E. Blum , Uffz . u . Kdo .-
Führer ia e . Inf .-Ers.-Batl . . mit
Frau Eramy geb . Bonassi und Kin¬
dern Htm -JOrgen n . Anna Doro¬
thea i Schwager : Werner Fuchs ,
Uffz . i e . Pz .-Gren .-Regt . 1. Ost . ,
mit Frau Ann ! geb . Blum und -
alle Verwandten .

•

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traur . Nachricht ,
daß unser Ib ., braver , einzig .

Sohn , m . herzensgt . Bruder u . Neffe
Herbart Hoffmann

Obergefr ., Inh . des EK. 2, Ostmed .
n . Verwund .-Abz . , nach dreimaliger
Verwundung bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 1. 9 . 43
im blüh . Alter v . 22 J . s. Leben gab .
Er ruht auf e . Heldenfriedh . i . Ost .
Karlsruhe , Weltzienstr . 33, 20 . 9 . 43 .

In tiefer Trauer : Albert Hoff mann
und Frau , Liesel Hoffmann , Stabs¬
helferin , z . Zt . im Osten .

Wir verlieren in dem für Deutschi ,
gefallenen Helden ein . hoffnungsv .
Mitarbeiter , dessen Andenken wii ;
stets in Ehren halten werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Karlsruh . Lebensversicherung AG .

tJIILj Statt des erhofften Wieder -
fSH sehens erhielten wir die un -

faßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensgut . Mann ,
der treusorg . Vater seines Kindes ,
unser lieber , einziger Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel ,
Verwaltungsinspektor

Karl Kölsch
Gren . in ein . Gren .-Regt ., im Opten
im Alter v . 33 J . d . Heldentod fand .
Karlsruhe , Geibelstr . 15, z . Z . Karls¬
ruhe -Rüppurr , Pfauenstr . 11.

In tiefem Leid : Frau Mathilde
Kölsch geb . Gerst und Kind Irm -
traud ; die Eltern : Emil Kölsch u .
Frau Anna geb . Roth ; Trudel
Kölsch , Erwin Schenlfel , Oberltn .,
und Frau Anneliese geb . Kölsch ;
Familie Ludwig Gevct und alle
Anverwandten .

Auch wir verlieren einen pflicht¬
getreuen u . gut . Arbeitskameraden ,
dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Leiter u . Gefolgschaft der Landes¬
versicherungsanstalt Baden , Khe .

Hart und schwer traf uns die
traur . u . schmerzl . Nachricht ,
daß mein Ib ., guter Mann , der

treusorg . Vater s . drei Kinder , mein
lb . Sonn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Karl Malsch
Oefr . in einem Gren .-Regt . , bei
den Kämpfen auf Sizilien am 8. 8.
im Alter von 36 J . sein hoffnungsv .
Leben dahingab .
Blankenloch , 17. Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Frau Frieda
Haisch geb . Schorb und Kinder
Horst , Christa und Friedhilde ,
Karl Haisdt , Vater ? Farn . Rudolf
Haisdir Farn . Otto Hofheinz , Farn .
E. Ernst , Farn . H . Kammerer , Farn .
August Schorb und Verwandte .

Wir trauern mit den Angehör . um
ein treues u . einsatzbereite « Gefolg¬
schaftsmitglied u . einen guten Ar¬
beitskameraden , dem wir stets ein
dir . Andenken bewahren werden .

Die Betriebsführung und die Ar¬
beitskameraden des Gefallenen .

Statt eines frohen Wftderseh .
traf uns hart und leidvoll die
traur . Nachricht , daß unser

Ib . , hoffnungsvoller Sohn , Gren .

Pg . Ernst Windecker
Jugendwalter der DAF ., im blüh .
Alter von 19% ] . bfei den Kämpfen
im Osten am 27 . 8. 43 für sein . gel .
Führer u . s . Vaterland den Helden¬
tod erlitten hat .
Karlsruhe , 22 . Sept . 1943 .

In stillem Leid : Erwin und Anna
Windecker , seine Brüder Herbert
und Otto , dic Großeltern Hch .
Windecker , Onkel und » Tanten .

In dem Verst . verl . wir einen guten
Arbeitskameraden , dem wir ein ehr .
Andenken bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Badenwerk AG .

Für den Freiheitskampf x uns .
Vaterl . gab ich das Höchste
u . Liebste , meinen vielgel .,

herzensgt . Galten , meinen sonnig .
Lebenskamerad , uns . Ib . gut . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe , Gefr . ROB .

Pg . Friedrich Schultheiß
Werkstattleit . a . d . Techn . Hochsch .
Er starb an seiner ŝchweren Ver¬
wundung in einem 'Heimatlazarett .
Khe . , 26 . September 1943.
Trauerhaus : Karl -Schrempp -Str . 26 .

In still . Herzeleid : Luise Schult¬
heiß geb . Benz ; die Eltern Fried¬
rich Schultheiß und Frau ; die
Schwiegereltern Friedrich Benz
und Frau ; die Geschwister Hugo
Schultheiß und Frau ; Familie
Willy Göbel u. Frau Erika geb .
Schultheiß ; Fam . Fritz Wöhrle u .
Frau Bertel geb . Schultheiß ; Fa¬
milie Werner Vollrath und Frau
Hedwig geb . Schultheiß , und alle
Anverwandten .

Beeidigung : Dienstag , 28. Septbr .,
vorm . 11 U . in Khe . Von Beikids¬
besuch , wolle man Abstand nehmen .

Im festen Glauben auf seinen
ersehnten Urlaub u . auf ein
frohes Wiedersehen bei sein .

Lieben in der Heimat , erhielten wir
die traur . Nachricht , daß am 31. 8 .
im Osten unser Ib ., braver , ältester
Sohn und Bruder , Enkel , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Friedrich Funk
im schönsten blüh . Alter von 21 J .
den Heldentod starb .
Grötzingen , Siedlung , 22 . 9 . 43 .

In unsagbarem Sdimerz : Eltern :
Friedrich Funk , Bahnarbeiter , und
Lina geb . Zimmermann ; Geschw . :
Soldat Willi Funk , z . Zt . i . West . ;
Klar », Helmut , Emil und Marl lese
Funk , Großeltern : Familie Wilh .
Zimmermann , Straßen wart , Gröt¬
zingen ; Familie Richard Rastätter ,
Knielingen , und alle Anverwandt .

Gedächtnisgottesdienst : 3 .10., 3 Uhr ,
in der ev . Kirche zu Grötzingen .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . Arbeitskameraden ,
der zu großen Hoffnungen berech¬
tigte , u . dem wir ein ehr . Andefiken
bewahren werden .

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

«
Schweres Leid brachte uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
inniggeliebter Mann , d . liebe¬

volle u . treusorg . Vater uns . Kindes ,
uns . Ib ., unvergeßl . Sohn u . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel u .
Neffe , Obergefreiter

Richard Hattemer
am 15. 8. 43 in den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten im Alter
von 35 J . gefallen ' ist . Er gab sein
Leben f . die Heimat in opferbereit .,
treuer Pflichterfüllung u . im uner -
schütterl . Glaub , an Deutschi . Sieg .
Söllingen , 17. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Marta Hatte¬
mer geb . Wenz u . Sohn Werner ,
Maria Hattemer u . Tochter Tilde ,
Durlach ; L. W . Hattemer , Pforz¬
heim , z . Zt . i<p Felde , und Frau
sowie,alle Angehörigen .

Auch wir trauern um unseren fleiß .
u . strebs . Arbeitskam . , dem wir ein
ehr . Gedächtnis bewahren werden .

Verwaltungsrat und Gefolgschaft
der Städt . Sparkasse Karlsruhe .

Kurz nach s. Urlaub erhielten
wir die traur . Nachricht , daß
" ach Gottes hl . Willen mein

lb . Sohn , unser gut . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , m . Ib . Bräutigam , Uffz .

Alois Leppert
Inh . des EK . 2 u . der Ostmed ., nach
vierj ., ununterbroch . Kriegsdienst an
der Front *bei den schweren Kämpf ,
im Osten s. Leben von kaum 24 I .
für das Vaterland geopfert hat . Er
ruht in fremder Erde .
Söllingen b . Rastatt , 21 . Sept . 1943.

In tiefem Leid : Der Vater : Friedr .
Leppert , Geschwister : Sofie

Velten geb . Leppert u . Joseph
Velten , Franz Karl Leppert und
Frau Emilie geb . Ernst ; Obgefr .
Wilhelm -fc€*

ppert und Frau Karo -
lina geb . Haung # ; Joseph Leppert ,
interniert in Andalusia (Südwest¬
afrika ) , u . Frau Anna geb . Bangert
in Swakopmund (Südwestafrika ) ;
Adolf Leppert u » Frau Berta geb .
Kleinkopf , Obgefr . August Lep¬
pert u . Frau Anna geb . Weinkopt ;
Wachtm . Albert Leppert , an der
Ostfront , und Frau Emilie geb .
Droll ; die Braut : Hilda Birnesser ,
Familie Joseph Birnesser .

Anstatt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die un -

—— faßbare , traur . Nachricht , daß
mein innigstgel ., gt . Mann u . Vater
s . Kindes , uns . gt . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Nikolaus Schönherr
Obgefr . u . MG .-Schütze jn einem
Gren .-Rgt ., am 9. 8. bei den schwer .
Kämpfen im Ost . im Alter von 31 J .
sein hoffnungsv . Leben für seine
Lieben in der Heimat gegeben hat .
Büchenau , 18. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : Frau Ida Schön¬
herr geb . Hellriegel u . Kind Heinz
sowie Eltern und Geschwister ,
Obgefr . Albert Hellriegel , z . Zt .
im Ost ., mit Frau Emma u . Kind ,
Büchenau ; Vater : Emil Schönherr ,
Anna Schönherr , DRK .-Schwest .-
Helferin , und Paula Schönherr ,
Obergrombach ; Familie Robert
Schmitt , Gondelsheim , nebst all .

. Anverwandten .

Hart und unerwartet traf uns
der schmerzl . Verlust uns Ib .,
unvergeßl . Sohnes , herzenset .

Bruders , Schwagers und Onkels ,
Arbeitsmann

Pg . Gustol Mösch
der im Alter von 18M» J . in einem
Heimatlaz . für s . Führer , Volk und
Vaterland gestorben ist .
Langenbrücken , 20 . Sept . 1943 .

In tiefem Schmerz : Josef Mösch
u . Frau Hilde gel?. Münch ; Fritz
Nöhl u . Frau Amanda geb . Mösch
und Kind Renate , Theodor Mösch ,
z . Zt . Wehrm ., und Frau Hedwig
geb . Heim ; Josef Mösch , z . Zt .
Wehrmacht ; Lore und Rudi .

Für d . überaus zahlr . Beweise herzl .
Anteilnahme beim Heimgang uns .
teuren Entschlaf , danken wir r ^cht
herzl . Dank H . Ortsgruppen ! . Pg .
Schulte , s . Vorges . vom RAD . u . d .
Kameraden v . Ehrensturm , der HJ . ,
BDM . für die Nachrufe u . Kranz¬
niederlegungen sowie bes . Dank H .
Pfarrer Bundschuh für die trostr .
Worte a . Grabe . Fern , sei all denen
gedankt , die durch Kranz - u . Blu -
mensp . u . Teiln . zur letzten Ruhe¬
stätte ihre Anteiln . bekundet haben .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir die traurige , un -
faßbare Nachricht , daß unser

einziger , Ib ., hoffnungsvoller Sohn ,
herzensguter Bruder und Schwager

Franz Botz
Uffz . in einem Art .-Regt ., Inh . des
EK. 2 , Sturmabz . u . der Ostmed . ,
bei den schweren Kämpfen im Ost .
im blüh . Alter von 23V4 ] >, getreu
seinem Fahneneid , für seine geliebte
Heimat den Heldentod starb .
Stein b . Pforzh ., Karlsruhe , i8 . 9 . 43 .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Eug .
Botz , Metzgermeister . und Frau
Ghristina geb . Statt ; die Geschw . :
Elisabeth Kruppa geb . Botz ; Frieda
Botz , Anna Botz , Obgefr . Georg
Kruppa , z . Zt . im Osten .

Das Seelenamt findet am 28 . 9. 1943,
um 9 Uhr , bei Fliegeralarm um 10
Uhr in der Liebfrauenk . Khe . statt .

Bei den schweren Kämpfen
im Ost . fand in treuer Pflicht¬
erfüll . mein Ib . , einz . Bruder

Hermann Bauer
Obergefr . in einem Art .-Regt . , am
16. 8. im blüh . Alter - von 23 J . für
sein gel . Vaterland den Heldentod .
Oberöwisheim , 17. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Obergefr .
Emil Bauer und Angehörige .

Für unser Vaterland fiel am
[̂ ® S(] 6 . 8 . auf dem Felde der Ehre

im Osten mein lb . Mann , der
treusorg . Vater mein . Kindes , unser
Sohn und Bruder

Otto Jfiger
Oberleutnant und Kompanieführer
in einem Gren .-Regt ., Inh . versch .
Auszeichnungen .
Rastatt , Ludwig -WilhSlm -Str . 14,
18. September 1943.

In großem Schmerz : Frau Gertr .
Jäger geb . König u . Kind Suselore ,
Eltern : Gend .-Hauptwachtmeister
Otto Jäger und Frau Franziska

f
eb . Körber , Großrudestedt bei
rfurt ; Brüder : Kurt , Rudi , Artur ,

z . Zt . im Felde , sow . alte Angeh .
Mit den Angehörigen trauern wir
um einen Arbeitskjmerader , u . hoff¬
nungsvollen Beamten . Wir werden
ihm stets ein ehr . Andenk , bewahr .

Vorsteher und die Gefolgschaft
des Finanzamts Rastatt .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die unfaßbare ,
schmerzl . Nachricht , daß nach

Gottes hl . Willen unser lb . Sohn
und Bruder , Obergefreiter

Franz Xaver Lepold
Inh . d . Kriegsverdienstkr . m . Schw . ,
bei den schweren Kämpfen im Ost .
sein Leben für seine Heimat lassen -
mußte . Er folgte s Vater nach , der
im Weltkrieg 1914/18 ebenfalls in
Rußland fiel .
Ottenhofen i . Schw ., 17 . 9 . 43 .

In tiefer Trauer : Die Eltern : Karl
Lepold und Maria geb . Maier ;
Josef Basler und Anna geb . Le¬
pold ; Obergefr . Alfred Lepold u .
Maria geb . Graf ; Hilda Lepold ,
Frieda Lepold , Martha Lepold ,
Berta . Lepold , Karolina Lepdld
nebst Anverwandten .

Hart u . schwer traf uns dic
unfaßbare Nachricht , daß uns .
lieb ., einziger Sohn u . Bruder

Karl Klumpp
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
EK . 2 u . Verw .-Abz ., am 30 . 8 . 43
in den schweren Kämpfen im Osten
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb .
Reichental , 20 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard
Klumpp und Frau Monika geb .
Wörner , Geschwister u . Verw .

Wir betrauern mit den Angehörigen
den Verlust eines bes . lb . u . befäh .
Arbeitskameraden , dessen Andenken
wir stets hoch in Ehren halten werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma Casimir Kast , Gernsbach .

Nach Gottes Willen u . seinem
Ratschluß mußte unser viel¬
geliebter , sonniger Sohn , m .

herzensgt . , lebensfroh ., einz . Bruder ,
von uns allen gel . Enkel u . Neffe

Artur Hochstuhl
Soldat in einem Gren .-Geschützzuff ,
am 24 . 8. im blüh . Alter von 18% J .
in den schweren Abwehrkämpfen im
Osten sein jg . Leben für seine lb .
Heimat hingeben . Unvergessen von
s . Lieben ruht er fern der Heimat .
Bühlertal , 17. Sept . 1943.

In tief . Schmerz u . stiller Trauer :
Alfred Hochstuhl u . Frau Hilda
geb . Gutmann ; Gefr . Rudi Hoch¬
stuhl , z . Zt . i . Felde ; Großeltern :
Anton Gutmann u . Frau Maria
geb . Schmieder ; Peter Feindt und
alle Anverwandten .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir dife unfaßbare , traurige
Nachricht , daß unser Ib ., gt . ,

hoffnungsv . Sohn , unser herzensgut .
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Friedrich Kraus
Obgefr ., im Alter von 221/£i J . im
Osten am 14. 8. 43 an den Folgen
s . schweren Verwunden ein . Feld -
Laz . gestorb . ist . Er würde auf ein .
Heldenfriedhof im Osten mit milit .
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Bühlertal , South -Rivers , Neuweier ,
18. September 1943.

In tiefem Leid : Josef Kraus und
Frau Veronika geb . Fritz ; Franz
Kraus , z . Zt . im Osten ; Elisabeth
Kraus , Josef Rohrhirsch u . Frau
Adelheid geb . Kraus ; August Bur -
kard u . Frau Alberta geb . Kraus ;

i
osefa Krau «; DRK .-Schwe «ter
laria Kraus , Wilhelm Lamprecht .

•
Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachridit ,
daß mein Ib ., unvergeßlicher

Sohn , herzensguter Bruder , Obgefr .
Wilhelm Dresel

Gewehrführer eines SMG ., Inh . des
EK . 2 u . Inf .-Sturmabz ., im Alter
von 27 J . am 15. 8. den Heldentod
starb . Unvergessen von s Lieben
ruht er im fernen Osten .
Altschweier , 21 . Sept . 1943.

In tiefem Sdimerz : Josef Dresel
u. Geschwister sow . Anverwandte .

•
Statt des erhofften Wiederseh .
erhielt , wir die traur . Nadir . ,
daß unser lb . Sohn , Bruder

und Neffe , Obergefr .
Karl Friedrich Meier '

Inh . der Ostmed ., Inf .-Sturmabz . u .
des silb . Verwund .-Abz ., im Alter
von 25 J . bei den schweren Kämpf ,
im Osten sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat opferte . Gleichzeitig
Sprech , wir f . die viel . Beweise aufr .
Teilnahme unseren herzl Dank aus .
Altschweier, \ 20 . Sept . 1943.

In unsagbarem Schmerz : Familie
Karl Albert Meier u . alle Anverw .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen lb . u . braven Arbeits¬
kameraden . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebsführung n . Gefolgschaft d .
Stärkefabr . M . Maier , Altschweier .

Unerwartet rasch ist mein lb . Mann ,
mein guter Vater , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Heinrich Eggeling
für immer von uns gegangen . Wir
haben ihn in aller Stille beigesetzt .
Herzl . Dank H . Stadtpfarrer Mon -
don sowie für die schönen Kranz -
u . Blumensp . und alle Anteilnahme ,
die uns erwiesen wurde .
Karlsruhe , Hebelstr . 13, 24 . 9 . 43 .

Karola Eggeling .

Am 24. 9. 43 entschlief nach erfolgr .
Arbeitsleben meine einzige Schwe¬
ster , Gräfin

Mathilde von Horn
GeneraJoberin i . R. der Schwestern¬
schaft de » Bad . Frauenverein « vom
Deutschen Roten Kreui .
KarUruhe , Hermann -Gäring - Str . 17.

Luite GrSfln von Horn .
Trauerfeier : 28 9., 13 .30 Uhr , in
Karlsruhe in der Friedhofkapelle .

Statt Karten ! Für die viel . Ib. Be¬
weise herzl . Anteilnahme anläßlich
des Heldentode « meine « unvergeßl .,
innigstgeliebt . Sohne « Albert Qauer ,
San .-Obgefr ., sage ich herzl . Dank .

Wilhelmine Qauer Wwe .
Raatatt , 22 . September 1943.

Am 24. 9. versch . nach kurz . Leiden ,
wohlvorb . , uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter u . Großmutter , Ffau

Regina Rausch Wwe .
geb . Amberger im Alter von 77 J .
Karlsruhe , Werderstr . 62 , Gaggenau ,
B.-Baden , 25 . Sept . 1*943.

In tiefer Trauer : Hermann Rausch ,
z . Zt . Wehrmacht ; Josef Rausch
und Frau , Fam . Karl Frank , Karl
Rausdi u . Frau sowie alle Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 28 . 9 ., 14Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof .

Nach langer schwerer Krankheit
verschied heute unser lieb . Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel , Oberwchw . a . D .
Jakob Friedr . Sütterlln
im 82 . Lebensjahr .
Karlsruhe , Steinstr . 15, Durlach ,
25 . Sept . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Dienstag , 3 Uhr , Fried¬
hof Durlach .

Nach längerem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden , jedodi unerwartet ,
entschlief mein lb . Gatte , lb . Vater ,
Schwiegersohn u . Schwager , Kaufm .

Karl Wanger
im Alter von 31 Jahren .
Eggenstein , Spöcker Weg 6, 24 . 9 . 43

In tiefer Trauer : Gretel Wango *
geb . Westenfelder und Kind Gu¬
drun , Fam . Westenfelder , Elisa¬
beth Raudt geb . Westenfelder u .
Gatte sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 27 .9., 11.30 U .,
in Karlsruhe auf d . Hauptfriedhof .
In dpm Verst . verl . wir ein pflicht .
bewußt . , treuen Arbeitskameraden .
Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Badenwerk AG .

Wir danken allen , die uns bei un¬
serem unersetzl . Verlust durch den
Heldentod mein , innigstgel . Mannes ,
uns . Ib ., einzig . Sohnesf u . Schwie¬
gersohnes Günther Mader ihre au-U»
rieht . Teilnahme u . sichtb . Wert¬
schätzung für uns . lb . Gefallenen
bezeugten .

Im Namen der Angehörigen :
Lore Mader geb . Geise .

Karl sruhe , 22 . Sept . 1943. f

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufrichtiger Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres lb . Sohnes
u . Bruders , Leutnant Albert Sohns ,
sagen wir unsern herzlichsten Dank .

Familie Emil Sohns ,
Karlsruhe , Litzenhardtstr .74, 23 .9.43

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns .
lb . Gatten u . Vaters , Herrn Bäcker¬
meister Emil Pfäff , sowie für die
schönen Kranz - u . Blumensp . spre¬
chen wir hiermit unsern innigsten
Dank aus . Ebenso dem Gesangv .
. .Fidelitas " für den erheb . Grab -

gesaug u . d ?n Schwestern des Bern -
hardushauses für die aukopf . Pflege
ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Frau Lydia Pf äff
geb . Herrmann u. Angehörige .

Karlsruhe , Schützenstr . 30 .

Für die Beweise ' innig . Anteilnahme
beim Hinscheiden m . lb . Mannes , m .
unvergeßl . Vaters Wilhelm Weigel ,
Schneidermeister , sprechen wir hier¬
mit uns . herzl . Dank aus . Bes . dan¬
ken wir der Kriegerkameradschaft
u . der Herrenschneiderinnung f. die
ehr . Worte u . Kranzsp . u . all denen ,
die ihn mit Kranz - u . Blümenspen -
den bedachten .

Luise Weigel Witwe .
Khe .-Daxlanden , Pfalzstr . 64, 23 .9.43

Mein lb . Mann , mein gut . Vater u .
Schwiegervater , unser treus . Großv .

Franz Seelig
Oberrechnungsrat i . R. , im 69. Le¬
bensjahr , ging in der Nacht zum
24 . 9. 1943 nach längerem Leiden u .
unerwartet von uns .
Rastatt , Ludwigefeste 38 , 25 . 9. 43 .

In tief . Trauer : Frau Maria Seelig
geb . Schobloch ; Dr . Fritz Seelig
u . Frau Hilde geb . Quenzer , und
drei Enkelkinder Ursula , Helmut
und Helga .

Beerdigung : Montag , 27 . 9 .» 15 U . ,
von der Leichenhalle aus . Wir bat .
von Beileidsbesuchen abzusehen .

Nach kurzer schwerer Krankheit
Verschied am Freitag , 24 . Sept ., m .
lb . Tochter , Schwester , die gute
Mutter ihrer lieb . Christa , Nichte ,
Kusine und Tante

Paula JQIch - Storch
Gaggenau , 25 . September 1943.

In tiefer Trauer : Karl Storch u .
Frau Liesel geb . Jülch ; Kind
Christa sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 26. September ,
15 Uhr , vom Waldfriedhof aus .

Gott der Herr nahm heute rasch u .
unerwartet nach einem arbeitsr . Le¬
ben u . treuer Fürsorge f . d . Seinen
m . Ib. Mann u . Vater , Schwieger¬
vater , Großvat . , Bruder , Schwager
und Onkel

Georg Fuchs
Schlosser , i . Alter v. 64% J . zu sich .
Auenheim , 25. Sept . 1943.

An tiefer Trauer : Frau Maria Bar¬
bara Fuchs geb . Waag ; Familie
Georg Heidt ; Familie Georg
Friedrich Fuchs .

Beerdig . : Sonntag , 26. 9., 16 Uhr ,
vom Trauerhaus aus .

Allen denen , die uns beim Helden¬
tod uns . unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders Feldwebel Max Hafner ihre
warme u. mitfühlende Teilnahme be¬
kundeten , sagen wir unseren von
Herzen kommenden Dank .

In stiller Trauer : Familie Max
Hafner ( Druckerei ) u . Anverw .

Grötzingen , 26 . September 1943.
Trauergottesdienst : Sonntag . 3 . 10.,
3 U. , in d . Ev . Kirche in Grötzing .

Für die überaus zahl . Beweise herzl .
Anteilnahme bei d . herben Verlust ,
der uns durch den Heldentod uns .
einz ., unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels u . Neffen , mein ,
lieb . Mannes u. Vaters Obergefr .
Ruthard Hacker getroffen hat , sagen
wir allen innigen Dank . Bes . Dank
H. Pfr . Heuser für den trostr . /Trau¬
ergottesdienst und nicht zuletzt dem
Gesangverein u . d . Kriegetbund für
den ehrenden Nachruf .

In stiller Trauer : Ludwig Hacker ,
Bäckernieist . u . alle Hinterblieb .

Rußheim , 20 . September 1943.

Am 22 . Sept 1943 starb rasch u . un¬
erwartet unsere lb . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tantg

Karoline Moscher
geb . Wicker , i . Alter v . nahezu 63 J .
Straßburg , 22. Sept . 1943.

In tiefem Leid : Paula Moscher ;
Uffz . Erwin Moscher , z . Z . i. F . ;
Hedwig Kille geb . Moscher sowie
alle Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 15.30 Uhr in
Karlsruhe -Durlach .
Es wird gebeten von Beileidsbesu¬
chen Abstand zu nehmen .

Es ist mir u. meiner Tochter ein
herzl . Bedürfnis , zugleich auch im
Namen u. im Auftrag aller Ange¬
hör . für die uns anläßl . des Heim¬
ganges m . lb . Mannes , des H. Fritz
Unterwagner , Bandagist , erw . An-
teilnähme , für die schönen Kranz - u .
Blumenspenden , sow . für die Begl .
zu seiner letzten Ruhestätte tiefge¬
fühlten Dank auszusprechen .

Frau Emma Unterwagner Wwe .
geb . Wehrle u . Tochter Irene .

Karlsruhe , 23 . September 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Verluste . unseres lb .
Entschlafenen Emil Wilhelm Jösel ,
QerichUvolliieher a . D . , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Mina Jösel nebst allen An¬
verwandten .

Unteröwitheim , 29 . Sept . 1943.

Für die liebev . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heldentod meines lieben
Mannes , uns . gut . Vaters , Sohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels Uffz .
Otto Karl sprechen wir hiermit all .
unsern tiefgefühlten Dank aus .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Rosa Karl geb . Fülle und
Sohn Friedbert .

Bruchsal , Durlacher Str . 136, 22 .9.43

Allen denen , die unser in 'herzlich .
Teilnahme beim Heldentod uns . lb .
einzigen Sohnes u. Bruders gedach¬
ten , sagen wir uns . innig . Dank .

Friedrich Gamer und Frau Lina
geb . Nagel u . Schwester Marga .

Staffort , 20 . Sept . 1943.

Statt Karten !' Für die viel . Beweise
auf rieht . Anteilnahme , die uns an¬
läßlich des Heldentodes unseres lb .
unvergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels
u . Neffen Grenad . Walter Hunzinger
zuteil wurden , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . herzl . Dank für die
trostr . Worte des H . Dekan Kolb ,
sowie der Firma des Gefallenen m .
Gefolgschaft u . zuletzt noch allen , d .
am Trauergottesdienst teilnahmen .

In tiefem Schmerz : Fäm . Christian
•Hunzinger nebst ' allen Angehörig .

Bretten , 26. September 1943.

Heiraten

Mette Witwe , 35 3., evgl ., oh . Anh .,
m . schön . Wohn . u . Vermög . w .
glückt . Wiedierverheiratung durch
Frau B. Laib , Ottenburg , Gla *erstr .5

Wor würde meinem kl . Müdelchen
(2 3.) /lieber Vater t». mir gute Le¬
bens käme päd sein ? Bir> Witwe , 27/
168. s . gt . Aeuß ., tad -ell . schlanke
Flg ., wü . m . sol ., gt . auss . Herrn
in sich . Stetig , zw . Heirat bekannt
zu werden . E mit Bild 65452 Füh -
rer -Verlag Karlsruh e .

Geschäftsmann , jn den 60er Jahren ,
rüstig , in ot . Verhälln ., sucht zur
Führung seines Haushalts geeign .
Person . Bei gegens . Zuneigung
spät . Heirat . 123 64950 F.-V. Khe .

Eigeninserat . Alleinst . Dame , kaih .,
Mitte 50, tüchtig I. Haushalt , kirn ,
geblld ., wü . Heirat m . aulr . Herrn
I. <jt . Posil Ausst . u . Erspam , Oia -
kret . zugei . BS E 42614 Führ .-V. Khe .

Fräulein , liebevolles , häusl ., 40
evang .. 1,68 gr ., musik . . Aussteuer
u . etw . Vermög ., wünscht ged .,
•gütig . Lebenskameraden bis zu 50
3. Witwer mit Kindern am liebsten .
Wer hat zu mir Vertrauen ? Kl mögl .
mit Bild F 42650 Führer -Ve rlag Khe .

Arbeiter , anf . 40, wünscht - Ehegefähr -
tin , ev . EE345058 Führer -Verlag Khe .

Witwer , evang, , anf . 60, wü . sich
wieder zu veph . mit vollkommen
tüchtiger evang . Hausfr . Witwe
arvgenehm . 3 Zimmerw . Vorhand .
tS3 64144 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Dreißiger , gut aussehend ,
gepflegt . In sich . Position , sehr
gut . Eink ., sucht verträgt , kath . Jg .
Dame (auch Witwe ) m . Aussteuer
od . Barvermögen zw . ba !d . Heirat .
Ausführt . IS mögl . m . Bild (sofort
zur .) und Klarlegung der Verhält¬
nisse unt . Zu sich , strengster Diskr .
v ertrauen svoll 64965 Fuhr .-V. Khe .

Witwer , alleinst ., Landwirt , kath .,
Milte 50, mit schönem Anwesen ,
wünscht bald . Heirat . Emsigem EJ
2766 FütiVer -A-gent ur Bretten .

Des Alleinseins müde , wünscht Be -
hörd .-Angjest . . s . häu * l. gt Aeuß .
u . Vorleb ., m . schön . Verm . . Hei -
rat m . kath geist . hochstehend .
Herrn , 30—50 gut . Pos . der
vieM . Waise ist wie ich , oder n .
vertr . Mensch s sehnt . B3 BA 3497
Führer -Verlag Baden - Ba den .

Fräulein , geb ., 54jähr ., ev ., kaufm .,
tucht . r. Haush ., möchte charaklerv .H'Oi'rn I. sich . Pos . I. Alter bis 45 J .
kennenlernen zw . Heirat , der Sinn
f . alles Schöne hat . El 65085 Füh-
rer - Verlag Karlsruhe .

Jung « Witwe , 24 mit Kind , weht
Hoben Lebenskameraden . V mit
Bild 3 . 42646 Führer -Verlag Khe .

Stadtinspektor , 30 J.f gute Ersch „
viele . Internets ., such « Hebe Le-
bonskameracMn . Näh . u . NK Iii an
D.E. B., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
serst -r . 104 (Ehemlttl .) .

Betriebsleiter , 41 ] ., groß , sdhtk ., gt .
Eink .. eig . mod . Wohnhaus sucht
bald . Heirat . Näh . u . NK 112 an
D.E.B.. Zweigstelle Karlsruhe , Kai -

_ »erstraße ^ 104 (EhemlttlJ .
Ingenieur , 53 J., 1,75 m gr ., verw .,

gute Verhäl -tn . , sucht ha *m
'

Zweit¬
ehe . Nur Zuneig , entscheid . Näh .
u . NK 113 an D.E.B. , Zweigstelle
■Karlsruhe , Kaiserstr . 104 (Ehemi111 .)

Blondine , 36 3., 1,68 m gr ., eleg .
Erschein ., beste Verh ., gr . Grund -
bes ., sucht pass . Lebenskamerad .
Näh u . NK 114 an D.E.B., Zweigst .

^ Karlsruhe , Kaisers tr . 104 (Ehemittl .) .
Geb . Dame , 28 J„ mit 'telgr . , gute

Ersch ., vermög . , evtl . . Einheirat In
techn . Betr . d . Autobränche mögl .,
aber nicht Beding ., sucht pass .
Ehepartner . Näh . u . NK 115 an
D.E.B. . Zweigst .

1.Karlsruhe . Kaiser -
straße 104 (Ehemittl .) .

Mädel , einfache nett . 24 3„ 1,65 gr .,
dkl .-blond , ev ., wünscht mit Herrn
bis 50 3. Briefwechsel zwecks spät .
Heirat , Kriegsversehrter bevorzugt .
C3 mit 5 !id M 42779 Führ .-V. Khe .

Leichtkriegsversehrter Student wü .
mit frohem , aufgeschl . kath . Mä¬
del Im Alter von 20—25 3. zw . Hei¬
rat bek . zu werden . EI mit Bild
4524 Führer -Vorlag Offen bürg .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufriebt . Teilnahme , sowie für die

.schönen Kranz - u . Blumensip ., die
uns beim Hinscheiden uns . lb . Va¬
ters Franz Müller zuteil wurden ,
danken wir allen recht herzl . Bes .
Dank dem Turnv . sowie dem Krie¬
ger - u. Gesangv . Nicht zuletzt sagen
wir allen denen , die d. Verstarb , z .
letzt . Ruhestätte begl . u . d . Trauer -
gottesd . beiw . , ein herzl . Verg . Gott .

Im Namen aller Hiriterbl . : Ernst
Müller , z . Z . Wehrmacht , u . Fa¬
milie und Angehörige .

Sandweier , B.-Oos , 10. 9. 43.

Allen denen , die mir beim Heim¬
gang ■mein , lieben Frau , uns . gut . ,
unvergeßl . Mutter ihre Anteilnahme
bezeugt haben , sagen wir herzl .
Dank . Bes . Dank den Schwestern f.
ihre liebev . Pflege in der langen
Leidenszeit .

In tiefer Trauer :
^ Emil Vetter und Angehörlgs .

Odenheim , 20. September 1943.

Fräulein , 27 3.. kath ., m. Kind , für
das gesorgt ist . u . schöne Ausst .,
sp . etw . Vermög ., wü . Herrn . An¬
gestellter od . mittl . Beamter , Wit¬
wer -Kriegsversehrter nicht ausge¬
schlossen . zw . bald . Heirat ken¬
nenzulernen . El 4522 Führer -Ver -
lag Offenburg . .

Fräulein , 22 3., kath ., wünscht aufr .
u. geb . Lebenskameraden b . 29 3.
I. sich . Postt . kennenzulernen . El
mit Bild RA 4285 Führe5 -V. Raitetl .

Kriegerwitwe , 26 3 ., wünscht edel -
denk . Herrn in sich . Pos ., mögl .
Kriegsvers ., zw . Heirat kennenzui .
ca m. Bild . BA 1315 F.-V. B -Baden .

Witwe , 34 3.. kath ., gut . Aeuß ., ge -
mütv . Wesen , 2 Kinder m . Eigen¬
heim , wünscht m . kath . Herrn zw .
35-r -45 3. in gut . ges . Stellung zw .
Heirat in Verbindung zu treten .
Emsigem . El mit Bild 1234 Führer -
Verlag Bühl/Baden .

Elsässerin , 25 3ahre alt , 173 m groß ,
sucht zwecks spät . Heirat wieder
Elsässer zw . 30—40 3. kennenzulor -
nen . El 64727 Führer -Vertag Khe .

MJidel , 25/1,68 , gut . Aeuöere , möcht #
mit Ib . nett . Herrn , auch Witwer ,
zwecks Heirat In Briefwechsel tret .
El mit Bild 42585 Führer -Verl . Khe .

Fräulein , 30 3., Jugend !. Erschein ., m .
gt . Charakter u. hausfraul . Eigen¬
schaften , wünscht mit cherakterf .
Herrn zw . spät . Heirat In Brtefw .
zu treten . El mit Bild F 42̂ 86 Füh¬
rer-Vertag Karl* ruhe .

\
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Amtliche Bekanntmachungen
Jürgen das Geburtsjahrganges 1927, die sich für die aktive oder Reserve -
Offizier -Laufbahn des . Heeres bewerben wollen , können jederzeit Ihr
Bewsrbungsgesucn einreichen . Nur Bewerber , die sich frühzeitig melden ,
heben Aussicht , zu der gewünschten Waffengattung eingezogen zu wer¬
den . Die rechtzeitige Abgabe des Bewerbungsgesuches gewährleistet
planvolle Regelung des Schul - und Lehrabschlusses sowie der Einbe¬
rufung zu-m Reichsarbeitsdienst . Weit . Auskünfte an Bewerber und Eltern
erteilen die Annahmest , f. Offizierbewerber d . Heeres u . ihre Nachwuchs¬
offiziere sowie alle Wehrbezirkskommandos . Oberkommando des Heeres .
Annahmest . Nachwuchs Offizier Karlsruhe : Kalserstr . 88, Ruf 8800 App . 568.
Beratungss 'tuncien täglich von 8—12 #U'hr un d 1-4— 18 Uhr . (43259)

Kopierpresse , kl ., gebr .. 24 M zu vk
El 65746 Führer -Vertag Karlsruhe .

Karlsruhe . Der Bevölkerung wird zur
Kenntnis gebracht , daß am 29. Sept .
von 8—10 Uhr ein Funktionsschießen
der Flak mit scharfer Munition durch¬
geführt wird . Das gefährdete Ge¬
biet umfaß « den Stadt - u . Landkreis
Karlsruhe und wird begrenzt : nörd¬
lich durch die Gebiete Hardtwald
von Linkenhelme .-allee — Bahnl . Khe .-
Mannheim bis zur Höhe Blankenloch -
Eggenstein , südl . durch die Geb .
Khe .-Rüppurr , Bruchhausen , Durmers¬
heim . Mörsch , Forchheim . Khe .-Dax¬
landen . Luftschutzm . Verhalten wäh¬
rend d . Zeit wird empf ., da das
Betreten dej bez . Geb . mit Gefahr
verb . ist . Die Sperrung der Haupt¬
verkehrsstraße erf . durch bes . Po¬
sten . Das Betreten der nicht gesp
Straß , geschieht auf eig . Gefahr
Khe ., 24. 9. 45. Der Polizeipräsident .

Stellen - Angebote

Ettlingen . Das Einwohnermeldeamt
Ettlingen bleibt vom 27. Sept . bis
2. Okt . Infolge dring . Arb . nachm
für den allq . Publikumsverkehr ge
schlössen . Ettlingen . 25. Sept . 1943
Der Bürgermeister .

Ettlingen . Die Weinlese in Ettlingen
ist auf Dienstag , 28. Sept ., festge
setzt . Bei nasser Witterung Ist das
Herbsten verboten . Morgens vor
Tagesanbruch und abends vor Eintr .
der Dunkelheit ab darf weder ge
herbstet noch Wein abgeführt wer¬
den ; Beginn u . Ende der Weinlese
werden durch ein Zeichen mit der
Rathausglocke bekanntgegeben . Das
Schießen Ist untersagt . Leere Fuhr¬
werke , die zum Ober - und Mittel -
berg fahren , haben nicht die Bis -
marckstr .. sond . den Waldweg beim
Wattberg zu benützen . Längeres
Stehenlassen der Fuhrwerke an den
Rebbergen , wodurch . das Vorbei
fahren and . Fuhrwerke erschwert od
verhindert wird , Ist nicht zulässig
Uebertretungen dieser Anordnungen
werden nach § 145 PolStrGB . u . § 4
der Herbstordnung bestraft . Die
Rebberghut bleibt über den Tag
der Weinlese hinaus bis zur völli¬
gen Aberntung der Trauben einz .
Rebstücke bestehen . Ettlingen . 23.
Sept . 1943. Der Bürgermeister .

Kehl . Der Herr Minister des Innern
hat nrvit Erlaß vom 17. Septbr . 1943
Nr . 62772 die Haushai tssatzurTg der
Landkreis Selbstverwaltung Kehl vom
3. Sept . 1943 genehmigt . Der Um¬
lagesatz wird für das Rech¬
nungsjahr 1943 auf 30 v . H. festge¬
setzt . Der Umlageberechnumg sind
die Steuerkiraftmeßzahlen , erhöht
durch die vollen Schlüssel Zuwei¬
sungen der Gemeinden u . ermäßigt
durch den vollen Kriegsbeitrag A
zugrunde zu legen . Der Umlagebe¬
darf für das Rechnungsjahr 194? T>e -
trftot 628 944 — Ml . Die Einnahmen
und Ausgaben des ordentl . Haus¬
haltsplans 1945

'
belaufen sich auf

5 758 06« Ml . Kehl , 20. Sept . 1943.
Der Landrat . landkrelsselbstver -
waltung .

Oberkirch . Dlphth .-Scharlach -Schutz
Impfung für Kleinkinder . 28. Sept .,
nachm . In Aula der Realschule
Dip hth ert e - ScKa rIa ch -Sch utzl mp fung .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1, Okt . 1942 geb . sind , bis
zum Schul alter . Die Impfung der
Kleinkinder erfolgt :
14.30 Uhr Familien Buchst . A — H
15 Uhr Familien Buchstab . J — H
15.30 Uhr Familien Buchst . S — Z.
Nicht zu ersch . haben : Kinder , die
In den letzten 2 J . bereits gegen
Diphtherie geimpft wurden u Kin¬
der . deren Geschwister oder Ak>
gehörige an Diphtherie erkrankt
sind . Oberkirch : den 24. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

Lahr. Erfassung von Angeh . des Ge *
burtsjahrg . 1925 der weibl . Zugend
für den Reichsarbeitsdienst . Auf
Grund des Relchsarbeitsdienstge -
setzes In der Fassung vom 9. 9.
1939 (RGBl . I S. 1747) und der Ver¬
ordnung über die Erfassung der
weibl . Xrgend für d . Relchsarbelts -
dienst vom 28. 6. 1940 (RGBl . I
S. 935) wird hiermit bekanntgege¬
ben : Es sind durch die pollzell .
Meldebehörden zu erfassen : Alle
weibl . Dienstpflichtigen des 3ahrg .
1975, ausgenommen
a ) Verheiratete , Verovitw . u . Gesch .
b ) Pers ., die am 15. 8. 1945 Im Be¬

Jurist als Persona Sachbearbeiter
(einschl . Not dien st Verordnung ) und
Untersuchungsrichter von Polizei¬
formation ges . (Südwestdeutschl .) .
Aus ! Bewerbungen bis 29. 9. 43
3 42366 Führe r-Verl ag Karlsruhe .

'

Schriftleiter . Relchsinstl <tut sucht f.
interess . Aufg . im In- u . Ausland
polit . Schriftleiter und Sctoriftlei -
terinnen . Auslands erfahr , u . Kennt¬
nis der franz . u . engl . Sprache er¬
wünscht , jedoch nicht Bedingung .
Ang . u . 3 1260 an Ate , Berlin W 33 .

Versuchsingenieur , Versuchsfahrer ,
Versuchsmonteur für unseren Gas¬
erzeuger -Versuchsstand gesucht .
Wir legen Wert auf selbständ ., er¬
fahrene Mitarbeiter . Es handelt
sich um eine ausbaufäh . Stellung ,
welche jedoch gediegene Kennt¬
nisse voraussetzt . IS) V 42078 Füh -
rer -Verlag Karls ruhe .

Dipl . Ing . u. Bauführer für Eins . Im
Ausl . (u . teilw . auch Im Reichsge¬
biet ) von Bauunternehmung ges .
Einst , erf . über das Arbeitsamt . Be -
werb . mit den übl . Unter I. unt .
F.M . 709 an Ala Anz .-GmbH ., Frank -
furtfMaln , Kalserstraße 15.

Zuber , gut 'erh . , 800 Liter , zu verkf .
Malsch , Adolf -Bltler -Straße 143.

WelnTaß , gut erh .. 1S00 Uter half .,
Liter 30 ftrf , zu verkaufen . Zu erfr .
Khe .-Weiher feld , Acherstr . ! .

2 Pferdegeschirre (Sichion ) 75 TM u.
1 Elnspänner -Kumme 't-Geschtrr 90Mt
sow . Eichenholz -Schreibtisch 90 Ml
u . Glasschrank f. Ladengesch . 70Ml
zu verk . H. Merkel , Rastatt . Adolf .
Hitler -Straße 14. (4280)

Buchhalter . Welcher Buchh ., bilanzs . .
übern . Buchf . in Fabrik betr . (Fort -,
sch ritt -Durch s ch ref bebuchh .) evtl ."
auch tagew . Kl B 43251 F.-V. Khe .

Bankkaufmann , ält ., od . pens . Verw .-
Beamter zur Vertretung d . Ge¬
schäftsführers v. Kreditgenossen¬
schaft f. d . Dauer d . Krieges sof .•ges . B f 6883 Führer -Verl . Offenburg .

1 Werkluftschutzleiter , 1 Wachmann
für Nachtwache (mögl . m . Wach¬
hund ) von groß . Industriswerk in
Khe . zum baldmögl . Eintritt ges .
El W 42964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzeinkäufer . Bedeut . südd . Holz¬
großhandlung , lfd . mit Lieferungs¬
aufgaben betraut , sucht Holzein¬
käufer mit besten persönl . Bezieh ,
zu Sägewerken dort . Geb ., zwecks
Eink . u. evtl . Uebern . Jeder an¬
fallend . Menge u . Sorte Schnitt¬
mate rialt aller Holzarten (Weich -
u . Hartholz ) . Ang . mit Angabe früh .
Eintr ., Ref . u . "Ford . u . As 1206 an
..Ala " Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Großlnd . sucht für Konzernwerke
Süd - u . Südwestdeutschland Werk¬
schutz * und Werkluftschutzleiter
(MSI 353) , Brandmeister (MSM 354) ,
Gruppenleiter und Sachbearbeiter
für Mob -Abt . u . Abwehr (MSO '355) ,
Oberlagerführer und Lagerführer
(MSV 356) , Kantinenleiter u. Kanti¬
nenpersonal (MSK 357). Verwal¬
tungskaufmann für Wlrtschaftsst .
(Lebensmittel HeSO 358). Einkäufer
für Küchenbedarf (MSE 359) . Klei
derkammerverwalter (MSKI 360),
Sachbearbeiter ( innen ) für Wirt sch .-
Abt . (MSO 361) . Bew . unt . dem jew .
Kennwort an Ala Anz .-GmbH .,
Frankfurt/M ain , Kalsers -tr . 15.

Chaiselongue oder Polsterrost ges .
42587 Führer -Verlag Karlsruhe

Buchdruckmaschinenmeister , der bei
tät . Mitwirkung im Flachdruck In
der Lage Ist . rat . zu dlsp .. sof .
ges . Selb , muß mit Heidelberger ,
Poly , Schnellpr . vertr . sein u . für
einwandfr . Arb . garantier . ; dann
Dauerst , in e . mittl . Druckerei e .
Kleinstadt der Pfalz . El an Pfeifer
& Weßbechor , Bergzabern , Pfalz .

Tlsah , 1X0,60 m. größere Stehleiter ,
Leiter , lange u . kurze . Einmach¬
gläser gesucht . IS 64557 Führer -
Verlag ^ ( a^ sruhe ^

Maschinist , mögl . gelernt . Schlosser
od . Mech ., vertraut mit Dampfma -
schinenbetrleb für holzverarbeit .
Ind . nach Baden gesucht . El M
43254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchentisch , gut erhalten , gesucht .
[3 64577 ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
Halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingest . Kathrelner GmbH .,
Karlsruhe -Rheinhafen .

Kesselheizer , mögl . gepr ., für Hoch¬
druck -Sfeilrohrkessel von größ . Be¬
trieb der holzverarb . Ind . In Ba -
den ges . El K 43253 Führer -V. Khe .

Aushilfsheizer , erfahrener , für größ .
Warmwasser -Zentral 'helzung ges .
El A 43165 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisendreher , tücht . , halbt . auch stun -
denw . ges . El 65800 Fütu .-V. Khe .

Uhren -Reparateur für Reparaturen
außer dem Hause wird für ständig
gesucht . Koeble . Pforzheim . Krön -
prinzenstraße 1.

sitz eines Arbeitsbuches waren , lagerführer und Wachmänner
Ausländerlager auf sofort gesucht .
Alter nicht über 60 J . El 41719
Führer -Verlag Karlsruhe .

c) Pers ., die bereits den RAD. ab -
geleist . hab . (Inh . d . RAD.-Pass .),

werden hiermit aufgef ., sich am
27. 9. bei der örtl . Pollzelbeh . - Tapezier u. Polsterer , auch ält ., auf
Bürgermeisteramt — zur Eintragung ! halbe Tage sof . ges . Fa . Willy
in die Pf lieh ' Stammrolle zu melden . ! Brohm Karlsruhe . Wilhelmstr . 35.

la
7
h
,
r Fllmvorfiihrer ( in ) _u . Hilfskralt ( . Film -

theater hier sofort oder später ge¬
sucht . Handschriftl . CE343063 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., od . Kriegsversehrter , zu -
verl .. f . uns . Zentralh . ges . Evtl .
kann damit Pförtnerstelle verbun¬
den und Werkwohn ing geteilt
werd . Khe ., Kriegs st r. 97a , Ruf 2948 .

haben sich beim Landratsamt . Zi .
15, zu melden .
Ist eine Dienstpflichtige vom Ort
der poliz . Meldebehörde vorüber¬
gehend abwesend , so hat sie sich
zunächst schriftlich und nach ihrer
Rückkehr unverzügl . pers . zu meld .
DienstpfHcntige . die durch Krank¬
heit an der pers . Anmeldung ver¬
hindert sind , haben ihre Anmeld ,
schriftl . unter Vorlage eines amts¬
ärztlichen Zeugnisses einzureichen .
Die Dienstpflichtige hat zur An -
m e Idüng ml tzu b r inge n :
a ) Geburtsschein (Familienbuch , Ah¬

nenpaß , Taufschein ) .
b ) Schulabschlußzeugn ., Lehrvertrag .

Nachweise über Berufsausblldg ., , . w, .
C) Ausweise oder Bescheinigungen Bäckerlehrling auf sof . od . spater

über die Zugehörigkeit : \ zuml ge ». El >« n Bäckermeister Gustav

BDM. (Bund Deutscher Madell . Denntg . Khe ., ludwigspl .. erbet .

Wachmänner für bes . Westgeb . ges .
Wehrmachtverpfl ., Uyterk .. Bekleid .
u . Einisatizabfindung wird gewährt .
„ ISO "

. Hannover , Goethestr . 42.
Zu Ostern 1944 werd . Lehrlinge für

Werkzeugmacher . Dreher u . Fräser
eingestellt . Vorst , jederzeit . El RA

4287 Führer -Verlag Ra statt .

2. zur NSDAP ., 3. zum RLB. 4. Sekretärin , tüchtige , selbständig ar¬
beitende , nicht über/30 Jahre , von
Kindersanatorium Kohlermann , Bad
Dürrheim (Schwarzwald ) gesucht .

zu einer Gliederung des DRK. ,
dazu auch Nachweise über die
Ausbildung . Sanitätsschein oder
Personalausweis DRK.. 5. Nach¬
weis über den Besitz d . Reichs -
sporfabz ., 6. Freischwimmerzeug¬
nis . Rettungsschwimmerzeugnis ,
G rund s c h e in , Lei stung s s c h e in ,
Lehrscheiri der Deutschen Le- . . . . . . . . .
bensrettungscjesollschatt (DLRG.) . Stenotypistin , ^ungs mit mirvd . ein )

Dame erster Kreise s . Leitung von
Hotel o . Pension , a . als Empfangs¬
sekretärin . Es kommt a . Pacht od .
Kauf e . Pension l. Frage . ^ BA
1342 Führer -Verlag Baden - Baden .

Praxis zu mögl . bald . Eintr . ges
S m . handschr . Löbens !. . Lichtb
u . Ang . des früh . Eintr . S 42986
Führer -Verlag Karlsruhe .

Etwaige Zurückstellungsges . sind
schriftl . mit den erforderl . Beweis¬
mitteln persönlich vorzulegen .
Wer seiner Meldepflicht nicht oder
nicht pünktl . genügt , wird bestraft
und polizeilich vorgeführt .
Lahr , 22. Sept . 1943. Der Lan d rat .

Lahr. Oeff . Bekanntmachung . Durch
Urteil d . Amtsgerichts Lahr (Schw .)
v . 16. Sept . 1943 wurde der Hypo¬
thekenbrief vom 29. Okt . 1929 über ,
die im Grundbuch Lahr Bd . 80, Heft ^ assenverwalterin . Die Krelsfrauerv -

53 . Abt . III Nr . 14 für Commerzien - j sc ^aftsleiturvß Neustadl Im Hoch

Stenotypistin . Gr . Ind .-Untern . Nähe
Warschau sucht ab sof . relchsd
Stenotypistin . , die perf . In Steno
u . Schreibm . Ist , außerd . Kenn In .
für die Buchhlg . erw . Alter bis zu
25 ? . S mit den übl . Bew . unter
Fr . 27216 an Ala , Berlin W 35.

rat Max Heid lauft in Lahr einge -
trag . Darlehensforderung über
250 000 GM . — zweimaihundert -
fünfzigtausend GM . — verzinslich
zu 8 % für kraftlos erklärt . Lahr , 16.
Sept . 43. Amtsgeric ht i F 4/ 43 .

Lahr. Am 27 . ds . Mts . beginnt die
pollz . angeordn . Rattenbekämpfung
rn Lahr u . Lahr -Dinglingen . Zeder
Hauseigentümer . Nutznießer und
Pächter Ist verpfl . , die Durchfüh¬
rung der Bekämpfung In seinem
H$ use zu gestatten . Lahr , 29. 9. 43.
Der Oberbürgermeister .

schwarzwald sucht eine hauptamtl
Kassenverwalterin . Kenntn . in Buch¬
halt . u . Maschinenschreiben , sowie
selbst . Arb . erford . .Meld , auch von
ält . unabh . Frauen mit Zeugnisab
sehr . , Lebensl ., mögl . Lichtb . . Ge¬
haltsang . u . Nennung des frühest .
Eintir . an Postf . 42 Neustadt/Schwzw

Kontoristin , mit allg . Büroarb . vertr ..
in Dauersf . ges . Mittelbad . Auto -
mobil -Ges . E. Schlang & Co ., Khe .,
Kaiserallee 62. (6587b)

GUterrechtsregister

B.-Baden OUIeriechtiregiilerelnlrag
— Erml Paul Dreger , Drogist In
B»den -B» d» n und dessen Ehefrau
Martha Chrl* tln« g « b Biilmarm In
Baden -Baden —. Vertrag vom 10.
Saöt . *3 . Alto . Gütergenwlnichaft
Bad «n . B«d »n , 11. Sept » m'b« r 1?« .• " k (« 068)

Arbeitskräfte , weibl ., mit gut . Schjl
u . Allgemeinbildung für sof . ges
Bew . mit Lebensl , u . Zeugn . an
Deutsche Ban k Fil . Khe ., <ai »erstr .90

Frauen über 45 Iahten für den Ver
kauf ges .. evtl . auch halbtags
Union Vereinigte Kaufstatten , G .m,
b .H.. Karlsruhe Kalserstr , 92.

Arbeitskräfte , weibl ., f. leicht . Werk -
stadtarbeit a . f. halbe Tage ges .
El BA 1528 Führer -Verl , B.-Baden .

Bedienung , perfekt , ges . Gaststätte
Kleiner Ket+erer , fche . AdlerMf . H

Hausgehilfin od . WHchtJahrmädchen
in Einfamilienhaus sobald als mög¬
lich ges . Genehmig , d . Arbelts¬
amtes vorhanden . 53 RA 4262 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Tausch

Verkä ufe
Schneidernähmaschine 60 JM zu verk ,

Brössler , Khe .. Akademlestr . 21.

Doppel -Stehpult , groß , 80 7WI, Büro¬
pult mit Rolladenschiuß ^20 ^ zu
verkaufen . CS 42726 Führe r-V. Khe .

H. -Fahrrad , gut bereift , gebot . Ges .
2 mod . Sessel (mit Aufzahlung ) .
53 64427 Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Herrenfahrrad , gut ., geboten . Ges .
Mo 'torrad , 125— 250 ccm (möglichst
C.Z.) . g ) 64486 Fahrer -Verlag Khe .

H.-Fahrrad geg . D.-Rad zu tauschen
ges . Zu erfragen : Zeitungskiosk ,
Langema -rckplatz , Khe .

Schlossers Weltgeschichte , V6 Bd .,
55 "M , Oelgemärde u . and - Bilder ,
Sp 'iegel , verschied . Größe , von
20 bis 200 W . zu verkaufen .
0 66325 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Schiiften -Atlas 15 M , Prarlct. Zeich¬
nen 15 Ml , versch . Malbücher 4 u .
2 W . zu verk . El 65720 Führ .-V. Khe .

Mikroskop 100 3M. zu verkaufen . E3
M 43123 Fübrer - Verlag Karlsruhe .

Tischkegelspiel mit Glasplatte , 70
X 40 cm , f . 20 W . zu verJoaufen
Karlsruhe , Breitestraße 87

H.-Fahrrad mit Bereifg .. In gut . Zu-
stand , ges . Gebot . H .-Gabardine -
mantel , zweiteil . Anzug , Gr . 52,
u . Zuzahl . B ) 42532 Führer -V. Khe .

Sportfahrrad , kompl ., Markenfabr .,
2 Felgenbremsen u . Dreigiangge -
trjebe , o . Auszugs -Beo ibachlung is-
femrohr mit 44facher Vergrößere .,
mit Halter , Baumschnaube u . H<?Tz-
Stativ (fabrlka -t Busch ) od . mono¬
kulares 8X30 Glas od . momokul .
10X50 Glas geboten . Suche neues
od . gebr ., gut erh ., Tandem -Fahrrad
od . einwandfr . mod . Photoappa¬
rat (Supermed .) od . Faltboot od .
Zelt . SE3 42177 Führer -Verlag Khe .

Fahrradgummi , 3 Stück Dnahfr . 26X
2,00, gebot . Suche Gummi 28X1 '/, .
Weidenbach , Khe ., Parkstr . 21, Hth .

Rohrpfiug , unt . zwei die Wahl . 70 u .
80 M , u . vier Langholz -Wag ênräd .
sow . 2 Achsen 50 W . zu verk . Zu
erfragen GA 2327 F.-V. Gaggenau

Radio -Apparat , AEG ., 4 R., (deich¬
st ro -m , zu tausch , geg . glJirhw .
Wechselstrom , 220 V., evtl Aufz .
ta R 42255 Führer -Verlag Khe ._

Radiogerät , 220 V., Wechselstrom ,
gesucht . Ein ' Laut Sprecher , Is , abz .
IS BA 3472 Führer -Verlag B.-Baden .

Himbeerpflanzen zu *5, 10 u . 15 Pfg .
abzugeben . Büchig b . Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Straße 8.

Kau ige suche

Radio , Allstr . od . 120 V. Wechsel¬
strom , f . Gefolgschaftsräum dring ,
ges . Evtl . Tausch geg . Knaben -
Bleyle -Amszug, 12—13 lahre . O 3452
Führer -Verlag B.-Baden .

Wintermantel , warm , mittl . Gr ., für
älf . kränkl . Frau gesucht . 65844
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erh ., warm , Gr
44/46 , In blau , ges . S mit Preii
unt . 6^507 Füfref -Verl . Karlsruhe .

Bett mit Rost , evtl . nur Rost . ges .
El 64578 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , noch wenig getra¬
gen , geboten . Gesucht Skistiefel ,
Gr . 37—38. IS 42258 Führer -V. Khe .

Bett mit Matratze u . Staubsauger
gesucht . El 64499 Führer -Verl . Khe .

Bettsteile , sauber , gut erh ., m . Rost
u . Matratze , auch kompl ., gesucht
El 64551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenarmbanduhr , gute , u. silberne
Taschenuhr mit Sprungdecke ! sp -
wle 2 P . Damenschuhe , Gr . 36 u .
38, geboten . Suche Herrenfahrrad ,
Radio , led . Handkoffer u . Akten -
lasche . El 47236 Führer -Verl . Khe .

Bettstelle , weiß , mit Patentrost , gut
erh .. ges . E3 42531 FÜhr .-Verl . Khe .

2 Patentröste od . Polsterröste , gut
erh ., letztere auch rep .-bed ., ges
[3 64519 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas , Schreibmaschine , 2 Stiefel¬
hosen (grau ) . Lackkoppel , Autouhr
(8 Tage ) . Taschenuhr , sHb .. geb .,
ges . : D.-Fahrrad . Koffergrammoph .
od . Leica , Zu erfragen Karlsruhe ,
SehlIlerstraße 55, III . (65894)

Bettwäsche , neu od . neuw . gesucht .
El 64480 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrk ., weiß , zweit ., m . hlacht -
tisch , ges . ^ 64690 FÜhr .-Verl . Khe .

Kleiderschrank , weiß .. 3- od . 2tü »\ ,
mod . und Frisiertoilette gesucht .
G3 64569 Führer -Verlag Karlsruh » .

Schreibmaschine ges . Gebot . Hohn
Handharmonika . Helmut Nagel .

« Blankenloch , Wal -ter -Köhl er -Str . 53.
Schüierpult (Naether ) geboten . Ski¬

stiefel , Gr . 38. od . Deckbett ges .
!3 64539 Führer -VerIa g Karlsruhe .

Schrank , 2t*üVig, auch Spiegelschrank
nur gut erhalten , gesucht . E3 64714
Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch als Bett gesucht . EI 64520
Führer -Verlag -Karlsruhe .

Ofenschirm , D.-Stadttasche . D.-Arm
banduhr zu kaufen ges . H 64504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , 220 V., geg . 120 V. zu

_ tausch , ges . E3 64610 F.-V. Khe .
Staubsauger , ,Effi " geboten . Ges .

gut erhalt . Reiseschreibmaschine .
C3 64536 Führer -Verlag Karlsruh e .

AMonmappo (Leder ) gut erh ., geg .
Pupp en sportwagen , gut erh . , zu
tsch . El BR 3813 Führ .-V. Bru chsa l .

Weinfaß , gutes , 160 Ltr., geb . Suche
kl . wß . Herd , evtl . Wertaus gleich .
E<3 64586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähtisch , gut erh .. gesucht . El 464694
Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 4-rädr ., Wert 160 W)i ,
geg . Linoleum od . Stra -gula zu
tausch , ges . 53 64509 Führ .-V. Khe .

KUchenschrank , guter , gesucht .
El K 42567 Führer -Veriag Karlsruhe .

Waffeleisen , Herzform , ges . ßfi 64668
Führer -Verlag ! Karlsruhe .

Herd , gut erhalt ., gesucht . El 64695
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.- od . D.-Fahrrad gesucht . Biete
Damenmantel , Größe 46. EI 64492
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , gut erh ., mit Bereifung , u .
Lederaktenmappe ges . Karl Ott ,
Neureut , Hauptstraße 335

H.- u. D.-Fahrrad , neu od . gut erh .,
geg . bar gesucht . Karlsruhe . Kai -
8erallee 99, IV. Ruf 5818 .

Klnderkorbsitz für Damenrad ges .
ia 64491 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Klavier , gut erh .. od . kl . Flügel ges .
Ell-EJ K 42896 Führer -Verlag Khe .

Klavier u. weißer Herd , nur gut erh .,
gesucht . El 64571 FÜhr .-Verl . Khe .

Koffergrammophon mit Platten . Wer
verkauft solchen an Studenten ?
^ BA 3451 Führer -Verlag B.-Baoen .

Musikalien kauft Jederz . Kurt Neu¬
feld t , Khe ., Waldstr . 81, Ruf 2577.

Briefmarken -Sammlungen tf. einzelne
Marken kauft stets das Brief mar¬
kenhaus AHred Kurth , Colditz in
Sachsen .

Herrenring mit echtem Stein ges .
S BA 3459 Führer -Verlag B.-Baden .

Heizsonne zu kauf , gesucht . El RA.
4215 Führer -Verlag Rast att .

Handkoffer , noch gut erhalt ., ges .
E ] BA 1298 Führer -Verlag B.-Baden .

Hand - od . Schrankkoffer , gr ., dring ,
gesucht . El 64621 Führer -Verl . Khe .

2 Rucksäcke , mögl . mit Traggestell ,
od . Tornister u . Brotbeutel gesucht
ta 64596 Führer -Veriag Karlsruhe .

Flaschen (Wein u . Sekt ) kauft jedes
Quantum und werden abgeholt .
Postkarte oder telef . Anruf unter
Nr . 4742. Centrai -Palast Karlsruhe ,
Passage 20. (42603)

Schmierseifenkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . E3 u . F. 1. 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank -
fürt - a . M ., Kalserstr . 23.

Geld - u. Stahischrähke , alte , auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht . El erb . an M , Klammrolh ,
.Straßburg , Moltkestr . 10. Ruf 270 66.

Eisenschere , stark , neu oder gebr .,
gesucht . Eisenmarken vorhanden .
El 64675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage gesucht . CSD64696 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage gesucht . Lederhan dl .
Scha rpfen eck er . Kar lsr .. Adlerstr .7.

1 Brückenwaage , 1 Wanduhr , 1 Gas
herd , 2—3fl ., dring , ges . E3 BA 9046
Füh rer -Verlag B.-B*aden .

Zigarren -Filialtransportkisten (8—10
Mille Inhalt ) 6—8 Stück , gut erh .,
verschliießb . , sof . zu kaufen ges .
El B 42242 Führer -Verlag Khe .

Schleifringmotor mit Regulieranlass .,
Vi PS ., ca . 1400 Umdr ., 220 Volt .

gesucht . El 64514 Führ .-Verl . Khe .
Getriebe für 10/40 Opel gesucht . Ell

El ^ n H. Pfenninger , Karlsruhe ,
Baumeisterstraße 28.

Kreis - od . Bandsäge , mit Sägeblät¬
ter , gesucht . E OF 4514 Führer -
Verlag Offenburg .

Bandschleifmasch . f.Holz .neu q, gebr .,
ges .P .Best,Günth .-Quandtstr .1S,Khe .

Handwagen , 4rädr ., ca . 1 To . Tragk, .,
mit gr . Ladefläche (ca . 1,5X4 m),
gut erh .. von Karlsruher Werk ges .
Ei 42332 Führer -Verlag Karlsruhe

Gummiwagen , geeignet für Pferde
droschken , auch , andere Wagen
dringend oesucht . Droschken -Fuhr -

S
eschäft Hubert , Insterburg/Ostpr .,
Indenburgstr . 45. Ruf 3409.

Alte Kartoffeln für Futterzwecke zu
kaufen gesucht . 3. Trauth , Karls¬
ruh« . Durmer »Gelmer St roßt St

Kindersportwagen gebot . D.-Fahrrad
ges . Scheffelstr . s5 , Sfb . M. Khe .

Kinderdreirad oder Vierferbenstift
geboten . Gesucht Puppenwagen .
E l 64554 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Radio , Gleichstrom , Telefunken 137,
geg . Wechselstromgerät z . tausch ,
ges . Müller , Rastatt , Werder st r. 5,
ab 17 Uhr abends .

Kr/»utständer , Steingut , Inh . 30 Ltr.,

S
iebet . Suche Wintermantel für 6-
ä'hr . Mädchen . El RA 4230 Führer -
'erlag Rastatt

Kraftfahrzeuge
Mercedes V 170 kauft od . tauscht

gegen AdlerOunlor -Wagen Pektin -
fabrik Neuenbürg/Württ .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Moderne Personenwagen in- u . aus¬
ländische Fabrikate bis 5 ltr . kauft
geg . Kasse ab Standort . — Ge¬
brauch twagejk Kurfürstendamm 156.
Berlln -Halenroe Ruf 97 54 12.

Anhänger , gummibereift , 5—4 To .
Tragkr ., mögl . Kipper , sof . ges .
Ei iE ! 42966 Fü h rer -Verlag Karls i>

Holzgasanlage für Lkw . bis 150 PS'./
Fabrikat Rau Sinsheim , Type LH
6016, wenig gebr ., zu verkaufen .
Gebr Bott , G .m .b .H., Bruchsal ,
Ruf 2757 Bruchsal .

lelchtmotorrad zu kaufen ges . od .
Tausch gegen Herren od . Damen -
rad . El 43328 Führer -Verlag Khe ^ ,

Tier markt
Ochse , gut elngef . , zu vk . Winters -

dort b . Rastatt . Ad .-Httfer -Str . 110

Zug - u. Seiloch «, guter , zu verkauf .
Balzhofen , Haus Nr . 9.

Kühe u. Kalbinnen , zum Teil ge¬
lernt ein großer Transp . . stehen
zum Verkauf bei Friedr . Maurath ,
Sasbach . Ruf Achern 224.

Kühe u. Kalbinnen , ein groß . Trans¬
port eingetroffen u . stehen z. Ver¬
kauf u . Tausch in den Stallungen
Gasthaus z . ,,Adler " , Bühl , Stein¬
bach Adolf -Hitler -Str . 30 . Josef
Eckerle , Ruf Bühl 314, Steinbach 326.

Kühe . Ab heute steht ein gr . Trans»
port hochtr . Kühe , sowie Kälber¬
kühe . Kalbinnen , teils gut gel .,
zu mäß . Pr ., z. Verk . u. Tausch
In den Stall , des Gasth . ,,Linde "

u . Haabergsfr , 6. Bühlertal -Obertal ,
Leopold Zink , Ruf 552.

1—2 Melkerskühe , gute , ges Preis
u . Tagesleistung . Führer -Vertreter -
stelle Hügelsheim . Ruf Rastatt 2443

2 Nutz - und Fahrkühe , 2. u. 4. Kalb
trächtig , zu verk . Zu erfr . Bühler¬
tal , Laübenstraße 16

Nutz - u. Fahrkuh . gute , zu verkauf .
Legelshurst , Bahnhofslraße 51.

Nutz - u. Fahrkuh , frischmelk ., zu ver¬
kaufen . Sandweier . Römerstr . 54 .

Nutz - u. Fahrkuh , gut , mit Kalb , sof .
zu verkaufen . Josef Maier , Wie¬
se nta >l,_ Lußhatdstraße 6.

Nutz - und Fahrkuh, , gute , zu verkauf .
Langensteinbach . Äd .-Hltler -Str . 23

Nutz . u. Fahrkuh , gt „ Sattelkuh , 40
Woch . trächt ., zu verkaufen . Stein -

•mauern , Hauplstr . 54.
Nutz - u. Fahrkuh , 2. Kalb 36 Woch .

trächtig , zu verkauf . Heger . Lin¬
kenhelm . Rheinstr . 36.

Nutz - und Fahrkuh zu verk . Laux ,
Wöschbach , Hauptstraße 91.

Nutz - u. Fahrkuh , schwere , nahe Tm
Ziel , zu vk . Achern . Sa »bacherstr .4.

Fahrkuh mit Kalb , unt . 2 die Wahl ,
zu verkaufen . Wintersdorf bei Ra -
statt . Hau » Nr . 61. (4340)

Kuh, Jung , zu verkaufen . Muggen -
s turm , Hauptstraße 24.

Kuh, 34 Wochen trächtig , mit dem 5.
Kalb , zu verkaufen . Htigelshelm ,
Haus Nr . 131. (9773)

Kalbin , nahe am Ziel , schön , gut ein
gefahren , zu verk . Bletigheim/Bd . ,
Bahnhof straße 13.

Kalbin , 34 Wochen trächtig , gut ein
gefahren , zu verkaufen . Otters
weier . Haus Nr . 280. (1105)

Kalbin , eingefahren , 37 W. tfächtig ,
zu verk . Linkenhelm , Rlngstr

Zuchtrind , eingef ., zu verkaufen .
Bietigheim/Baden . Rheinstraße 13.

Rind , 13 Mon . elf , zu verk . Stein -
bach . Yburgstraßp 4. (1104)

Schlachtschwein geg . trächt . Mutter¬
schwein zu tauschen gesucht . Karl
Vohn . Vimbuch . Hau » Nr. 62.

ISuferschweln « ru verlc . DaxTanden .
Krämerstraße 30, III ., lks .

Zimmer , möM ., NShe Bahnhof , ge «.
El 65713 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Deutsch . Schäferhund , echt .. 5Vt
sehr wachs ., zu verk . E3 an König .
Hags fei d . Karlsruher Straße 172.

Wachhund , rassenrein . mögl . Wölls -
hund , scharf , baldmögl . gesucht .
'El 65843 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Hofhund , wachsam , für Schwarzwaid -
hof gesucht . SB365810 Führ .-V. Khe .

Schnauzer (Rattenfänger ) oder Aire -
date -Terrier , In gute Hände ges .
EI mit Preis und Alter unt . 66012
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Drahthaar -Foxel , jung . Rüde , preis -
g -ünst . ges . Ca 43526 Führer -V. Khe .

Bl. Wiener , 2 Zuchthäs -lnn, , 1,2 Zucht -
gä -nse ges . Trapp , Khe ., Kteuzstr . 5.

Zuchttiere : 1,0 D.R. grau , 15 Mon .,
0,1 D.R. grau , 15 Mon . . 0,2 D.R. grau ,
5 Mon .. 2.0 H.Gr . Silber . 5 Mon .,
0,2 H.Gr . Silber . 5 Mon . , 0,1 H.Gr .
Silber , 13 Mon . zu verkauf . Urban .
Khe .-GrOnvinkel , Siedlerstraße 16.
Anzuseh . vorm . bis 11 Uhr .

Zucht -Kanarien -Hähne u . Hennen zu
verkauf . Rastatt , Friedrichs ring 72.

Immobilien
Einfamilienhaus zu kauf . od . mieten

ges . od . Wohnung von ca .
Zimmern mit Küche f. Kriegsdauer .
El 43199 Führer -Vertag Karlsruhe .

Ein- od . Mehrfamillen - evtl . Landhaus
Im Schwarzwald gesucht . Tausch¬
wohnung In Frankfurt a . M .. 4 Z.
mit Bad vorhanden . EI E 43180
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Drogerie von Fachmann gesucht . E
65897 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Pension bis zu 30 Zimmer , auch mit
Grundstück gesucht . Volle Aus zahl .
Frau Zottmenn , Berlin W 30, Hohen¬
staufenstraße 57.

Zweigniederlassung von gr . Chem
Werke auf eig . Rechnung an Herrn
od . Firma mit Lagerräumen zu ver¬
geben . Ell-El u . „ W . 181" an An -
zeig ehma lch ln , Be rlln -N1kol a s see .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexaliin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht , ta 41635 Füh¬
rer -Ver l>ag Karlsruhe .

Zu vermieten
Wohnmansarde , gut möbl ., sof . an

berufst . Herrn zu vm . Stadtgartenn .
Diesch , Khe ., Kari -Hoffmannstr , 4, 1.

Mans .-Zimmer , groß , mit fließ . W
auf 1. 10. zu vermiet . Mann herz ,
Khe ., Nebeniusstraße 36.

1 Mansarden -Zimmer , groß , leer ,
mit kl . Notküche , In 2 Farn .-Haus ,
an allein steh . Frau od . Frl . auf
15. Okt . zu verm . Roth , Karlsr
Kriemhlldenstr . 3a , pt . Anzuseh .
Sa . v . 14— 17 u . Sonnt , v . 10—12 U.

Balkonzimmer , gut möbl . . m . Heiz ,
u . Badben . zu vermiet . Karlsruhe ,
Karl -Hoffmannstraße 6, 3. St . , I'ks .

Zimmer , schön ., gr ., leer , ohne
Kochgelegh ., evtl . teilw . möbl .,
zu verm . Anzus . geg . 19 Uhr Her¬
mann , Khe ., Lacihnerslraße 28.

Zimmer , möbl . , in gut . Hause , heiz¬
bar , Bahnhof nähe , zu vermieten .
El 65653 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., zu verm . Schmieg ,
Karlsruhe , Waldstraße 38.

Zimmer und Küche , möbl . od . un¬
möbliert zu vermiet . Roth , Karls
ruhe , Breitestraße 73, 2. Stock .

Zimmer , möbl ., mit KüchenbenOtzg ..
an Jg . Frau mit Kind zu vermiet .
nach 6 U'hr abends . Karlsruhe ,
Zährlngerstr aße 74 , 3. Stock .

Zimmer , möbl ., m . fl . Wasser und
Kochgelh ., sep . Eing . Anzus . nur
9—11 Uhr . Gartenstr . 23 b . Karls¬
tor , Karlsruhe . (65804)

Wohn -Schlafz ., gut möbl .., sauber
u . freundl .. In günst . Lage an Herrn
ab sofort zu vermieten . Karlsruhe ,
Amalienstraße 21, 3. Stock .

Einzel - oder Doppelzimmer , gut
möbl . , m . fl . Wasser , Zentral heiz ,
u . Badben ., nur an Damen zu ver¬
mieten . Schöne Lage . Karlsruhe ,
Danziger Straße 8, I., rechts .

2 Zimmer , möbl ., mit je 2 Betten u
fl . W ., oh . Wäsche u . gr . Mans .
unmöbi ., zu verm . Bretschger ,
Karlsruhe , Amalienstr . 55, III .

2 Zimmer , # möbl ., sch . hell , mit fl
Wasser u . Gas , sep . Eing ., In gut .
ruh . Hause an berufstät . Frau 6d .
Fräul . auf sof . od . spät , zu verm .
E3 65676 Führer -Veriag Karlsruhe .

2 Zimmer , klein, . mit Küche u . Kel¬
ler zu verm . Khe ., Schwanenstr .
34 , 5.. St ., r . Anzus . ab IS Uhr

ladenraum , schöner , mit Lager , in
gut Lage (Mittelstadt ) , zur Grün¬
dung einer Kriegsverkaufsgemein
schaff abzugeben . Kley , Karls
ruhe , E'Pbprinzenstraße 25.

Räume , gewerbl ., zu vermiet . Näh .
bei Butterfaß , Karlsruhe . Georg
Friedrich straße 3, Ruf 479 .

Lagerraum , 80—100 qm , in krtt ., hell .
Keller (Untergeschoß ) , zu verm .
Jos . Mittmann , Khe .-Rheinhafen ,
Nordbeckenstraße 9. (65673)

Lagerräume in Karlsruhe , zentr . Lage ,
ca . 300 qm , ab 1. 4 . 44 zu verm .
EI L 41525 Führer -Verlag Khe .

2 Lagerplätze in der Tullastraße ,
Rastatt , zu vermieten . S L 43140
FÜhrer -Ve ftag KarI s ru he .

Mietgesuche
Mansarde , sonn ., möbl ., m . Gas

gesucht . Wäsche wird gestellt .
El 65899 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., eine Anz . auf Anfg .
Oktober 1943 für Studierende am
Staatstechnikum Karlsruhe ges .
CE3 mit Preisangabe erbeten an
die 8tu den tenf ü hrung des Staats -
technikums Khe ., Moltkestraße 7.

Zimmer , möbl ., mögl . Zentralheiz .,
in Ettlingen v . ält . Herrn , Beamt .
ges . EI Z 43197 Fü hr er -Verl . Khe

Zimmer , möbl ., v . ält . Herrn ges ,
EI 65931 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , leer , heizb ., v . pens . Beamt .
ges . El 65955 Führer -Verlag Khe

Zimmer , leer od . möbl ., m . Küche
od . Küchenben ., mögl . Oststadt ,
von jung . Frau zu mieten ges
El 65977 Führer -Verlag Karisrune .

Zimmer , guf möbl ., evtl . m. Küchen -
benütz ., in Südwest Stadt , Beiert¬
heim od . Weiherfeld , von jung .,
berufst . Ehep . gesucht , ta 65824
Führer -Veriag Karlsruhe .

Zimmer , freundl . möbl ., evtl . Dampf¬
heiz . . solf . od . spät , in Rastatt od
Um geb . v . Khe . v . berufst . Dame
gesucht . CE365953 Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., m . Kochgelegenh .
Stadlm od , Nähe Schachthof ges .
CE3 65971 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenh .
von jung . Ehepaar a . 7. Okt . In
Karlsruhe dring , gesucht . EiZ 43147
Führer -Ver la g Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., evt . Heizung ,
v . berufstät . Dame z . 15. 10. ges
S 65692 Führer -Verlag Ka rl-»ruhe .

Zimmer , leer , v . ält . Dame gesucht ,
mögl . We sten , ta 65712 F.-V. Khe .

Zimmer , mehr ., mötzl ., f . uns . kaufm .
Personal in Khe . od . Vororten ge¬
sucht . Eiiangeb an Krauss -Bühler ,
G . m . b . H., Karlsruhe , Händel -
straße 13, Ruf 6679 . (65643 )

Zimmer , möbl ., im Zentr . d . Stadt
von berufstätiger Dame gesucht

. E3 65759 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .
Zimmer , geräumig , gut möbliert

"
,

mit Morgenkaffee , In B.-Baden v.
berufstät . Kfm. gesucht . 8 BA
1539 PUhrer-Vertag Karkrut » .

Zimmer , möbl ., Nähe Markthalle v .
Herrn auf 1. Oktober gesucht .
EI 65726 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , frdl . möbl .. In B.-Baden ,
v . berufst . Herrn zu mlet . gesucht .
E3 Ba . 1344 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer mit 2 Betten , sofort von
2 Angestellten (Herren ) gesucht .
E 66896 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mÄt Kochgelegenh .,
f. 4—6 Woch . von jung . E*hepaa >r
in Rastatt gesucht . ® RA. 4316
Führer -Ver lag Rastatt .

Zimmer , möbl ., miit 2 Betten , heizb .,
evtl . mit Kochgelegh .., auf l 10.
ges . EE3 66735 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., helzb, , in Rastatt
von berufstät . Fräulein gesucht ,
ta 6S625 Führer -Veriag Karlsruhe .

1 Zimmer u . Köche ges . v. ält ., geb .
Fräu4 . EI 65613 Führer -Veriag Khe .

Schlaf - o. Wohnzimmer , möbl ., wenn
mögl . m«M Bad - iL Küchenben ., v .
Ehep . ges . El 65949 Führe r-V. Khe .

Wohn -Schlafzimm . , sehr gut möbl ..
Zentral heiz ., Tel . -, Badben ., in nur
gutem Hause von Dame gesucht .
West , Südweststadt bevorzugt .
S 65Ö60 Führer -Verka -g Karlsruihe .

1 bis 1V» Z.-Wohnung . mod ., möbl .,
abgescM ., zum 1. Nov . od . spät ,
dringend von Studenten gesucht .
El Z 413146 Führer -Vertog Kark -rufte .

1—2 Zimmer mit Küche a . d . Lande
gesucht . F. Meister b . Hug , Gerrvs -
bach/Beden , Schiffel 'stra &e 22.

1 od . 2 Zimmer , möb -1., mit Bad , von
Betriebsführer ein , größ . Betriebs ,
sehr ruh . Mieter , in gut Hause
gesucht . E3 65767 Führer -V. Khe .

2 Zimmer , leer , m. Küche od . Kü¬
chenfeen ., v . ält . Beamtin In Khe .,
Rastatt , Bruchsal od . Umgefb . ges .
EI 1107 Führer -Verlag Bühl -Baden .

2 Zimmer , leer , u. Küche . In Unter¬
miete in z . Zt . unbewohnt . Wohn ,
für Kriegsdauer von junger Krie -

g erf rau gesucht . C3 658®2 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., von Famil 'ie aus
Westfalen - Süd gesucht . S BA . 1338
Führer Verlag Baden -Baden .

Wohnung , Id., 2 Zimmer u . Küche ,
evtl . auch Küchenben ., möbl . od .
unmöbi ., oder auch zwei teere
Räume , von jg . Frau mit 2 Mon .
alt . Kind , sof . oder 1. Okt . Im
Nords chwarzw . ges . G3 W 42945
Führer -Ver lag Karlsruhe

2—3 Z.-Wohnung mit Küche , v . ält . ,
ruh . Ehepaar in Icl. Städtchen im
Rench - , Murg -, Kinzig - od . Wiesen -
tal od . sonst , kl . Sädtchen sof .
gesucht . El Z 43102 Führ .-Verl . Khe .

Wohnung , 3—4 Zimmer od . Teilw .,
leer od . möbl ., in Khe . od . Umg .
ges . E 65887 Führer -Verl . Khe .

Wohnung , geräum . , in guter Lage ,
für uns . Geschäftsführer gesucht ,
evtl . auch 1- od . 2-Familien -Haus .
E. Hl Idebrand , Karlsruhe , Kaiser -
strafte 156. Ruf 4359 .

3—4 Zimmerwohnung od . ElnfamlI .¬
Haus m . Garten in Ettlingen , Alb¬
tal , Baden -Baden u . Umgebung zu
mieten od . zu kaufen gesucht .
Ell-El 63887 Füh rer -Verlag Khe .

4 Z:m.-Wohnung mit Bad gesucht
(3 65632 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung In Ktie . von ruhiger
Beamtenfamiiie sof . ges . Preis bis
80 m . ta 65972 Führer -Verl . Khe .

Raum , leer , auf dem Lande In der
weit . Umgebung von Karlsruhe zum
Unterstellen zu mieten gesucht .
EI 65696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum i . Unterstellen v . neuen Mö¬
beln (1 Zimmer ) , außenh . Khe . ge -
su cht . EI 65956 Füh rer -Ver lag Khe .

Raum , leer , Nähe Rastatt , zum Un¬
terstellen von Möbeln u . Kis -ten
sof . ges . C3 Friedr . Wolf , Straß¬
burg/Eis ., Kronenburgerstr . 27, I.

Wohnungstausch

halb Hagsfeld , geg . ebens . in
Karlsruhe zu tauschen . El 65669
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sonn . , schöne (West¬
stadt ), Mietpreis 32 .50, geg . größ .
2 od . 3 Z.-W . , West st ., zu tausch ,
g sucht . H 65907 Füh rer -Verl . Khe .

Wohnungstausch . Biete schöne
2 Z.-Wohng . mit Bad u . Garten -
anteM in Mannheim -Käfertal -Süd ,
Suche ebensolche od . 1 großes
Zimmer u . Küche an der Bergstr .,"Neckartail , Odenwald od . Schwarz -
wald . Angeb . unt . M . H. 753 an
Ala Mannhelm .

2 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad u .
Mans . , Khe ., Weststadt geboten .
Suche 2—3 Z.-Wohng . a . d . Lande ,
ta 65742 Führer -Veriag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung mit Bad usw . im
Schwarzwald gebot . Suche gleich -
wert . Wohnung im Schwarzwaid
oder am Rande desselben .

_J3 _ Z 43110 Führer -Verlag Karlsruhe .
3 Z.-Wohnung gegen schöne 2 Z.¬

Wohnung In Achern zu tauschen .
E3 AC . 3873 Führe r-Verlag Achern .

3 Z.-Wohnung , schön , mit Bad , geg .
4 Zimmer -Wohnung au ß erh . Karls¬
ruhe zu tauschen gesucht . El 65946
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Baden -Baden . Gewerbl . Berufsschule .
Bei genüg . Beteiligung wird die
oben gen . Schule einen Abend¬
kurs „ Vorbereitung cur Meister¬
prüfung " durchführen . Die Abende
u . Stunden werden In gerne ins .
Uebereinkunf -t festgelegt . Der Be¬
ginn Ist auf Anf . Okt . vorgesehen .
Die Direktion . A. : L ä u g e r.

Verloren - Gefunden

Ohrring , Onyx , verl . Abz . gas . £-0 -
lohTturig . Karlsruhe , Moltloestr . 57, I.

Armkettchen , gold . (Doublö ) , mit i
Anhäng . (1 teh -lte ) bei oder Im
Dialconlsseriti . Khe .-Rüppurr bei d .
Kartoffelausg . verl . Abzug , gegen
Bei ., 6a Anden * ., a . d . fundb . Khe .

Mappe , grau . Aufschr . Bartz , Geb -
hardstf . 2ä, mit sämfl . Lebensmlt -
telmartoen für 2 Per »,, noch vollst .,
Name elngetr .. Im Mitchgeschött
HogTi>eter , Khe .. Karlslr ., liegen
gefctlefcen ROdog , od . Einlegen ki
den Haupso-rleWoasten erbeten

Hohe Belohnung . Bandta ^cheschwz ..
m, oll . Ausweisen u , wilcM . Pa¬
piere « , v. Krlegertrau verl . Oer
ehrt . Finder w drlrtg . gebet ., die
lasche mM den Papieren bei Fr .
Friedrich . Baden - Baden . Ludwlg -
W'll'helm - Platiz 5. abzugeben oder
zuzusenden . Oelc !Inhalt kann als
Finder lohn behaMen werden .

Motorradsattel aut der Straße von
I4eu »ab Ina Bühlertal gefunden .
AbZ , In 51. 3osef . Neusatzeclc .

Vermischtes
Die Frau, welche am Samstagnvittag

geg . 12 Uhr . Nähe Hauptpost , eine
heMe Mädchen Jacke mit Schlüssel¬
bund u . Geldbeutel . Inn . 80 Ml ,
aufihob , wird gebet . , dieselbe a .
d . Fundb . Khe . geg . gt . Bei , abz .

Wer übernimmt eis Beiladung ein .
Schreibtisch von Kenringen nach
lengenbrücken m !1? Haas , i^ n -
genbrüoken , Pfaitestraße 1.

Wer nimmt Beiladung nach BaMngen
(Württbg .i mit ? Rieh . Seufert , ^g»
genschein . Bahnhofstr . 16. Ruif 1498.

Wer nimmt einige größere Möbel
Stöcke als Bei ladung v . Nürnberg
nach Bretten oder Bruchsal mit ?
EE32769 Führer -Agentur Bretten .

Wer nimmt Chaiselongue nach EM-
lIngen mit ? El 66002 Führ .-V. Khe .

Beiladung . Wer nimmt von Khe . nach
Rastatt einige Möbelstücke mit ?
S an Frau Wiederhold , Rastatt ,
HUda straß e 28.

Beiladung nach Franklurt a . M. od
Umgeb . gesucht . El 65982 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt vollst . Bett von Khe .-
Knielingen nach •Hockenheim mit ?
El W 45137 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer nimmt Klavier von Rastatt nach
Bruchsal al <s Beiladung mit ?
E3 W 45144 Führer -Verl . Karlsruhe .

Wer Ubernimmt als Bella dg . 5 Säcke
von Ag 'laSierhausen nach Karlsr .?
Welsert , Khe ., Brahmisstr .12. Ruf 2677.

Wo kann Klavier . Bett u . Schrank
auf dem - Lande untergestellt wer -
den ? Ei 65960 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Schlafzimmer nach Bret¬
ten mit ? Bunte , Karlsruhe , Krieg »-
straße 148. Ruf 761.

Frau od . Fräulein für Näh - u. Flick¬
arbelt tmal wöchentlich gesucht .
CE3BA 15152 Führer -Verlag B.-Baden .

Flickerin z. Nähen für 14 Tage ges .
Rieh . Seufert . Eggenstein , Bahn -
hof straße IS . (65826)

Heimarbelt , gleich welch . Art , ges .
_ ca RA 4552 Führer -Ve riag RastaU .
Baumaterialien — Eisen — Kahle .

Wo fehlt sachkundige Leitung ?
Beteiligung oder Uebern ahme .
Angeb . unter Ziffer A 1082 an ?.
8trüder Werb .-Mittl . Neuwied/Rh

Unterkunft und Verpflegung von alt .
Dame gegen gute Bezahlung ges .
Am liebsten Rastatt od . Umgebg .
El 42828 Führer -Verlag Karlsruhe

Welcher Polsterer übernimmt die
Herst , von Polstermöbeln bei Zu¬
gabe des Materlais ? EIKE ! W 42895
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Waage , analytische , mit Gewichts¬
satz , zu vermieten . El A 43149 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Jagdgelegenheit sucht seriöser
ger , 54 17 Jahresjagdsch .. auf
einige Fasanen , evtl . auch Enten ,
zur Einübung e . Kurzhaarhündin ,
die 5 3. nicht mehr geführt werd .
konnte , - gegen gute Vergütung .
Evtl . wird Hündin auch über die
Uagdirelt ausgelleh ., Jed . nur tn
gute Hand . Gegend bis Offenburg .
El 3 45142 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , gr . leer , zum Unterstellen v
Möbeln in Rastatt od . NlederbOhf
g es . El RA 4544 FÜhr .-Verl . Rastatt .

Gartenant . mit Hütte zu kaufen od .
zu pachten gesucht , ta 65842 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Mittagstisch und Betreuung findet
schul pfl . Mädel evtl . kostenlos ,
Kriegswaise bev . EI 65981 F.-V. Khe .

Gesundheitswesen
Bruchsal : Dr. Wahrenholz . Ab Mon¬

tag wieder Sprechstunden .

Theater

S Z.-Wohnung mit Küche , Bad , Frem¬
denz ., Stadtm . geb . Suche 2 Z.-
Wohn . m . Küche u . Zubeh . , Rüp¬
purr od . Gartens !., ev . Ringtausch .
El 65906 Füh rer -Ve riag Karlsruhe .

Wohnungstausch . Tausche schöne
5 Zimmer -Wohnung in Straßburg /
Eis ., mit Zentral heiz g .. Bad , Bal¬
kon . warm Wass ., in best . Wohn¬
lage geg . 5 Z .-Wohnung . mögl .
m . Garten In kleinerem Ort Süd¬
deut sch iand s . Ang . an Ala Anciei -
gen 532/ 1 . Straßburg/Els .

Tauschwohnung ges . Biete in Leip¬
zig , beste Wohnlage , komf . 3 2 .-
Wohn . mit Bad . Etagenh ., Warm -
wasseranl . etc . Suche glelchart .
Wohnung in Umgeb . Khe (Ettlin¬
gen od . Albtal ) . Nehme evtl . auch
Teilwohn . 2 bis 3 Leerzimmer mit
Küchen - u . Badbenützung in Villa .
Zeitdauer auf Krie gszei t .
E3 T 43125 Führer -Veriag Karlsr .

S Z.-Wohnung in Baden -Lichtental
g . entspr . in Ottenburg zu tausch .
El 4-547 Füh rer -Verlag Offenburg .
—4 Z.-Wohnung mit Bad , mögl .
Zentralh . , ruh . Lage , in Durlach
ges . Biete in München komf ort .
5 Z.-Wohnung , Bad , Zentral 'heizg .,
Garage u . Garten , Einfa *n .-Haus ,
ruhigste Lage . Miete 220.— Mi .
S 65836 Füh rer -Ve Maig Karlsruhe .

4—5 Z.-Wohnung in Wiesbaden ge¬
sucht . Schöne 3 Z.-Wohnung mit
Bad in Khe . kann in Tausch ge -
geb . werd . El Z 43305 Führ .-V . Khe .

Unterricht
Deutsches Frauenwerk . Abt . Volks¬

wirtschaft — Hauswirtschaft . 27. 9.
In der Kalserstr . 168 {Hinterh ., bei
den Kammerlichtspiel .) Nähschule
wieder eröffnet . Es laufen wie bis¬
her Morgen -, Mittags ^ u . Abend¬
kurse . Anlelt . zur Anfertigung von
Neu aus Alt . Anm , In der Näh 'sch .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Au+enrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kalserstr . 67 (Eingang
WaldhornVtr .) , Fernruf 8601. Beginn

jieuer Halbjahrskurse 1. Oktober .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr .1, Ruf 2018, b . d .Kaiserallee .
Neuer Handehkur « beginnt Oktbr ,
Anmekhiog früh-zeitig . Pr<* p * lct# .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .
So . 26. Sept ., 18 Uhr „ Tiefland " .
Kleines Theater . So ., 26. Sept ., 15
u. 18 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München " , Lustspiel .

Filmtheater

CAPITOL. Tägl . 2.45, 5 .00, 7.30 Uhr
„ Pet erle " . Zügen d_ nicht zuge Ia ss .

UFA-THEATER: 2. Wochel Tägl . 2.45,
5.00, 7 .30 Uhr „ Wenn die Sonne
wieder scheint ", 3ug . ab 14 3. zug

UFA-THEATER. So . vorm . 11 Uhr „ Die
weite Welt " . 3ugend zugelassen .

UFA-THEATER u. CAP | TOL. Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag 1.30 Uhr die
beliebten Mä rch e nvor s te Ilunge n :
„ Die Heinzelmännchen " „ Der Wolf
und die sieben Geißlein " .

GLORIA - Nitz !. 2.30/ 5 00^ 7 3̂0^ hr.
„ Die kluge Marianne " . H. Thimig .
3u g . fK zugp -l. (5.00, 7.30 rvum .) .

PALI. Letzter Tag . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr
„ Drunter uQd drüber ". 3ug . nicht
zugel . (Alle 3 VorsteHangen num .)

Pali -Frühvor Stellung : Heute So . vor -
mitt . 11 Uhr 4. Wiederholg . „ Wo
die Al penrosen bl üh 'n". 3ug . z ug .

ATLANTIK VeTgtT „ Reifende Mäd¬
chen ". 3ugendverbot . 3.M, 5.15,
7.30. So . : 2.30 , 4.45. 7.30 Uhr .

KAMMER zeigt : „ Jenny und der Herr
im Frack ". Beginn 3, 5.15 und 7.30
Uhr . Juge nd verb oten .

RHEINGOLD . Nur noch heute qnd
morgen „ Lache Bajazxo " . Wochen¬
schau . lugend jricht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen „ Das Ferienkind " . Wochen¬
schau . Ju gend zugelassen

Durlach . Skala , Täglich 3.00 , 5.15,
7.30 Uhr „ Nacht ohne Abschied " .
Wochenschau . 3ug en dl . nicht zug .

Durlach . M.T. Tägl . 3.ÖÖ, 5.15 u . 7730
Uhr : „ Es leuchten die Sterne " . Da¬
zu Kultur ! u . Tonw . 3ug . nicht zug
13 Uhr f. die 3ugend : „ Durch die
Wüste " u. n . Tonw . (Klelng Preise .

Durlach . Kammerlichtipiele . Wochen¬
tags 5 u . 7.30, So . ab 3 Uhr : Ar-
tlstengroßf . „ Varlet6 " . 3ug . n zug .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .1 „ Gefährtin meines Sommers " . Fr.,
Sa ., Mo . 20 Uhr . So . 17 u . 20 Uhr .
3ug . ab 14 3. zugelassen . Märchen¬
vorstellung So . 14 Uhr „ Schi \ ee -
weißchen und Rosenrot ". Kinder
und Erwachten « »deine Preise .

Rastatt Ras ». Heute IS. 17.30 u. 20
3u-Uhr : „ Zum Leben verurteilt "

gend nicht zugelasse n . -
Rastatt . Schloß -Lichtspiele . He " 1®

15, 17.30 u . 20 Uhr : „ Ich vertrau ®

Dir meine Frau an " . Jugend nlcw
zugelassen . Wochenschau .

B. Baden . Aurelia -Llchtspiele . 14.00,
16.30 u . 19.30 Uhr : „ Ich vertrau «
Dir meine Frau an " .

B- Baden . FUm-Palast . 14.00, 16.30 U.
19.30 Uhr : „ Tragödie einer Ueb g_J

B.-Baden . Kino des Westens . SO«
13.30, 15.50, 17.30 u . 19.30 UhN

„ Die große Numme r" . r
Lichtenau . Lichtspieltheater . So . 14

u . 17 Uhr : „ Rosen in Tirol " .
Bühl . Lichtspielhaus . „ Und die M#*

sik spielt daiu " . 3ugendverbot .̂

Achern . Tivoli -Lichtspiele .
„ Der Ochsenkrieg " . (714W

Konzerte
Klavierabend Rudolf Fischer . Morg ^

Mo .. 27. Sept ., 18.15 Uhr Friedrich **

hof , Beethoven '. AppassiorraTav
Schubert : Warrdererfant ., Chop ' ^j
Balladen gt-moll u . As -dur , Brahms :
Sonate f -moll Op . 5. Karten v0 [J
1.50 (Stud .) bis 4 — bei Kurt Nes¬
tel dt . Waldstr . 81. und H. Maursn

Staatl . Hochschule f. Musik Karlsruh «»
30. 9., 19 Uhr . Konzert In den Räu¬
men der Ges ang sschule w " jP
Bachstraße 21 (Straßenbahntialtesfc
Rlch .-Wagner -Str .) Johannes Brehm »

„ Zigeunerlieder " u. Liobeslled « '*

walzer " , Vokalguartett mit Prof .
Willy ; vlerh . Klavierbegl . Prof .
Mantel u . H. Knierer . Karten » J
3 Ml (1.— f. Sold . u . Stud .) In <*en

Musikallenhandl . u . In d . VerwaltS -

Krlegsstr . 170, Ruf 2432.
Liederabend Eugen Schmidt -Carl «fJ

2 Okt . 18.15 Uhr Friedrichs hof . An«

Flügel W Hindelang . LledergruiP
pen v . Schubert , Schumann , Brahms »
Wolf u . Strauß . Karten 1.50 (Stud .»
bis 4 Ml bei Kurt Neufeldt , WaK>
straße 81, und H. Maurer .

Klavierabend Fr6d6ric Ogouse 4.C
18.15 Uhr Friedrichshof . Brahms :
Klavierstücke . Schumann : Romanz «
Fls -Dur , Arabeske . Carnevai .
pin : Trauermarsch - Sonate , 10 Etuj
den . Karten 1.50 . (Stud .) bis 5 W

^
beMCur ^

Neufeldt
^^

H
^̂ ^ ^

Veranstaltungen ^
Schaukochen . „ Rund um den KUf"

dl, ". Beg . 15 Uhr i . Vortrag &raonji
K'he ., K'aisörstr . 101. Teller uoo
Löffel milbrinigen . Beraturrgssl . a .
De >utech 'efi Fra 'uenwerkes . Kunde n"

dienst der S1ädt . Werk ©. ^
„ Verse und lleder der liebe " , Vor¬

trags - u . Liederabend loie u . He » '
Bronner (München , früh . Karlsruh « )
MI ., 29. Sept . 18.15 Uhr , Munz -Saf ',
Khe . Karten von 1.50 (Stud .) W
4.— bei Kurt Neu -fe ldt u . H. Maurer .

COroSSEUM -THEATER. Heute zwei
Vorst ., 3.30 u . 7.30 Uhr „ Noll *
Colosseum -Sterne " . Erstkl . Varie «
u . viel Humor . Theaterkasse a"
2.30 Uhr geöffnet . ,

CENTRAL-PÄLAST Karlsruhe . Heut *
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellunfl »
19.30 um unser gr . Varlet6 , Kun »»
— Humor — Artistik .

REGINA Karlsruhe . Cabaret Varletd ,
Programmanfang töql . 19 . 30 UM.
Mlttw . u Sonnt , nachm . 15.30 U™:

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 Uhr Im KuJ
*

garten :Chorkonzert d . vereinig **

Männergesangvereine . 1<6 u . 20 U. l
Konzerte des Sink., u . Kurorche »»

K md . F. - Veranstaltungen ^
Karlsruhe . Werde Mitgl . des Konzert «

ringsl 3. Solisten - , 2 Kammer -, 5
Orch .-f 2 Chorkonz . m . So !. Ring *

mitgl . arvst . 2 .50—4.— Ml bei gw
PI . nur 1.50 Ml . Anmeld . uns . Aus ».
b . d .KdF .-Votverkaufsst .Waldstr .40%

Ettlingen . Festhalle . Heute 26 . SepV
19 U. z . Tag d . deutschen Liedes »
Deutsches Volkskonzert , ausgoß
v . KdF .-Chor , Kr . Khe .. Leitg . : »V
Fröhlich , e . Streichorch . a . Wehl *
machtselnhel -t , E. Buchwald . So¬
pran , E. A. Waltz , Tenor v . Bad »
Staatstheater . Eintr . zu Ml 1.jj >'

1.50 u . 2.—. Im Zigarrengeschäft
Krause und . bei den Betriebsobrn .
und KdF .-Warten . sowie Abend k.

Rastatt . 29. Sept ., 19.30 Uhr . Carl -
Franz -Halle , „ Sensationen der Ar*
tistik " , m»rt dem Ballett Bonafe ^
vielen in - u . ausländ . Künstlern .
Eintr . zu 1.— bis 4.—, bei dej
Buch +iandl . Kronenwerth , Dr . Todfr
Straß -e , und Sp ^ntler . Ad .-HH>lerrftj

B.-Baden . 28. 9 ., 15.30 Uhr, Qro&ef
Bühnensaal Wiederholung
Sonnt ag a benid -Vorst . „ Sensation «*1
der Artistik ", mit dem BalfeM bo¬
nafe . Eintr. ru 1.— bis 5.— bw
Staatlich . Lotterie - Einnahme Faaft
Lange straße 43 ^

Geschäftliche
Empfehlungen

Speisekartoffeln können bestellt wer¬
den (schriftl . o . tel . nicht mögW
(Zufuhrmöglichk . vorbehalten ) von *
27. 9. bis 2. 10. 43 für das zentral *
Stadtgebiet : nur Lagerhaus Zirn-
merstr . 5; Für die Vororte : Rüppurr
Hedwlgstr . 3, Weiherfeld Mainstr .5»
Bulach und Beiertheim (einschl .
Breite Straße ) Grünwlnlclerstr . «
Mühlburg u . Grünwinkel Rheinstfo
36a . Für Selbstabholer Vocbestell »
nicht notwendig . Ab 27. 9. 43 körv
nen täglich pur vorm . von 8—1*
Kartoffeln an unserem Lager Zii *
merstr . 5 abgeholt werden . Kar-

toffelbezucyskarten und FüMsäck ®
müssen mitgebracht werden . Bad .
la n d w irts ch a ftli ch e Ze nt ra Ig e n o s s e n*
schaff e . G . m . b . H., Karlsruhe .

Schützenhaus Karlsruhe , Inh . Wll^
Wirtz . Mit Genehmig , des Herrn
Polizeipräsidenten bleibt mei "
Geschäft v . 1.—14. Okt . geschlos *;

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Notenpapier und Saiten bei Kul*
Neufeldt , Karlsruhe , Waldstr . 61̂ .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrls ,
Karlsruhe , Silcherstr . 25. Ruf 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Obsthorden für Backofengebrauch
Dörren von Obst verkauft Amol »
Khe .-Rlntheim , Hauptstraße 11.

Vereinigung ist heute Pflicht eins »
jeden Oelverbrauchers . Oelaufb 'ö*
reit er Bauart Riesterer reinigt IhrS
sä mtl . Oele rein mech . ohne Zusatz
von Chemikalien und ohne Filtra *
Won . Ludwig Mohr , Stuttgart -O»
Alexanderstraße 21 . (42984]

Teppiche , Läufer , Bettvorlagen
Plüsch u . Bukle . sowie Vorhang '
Stoffe erhalten Fllegergeschädigt ®
gegen Bezugschein . Karl Eberbach ,
Pforzheim . Calwerstr . 22. Ruf 7409;

Günstige Einkaufsgelegenheit 141
Flieg er geschädigte in Bett - und
Haushaltwäsche . Kleider und Vor -

hangstoffe Im Webwarenjuuis \
Rheinboldt , Rastatt . Kehlers tr. *
bei der Badnerbrücke .

Kreis Bühl 3
Bettfedern -Reinigung i. Achern . ksth .

Kirchplatz . Die Hausfrauen werden
darauf aufmerksam gemacht , daß
kommende Woche zum letztenmal
hier Bettfedern gereinigt werden .

Aus der Ortenau

Lahr. Stadttheater . Ausgabe
Mietkarten für das Spielj . 1943/y
erf . ab 27. bis einschl . 29. SepJ *

. beim Fremdenverkehrsverein Lohr
a . V^ nur IS Wt f9 Uhr,
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